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Erlauterungen

Im vorliegenden Statistischen Bericht werden ausgewahlte
Strukturdaten der 1%-Reprasentativbefragung des
Mikrozensus 2005 bis 2010 aus den Regionaltabellen
(Minimalprogramm der Lander) fur die Stadte Bremen und
Bremerhaven sowie das Land Bremen dargestellt sowie
Zeitreihen mit ausgewahlten Merkmalen fur die
Berichtsjahre 1992 bis 2010.

Der Mikrozensus (MZ2) ist eine reprasentative Haushalts-
befragung der amtlichen Statistik in Deutschland. Rund
830 000 Personen in etwa 370 000 Privathaushalten und
Gemeinschaftsunterklinften werden stellvertretend fiir die
gesamte Bevolkerung zu ihren Lebensbedingungen
befragt. Wahrend bei den Volkszahlungen (VZ 1950,
1961, 1970 und 1987) eine totale Bestandsaufnahme der
Bevolkerung erfolgt, wird beim Mikrozensus, auch ,kleine
Volkszahlung® genannt, eine 1%-Teilmasse auf der
aktualisierten Basis der jeweils letzten Volksz&hlung in die
Erhebung einbezogen.

Der Mikrozensus wird seit 1957 in (West-)Deutschland
und seit 1991 in der gesamten Bundesrepublik als
Bundesstatistik mit Auskunftspflicht durchgefihrt.

1968 wurde die EU-Arbeitskraftestichprobe (Labour
Force Survey — LFS) in den Mikrozensus integriert.

Von 1957 bis 2004 wurde der Mikrozensus in der Bundes-
republik Deutschland als jahrliche Stichprobenerhebung
Uber die Bevdlkerung und den Arbeitsmarkt nach dem
Konzept der festen Berichtswoche (feiertagsfreie Woche
im Marz, April oder Mai) durchgefihrt.

Seit dem 01.01.2005 werden die Haushaltsbefragungen
als kontinuierliche Erhebung mit gleitender Berichtswoche
durchgeflihrt (sogenannter unterjahriger Mikrozensus),
wobei sich das gesamte Befragungsvolumen der 1%-
Stichprobe gleichmaRig auf alle Kalenderwochen des
Berichtsjahres verteilt. Die Berichtswoche ist dabei die
letzte Woche vor der Befragung.

Tabelle M 5 Ehepaare, Alleinerziehende und ledige Kinder

unter 18 Jahren in Familien
nach ausgewahlten Merkmalen 57

58

Die Ergebnisse des Mikrozensus ab 2005 liefern damit
nicht nur die "Momentaufnahme" einer bestimmten
Kalenderwoche eines Jahres, sondern geben Aufschluss
Uber die gesamte Entwicklung im Durchschnitt des
Erhebungsjahres.

Die Erhebungseinheiten (Personen, Haushalte und
Wohnungen) werden auf der Grundlage von Flachen
oder vergleichbaren BezugsgréRen (Auswahlbezirke)
ausgewahlt, die durch mathematische Zufallsverfahren
bestimmt werden. Jahrlich wird mindestens ein Viertel
der Auswahlbezirke durch neu in die Auswahl
einzubeziehenden Auswahlbezirke ersetzt.

In jedem Auswahlbezirk werden die Erhebungseinheiten
innerhalb von fiinf aufeinanderfolgenden Jahren bis zu
viermal befragt.

Zweck des Mikrozensus ist es, jahrlich statistische
Angaben in tiefer fachlicher Gliederung Uber die
Bevolkerungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale
Lage der Bevolkerung, der Familien und der Haushalte,
den Arbeitsmarkt, die berufliche Gliederung und die
Ausbildung der Erwerbsbevdlkerung sowie die
Wohnverhaltnisse bereitzustellen sowie deren
Veranderung zu ermitteln.

Neben dem jahrlichen Grundprogramm werden alle vier
Jahre MZ-Zusatzprogramme durchgefihrt, u. a. mit
Fragen zur Krankenversicherung, Gesundheit, Migration,
fur Erwerbstatige Fragen zu Schichtarbeit, Giberwiegend
ausgelbte Tatigkeit, Betriebs-/Werksabteilung und
Stellung im Betrieb, zu Pendlern (Erwerbstatige, Schiler
und Studierende) und zur Wohnsituation sowie jahrlich Ad-
hoc-Programme der Europaischen Union mit wechselnden
Themen.
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zuletzt gedndert durch Verordnung (EG) Nr. 1372/2007
des Européischen Parlaments und des Rates vom

23. Oktober 2007 (ABI. EU Nr. L 315 vom 03.12.2007

S. 42), der Verordnung (EG) Nr. 384/2005 der
Kommission vom 7. M&rz 2005 zur Annahme des
Programms von Ad-hoc-Modulen fiir die Jahre 2007-2009
fur die Stichprobenerhebung Uber Arbeitskrafte geman der
Verordnung (EG) Nr. 577/98 des Rates (ABI. EU Nr. L 112
vom 24.04.2008 S. 22), der Verordnung (EG) Nr.
207/2008 der Kommission vom 5. Marz 2008 zur
Annahme der Spezifikationen des Ad-hoc-Moduls 2009
zum Eintritt junger Menschen in den Arbeitsmarkt geman
der Verordnung (EG) Nr. 577/98 des Rates, der
Verordnung (EG) Nr. 377/2008 der Kommission vom

25. April 2008 zur Durchfiihrung der Verordnung (EG)

Nr. 577/98 des Rates zur Durchfiihrung einer
Stichprobenerhebung Uber Arbeitskrafte in der
Gemeinschaft im Hinblick auf die ab 2009 fir die
Datenubermittlung zu verwendende Kodierung, die
Verwendung einer Teilstichprobe fiir die Datenerhebung
zu Strukturvariablen und die Definition der
Referenzquartale (ABI. EU Nr. L 114 vom 26.04.2008

S. 57), zuletzt geandert durch Artikel 9 der Verordnung
(EG) Nr. 973/2007 der Kommission vom 20. August 2007
(ABI. EU Nr. L 216 S. 10), der Verordnung (EG)

Nr. 1897/2000 der Kommission vom 7. September 2000
zur Umsetzung der Verordnung (EG) Nr. 577/98 des
Rates zur Durchfiihrung einer Stichprobenerhebung tber
Arbeitskrafte in der Gemeinschaft beziiglich der Arbeits-
definition der Arbeitslosigkeit (ABIl. EG Nr. L 228 vom
08.09.2000 S. 18),

in Verbindung mit dem Gesetz Uber die Statistik fiir
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom

22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565), zuletzt geadndert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 7. September 2007
(BGBI. | S. 2246).
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Methodische Hinweise

Fir das Land Bremen umfasst die Stichprobe rund
410 Auswahlbezirke mit rund 3 600 zu befragenden
Privathaushalten.

Die Mikrozensus-Ergebnisse dieses Berichtes sind
anhand der Bevolkerungsfortschreibung auf Basis
der Volkszédhlung vom 25.05.1987 angepasst und
hochgerechnet worden.

Die Hochrechnung der Ergebnisse auf Basis des Zensus
vom 09.05.2011 erfolgt ab dem Berichtsjahr 2011.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in Tausend.
Werte unter 5 000 (weniger als 50 erfasste Personen
in der Stichprobe) werden nicht verdéffentlicht und durch
das Zeichen / ersetzt, weil sie mit gréReren moglichen
Zufallsfehlern behaftet sind. Werte zwischen 5 000 und
10 000 (mehr als 50, aber weniger als 100 in der
Stichprobe erfasste Personen) sind wegen ihrer
beschrankten Aussagekraft in Klammern (') gesetzt.

Summe Bremen ist nicht gleich Ergebnisse Land Bremen,
sondern eine Addition der Stadte Bremen und
Bremerhaven.

Die Hochrechnungsfaktoren beziehen sich auf die
regionale Anpassung.

In diesem Bericht werden die Mikrozensus-Ergebnisse
ohne Nachkommastelle dargestellt (absolute Werte mit
Geheimhaltung).

Die einzelnen Werte werden ohne Rucksicht auf die
Endsumme auf- bzw. abgerundet. Deshalb kénnen sich
bei der Summierung von Einzelangaben geringflgige
Abweichungen in der Endsumme ergeben.

Die Prozentwerte in den Kapiteln 1 bis 3 beruhen auf
eigenen Berechnungen auf Basis der dort dargestellten
absoluten Zahlen mit Geheimhaltung.

Bei den M-Tabellen mit Zeitreihen sind die Prozentwerte
direkt aus dem Tabellenprogramm Ubernommen worden
mit entsprechenden Abweichungen.

Weitere Informationen

Auf der Internetseite des Statistischen Landesamtes
Bremen www.statistik.bremen.de finden Sie unter der
Rubrik THEMEN weitere Informationen tiber den
Mikrozensus und andere amtliche Haushaltserhebungen.

Das Statistische Bundesamt veroffentlicht auf seiner
Internetseite www.destatis.de Bundes- und
Landerergebnisse des Mikrozensus in Tabellen und
Texten. Dort finden Sie auch umfangreiche Darstellungen
zur Methodik und Qualitat des Mikrozensus.



1 Ausgewadhlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremen
Tabelle 1.1 Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung

Mannlich Weiblich
Merkmal 2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010
1000
Bevolkerung insgesamt 263 266 265 264 264 267 283 282 283 283 282 280

davon nach Alter und Familienstand

unter 15 Jahren 36 36 35 34 35 35 35 33 34 34 34 33

15 bis unter 45 Jahren 116 115 113 112 111 111 112 111 111 109 107 106

unter 45 Jahren 151 151 149 146 145 146 147 144 144 144 141 139
ledig/geschieden/verwitwet 115 114 115 115 115 116 105 103 102 106 104 103
verheiratet 36 37 34 31 31 31 42 41 42 38 37 36

45 bis unter 65 Jahren 67 67 71 73 70 73 71 71 71 73 73 74
ledig/geschieden/verwitwet 23 24 26 28 28 28 25 27 28 28 29 29
verheiratet 45 43 45 46 43 45 46 44 43 45 43 45

65 und mehr Jahren 44 47 45 45 49 47 65 67 68 67 68 67
ledig/geschieden/verwitwet 10 12 11 11 13 11 38 39 39 39 40 38
verheiratet 34 35 34 34 35 36 27 28 28 28 29 30

15 bis unter 65 Jahren 183 182 184 185 181 185 182 182 181 182 180 180
ledig 87 86 88 91 90 90 70 72 73 73 73 75
verheiratet 81 80 79 77 73 75 88 85 85 82 81 81
geschieden/verwitwet 16 16 18 17 18 19 24 25 24 27 27 23

davon nach iiberwiegendem

Lebensunterhalt durch

eigene Erwerbs-/Berufstéatigkeit 112 116 122 121 115 121 92 95 98 100 103 106

Einkiinfte von Angehdrigen 54 55 54 56 52 51 85 77 79 80 67 68

Rente, Pension, Sonstiges " 96 94 89 87 97 94 106 111 106 103 112 106

darunter Nichterwerbstatige

nach liberwiegendem Lebensunterhalt durch 142 142 133 134 141 138 180 175 172 171 166 161

Einkiinfte von Angehdrigen 52 53 52 54 50 49 78 70 73 75 63 64

Rente, Pension, Sonstiges n 90 89 81 80 91 89 103 104 99 96 103 97

darunter mit einem monatlichen

Nettoeinkommen

unter 500 EUR 39 37 43 44 43 41 67 65 68 68 67 67
darunter unter 300 EUR 21 21 26 27 27 25 38 35 37 40 40 38

500 bis unter 900 EUR 40 44 38 35 36 38 58 57 57 57 56 56

900 und mehr EUR 149 150 152 149 154 153 104 110 109 107 117 114
darunter 900 bis 1.500 EUR 69 67 63 63 60 60 69 72 72 66 71 65

darunter mit héchstem allgemeinen

Schulabschluss

Haupt-(Volks-)schulabschluss 85 83 82 84 82 72 96 91 87 92 84 77

Realschul- oder gleichwertiger Abschluss 49 48 50 47 51 53 59 62 62 57 64 62

Fachhochschul-/Hochschulreife 67 73 71 71 72 75 64 68 68 68 70 78

darunter mit héchstem beruflichen

Ausbildungs- oder Hochschulabschluss

Lehr-/Anlernausbildung ? 108 105 108 104 106 109 104 104 111 103 108 112

Fachschule ¥, Fachhochschule ¥, Universitat * 46 51 47 49 51 52 36 38 37 39 43 45
dar. Fachhochschule ¥, Universitat ¥ 34 37 35 37 38 41 27 29 29 33 35 38

1) EinschlieBlich Arbeitslosengeld | (ALG I); Leistungen nach Hartz IV (ALG I, Sozialhilfe/-geld); laufende Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung im Alter
und bei Erwerbsminderung u. a. Hilfen in besonderen Lebenslagen; Wohngeld; Elterngeld; sonstige 6ffentliche Zahlungen (z. B. Kindergeld, BAf6G,
Stipendium, Asylbewerberleistungen, Krankengeld, Pflegegeld); eigenem Vermdgen, Ersparnisse, Zinsen, Vermietung und Verpachtung, Altenteil.

2) Einschlieflich gleichwertigem Berufsfachschulabschluss sowie beruflichem Praktikum.

3) Einschliellich einer Meister-/Technikerausbildung; Fachschulabschluss in der DDR.

4) EinschlieBlich Ingenieurabschluss und Verwaltungsfachhochschulabschluss.

'5) EinschlieBlich Promotion.
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Stadt Bremen

Tabelle 1.1
Insgesamt
2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010 Merkmal
1000 %
546 548 547 547 546 547 100 100 100 100 100 100 Bevolkerung insgesamt
davon nach Alter und Familienstand
71 69 69 69 68 68 13,0 12,6 12,6 12,6 12,5 12,4 unter 15 Jahren
227 226 224 221 218 217 41,6 41,2 41,0 40,4 39,9 39,7/ 15 bis unter 45 Jahren
298 295 293 290 286 285 54,6 53,8 53,6 53,0 52,4 52,1/ unter 45 Jahren
220 216 217 221 218 218 40,3 39,4 39,7 40,4 39,9 39,9 ledig/geschieden/verwitwet
78 79 76 68 68 67 14,3 14,4 13,9 12,4 12,5 12,2 verheiratet
138 138 142 146 143 147 25,3 25,2 26,0 26,7 26,2 26,9 45 bis unter 65 Jahren
48 51 54 55 57 57 8,8 9,3 9,9 10,1 10,4 10,4 ledig/geschieden/verwitwet
91 87 87 91 86 90 16,7 15,9 15,9 16,6 15,8 16,5 verheiratet
110 114 113 111 117 114 20,1 20,8 20,7 20,3 21,4 20,8/ 65 und mehr Jahren
48 51 50 49 53 49 8,8 9,3 9,1 9,0 9,7 9,0 ledig/geschieden/verwitwet
61 63 62 62 64 65 11,2 11,5 11,3 11,3 11,7 11,9 verheiratet
365 365 366 367 361 365 66,8 66,6 66,9 67,1 66,1 66,7 15 bis unter 65 Jahren
157 158 161 164 163 166 28,8 28,8 29,4 30,0 29,9 30,3 ledig
169 166 163 159 154 157 31,0 30,3 29,8 29,1 28,2 28,7 verheiratet
40 41 42 44 44 42 7.3 7,5 7,7 8,0 8,1 7,7 geschieden/verwitwet
davon nach iliberwiegendem
Lebensunterhalt durch
204 210 220 221 218 227 37,4 38,3 40,2 40,4 39,9 41,5  eigene Erwerbs-/Berufstatigkeit
139 132 133 136 119 119 25,5 24,1 24,3 24,9 21,8 21,8/ Einkinfte von Angehorigen
203 205 195 191 210 200 37,2 37,4 35,6 34,9 38,5 36,6 Rente, Pension, Sonstiges "
darunter Nichterwerbstétige
322 316 305 305 308 299 59,0 57,7 55,8 55,8 56,4 54,7/ nach Uberwiegendem Lebensunterhalt durch
130 124 124 129 113 113 23,8 22,6 22,7 23,6 20,7 20,7| Einkinfte von Angehdrigen
192 193 180 176 194 186 35,2 35,2 32,9 32,2 35,5 34,0 Rente, Pension, Sonstiges "
darunter mit einem monatlichen
Nettoeinkommen
106 102 111 112 110 108 19,4 18,6 20,3 20,5 20,1 19,7 unter 500 EUR
59 56 63 67 67 63 10,8 10,2 11,5 12,2 12,3 11,5 darunter unter 300 EUR
98 101 95 92 92 94 17,9 18,4 17,4 16,8 16,8 17,2/ 500 bis unter 900 EUR
253 261 261 256 271 267 46,3 47,6 47,7 46,8 49,7 48,8/ 900 und mehr EUR
138 139 135 129 131 126 25,3 25,4 24,7 23,6 24,1 23,0 darunter 900 bis 1.500 EUR
darunter mit héchstem allgemeinen
Schulabschluss
181 175 169 177 165 149 X X X X X x| Haupt-(Volks-)schulabschluss
107 110 112 104 114 115 X X X X X x| Realschul- oder gleichwertiger Abschluss
131 142 140 139 142 153 X X X X X x|  Fachhochschul-/Hochschulreife
darunter mit héchstem beruflichen
Ausbildungs- oder Hochschulabschluss
212 209 218 206 214 221 X X X X X x| Lehr-/Anlernausbildung 2
82 89 84 88 93 97 x x x x x x| Fachschule ®, Fachhochschule ¥, Universitat ¥
61 66 64 70 74 79 x x x x x x dar. Fachhochschule ¥, Universitat ¥
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1 Ausgewadhlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremen

Tabelle 1.2 Erwerbspersonen am Ort der Hauptwohnung

Mannlich Weiblich
Merkmal 2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010
1000
Bevdlkerung insgesamt 263 266 265 264 264 267 283 282 283 283 282 280
und zwar
Auslander/-innen 39 34 38 38 36 37 36 32 37 37 36 37
15 bis unter 65 Jahren 183 182 184 185 181 185 182 182 181 182 180 180
darunter in der
gesetzlichen Rentenversicherung
pflichtversichert 115 120 123 121 114 122 97 103 103 105 101 113
freiwillig versichert (6) (6) (7) / (6) (5) / / / / / (5)
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben
Erwerbspersonen 146 147 150 145 139 142 119 121 122 121 123 125
davon
Erwerbstatige 121 124 132 130 123 129 102 107 111 112 115 119
Erwerbslose 25 23 19 15 15 13 16 14 10 9) (8) (7)
Nichterwerbspersonen 117 119 114 119 126 124 164 161 161 162 159 155
Erwerbspersonen insgesamt 146 147 150 145 139 142 119 121 122 121 123 125
und zwar
Auslénder/-innen 21 21 24 21 21 20 13 14 14 14 16 16
15 bis unter 65 Jahren 144 145 149 144 137 140 118 119 120 119 121 123
davon nach Familienstand
ledig 63 62 64 64 60 61 47 47 47 49 49 53
verheiratet 69 70 69 65 62 64 54 54 54 51 55 53
geschieden/verwitwet 13 13 15 14 14 15 17 18 18 20 17 17
Erwerbsquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent "
insgesamt 78,9 79,7 80,7 77,7 75,5 76,0 64,7 65,5 66,1 65,7 67,3 68,3
ledig 72,3 72,3 72,9 70,1 67,2 67,8 67,2 65,1 65,0 66,9 66,8 70,4
verheiratet 85,4 86,8 87,9 85,1 84,5 84,3 61,0 63,7 64,0 62,0 68,8 65,0
geschieden/verwitwet 82,3 83,7 86,9 84,4 80,7 81,9 71,0 72,7 77,0 73,8 64,6 73,3
Erwerbslose insgesamt 25 23 19 15 15 13 16 14 10 9) (8) (7)
und zwar
Auslander/-innen (7) (6) / (5) / / / / / / / /
15 bis unter 65 Jahren 25 23 19 15 15 13 16 14 10 9) (8) 7)
Erwerbslosenquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent ?
insgesamt 17,5 16,0 12,6 10,5 11,2 9,3 13,8 1,7 8,7 7,6 6,3 53
Nichterwerbspersonen insgesamt 117 119 114 119 126 124 164 161 161 162 159 155
und zwar
Auslénder/-innen 18 14 13 17 15 17 23 19 23 23 20 22
davon
arbeitsuchende Nichterwerbspersonen® / / / / / / / (6) / / / /
sonstige Nichterwerbspersonen 114 114 111 116 124 123 161 155 157 160 157 154
darunter mit Wunsch nach Erwerbstéatigkeit / / / / (7) / (7) / (6) / (8) (6)

1) Anteil der Erwerbspersonen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an der Bevdlkerung dieser Altersgruppe.

2) Anteil der Erwerbslosen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an den Erwerbspersonen dieser Altersgruppe.

3) EinschlieRlich nicht sofort verfligbarer Nichterwerbstatige, die ihre Arbeitsuche bereits abgeschlossen haben und innerhalb von 3 Monaten
eine Tatigkeit aufnehmen.
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Stadt Bremen

Tabelle 1.2
Insgesamt
2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010 Merkmal
1000 %
546 548 547 547 546 547 100 100 100 100 100 100 Bevolkerung insgesamt
und zwar
75 67 75 75 73 74 13,7 12,2 13,7 13,7 13,3 13,5 Auslander/-innen
365 365 366 367 361 365 66,8 66,6 66,9 67,1 66,1 66,7 15 bis unter 65 Jahren
darunter in der
gesetzlichen Rentenversicherung
212 223 226 227 216 235 38,8 40,7 41,3 41,5 39,5 43,0 pflichtversichert
9) 10 11 (7) 10 10 1,6 1,8 2,0 1,3 1,8 1,8 freiwillig versichert
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben
265 268 272 266 262 267 48,5 48,9 49,7 48,6 48,0 48,8| Erwerbspersonen
davon
223 230 243 242 239 248 40,8 42,0 44,4 44,2 43,7 45,3 Erwerbstatige
42 37 29 24 23 20 7,7 6,8 5,3 4.4 4,2 3,7 Erwerbslose
281 280 276 281 285 279 51,5 51,1 50,5 51,4 52,2 51,0/ Nichterwerbspersonen
265 268 272 266 262 267 100 100 100 100 100 100 Erwerbspersonen insgesamt
und zwar
35 34 38 35 37 35 13,2 12,7 14,0 13,2 14,1 13,1 Auslander/-innen
262 265 269 263 258 263 98,9 98,9 98,9 98,9 98,5 98,5 15 bis unter 65 Jahren
davon nach Familienstand
110 109 111 113 109 114 41,5 40,7 40,8 42,5 41,6 42,7 ledig
123 124 124 116 118 116 46,4 46,3 45,6 43,6 45,0 43,4 verheiratet
30 32 34 34 32 32 11,3 11,9 12,5 12,8 12,2 12,0 geschieden/verwitwet
Erwerbsquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent "
71,8 72,6 73,5 71,7 71,5 72,2 X X X X X x| insgesamt
70,0 69,0 69,3 68,7 67,0 69,0 X X X X X x| ledig
72,7 74,9 75,5 73,1 76,3 74,3 X X X X X x| verheiratet
75,4 77,0 81,2 77,9 711 771 X X X X X x| geschieden/verwitwet
42 37 29 24 23 20 100 100 100 100 100 100 Erwerbslose insgesamt
und zwar
9) 9) (7) (7) (6) / 21,4 24,3 241 29,2 26,1 /| Auslander/-innen
42 37 29 24 23 20/ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0/ 15 bis unter 65 Jahren
Erwerbslosenquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent ?
15,9 14,1 10,8 9,2 8,9 7,5 X X X X X x| insgesamt
281 280 276 281 285 279 100 100 100 100 100 100 Nichterwerbspersonen insgesamt
und zwar
40 32 36 40 35 39 14,2 11,4 13,0 14,2 12,3 14,0/  Auslander/-innen
davon
(7) 11 (8) / / / 2,5 3,9 2,9 / / /| arbeitsuchende Nichterwerbspersonen®
275 269 268 276 281 277 97,9 96,1 97,1 98,2 98,6 99,3| sonstige Nichterwerbspersonen
11 (7) 10 9) 15 11 3,9 2,5 3,6 3,2 53 3,9 darunter mit Wunsch nach Erwerbstéatigkeit
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1 Ausgewadhlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremen

Tabelle 1.3 Erwerbstéatige am Ort der Hauptwohnung

Merkmal

Mannlich

Weiblich

2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010

2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010

1000

Erwerbstatige insgesamt

und zwar
Auslander/-innen
15 bis unter 65 Jahren

davon nach Alter
unter 25 Jahren

25 bis unter 35 Jahren
35 bis unter 45 Jahren
45 bis unter 55 Jahren
55 und mehr Jahren

darunter mit einem monatlichen
Nettoeinkommen
unter 500 EUR
darunter unter 300 EUR
500 bis unter 900 EUR
900 und mehr EUR
darunter 900 bis 1.500 EUR

darunter mit héchstem allgemeinen
Schulabschluss
Haupt-(Volks-)schulabschluss
Realschul- oder gleichwertiger Abschluss
Fachhochschul-/Hochschulreife

darunter mit héchstem beruflichen
Ausbildungs- oder Hochschulabschluss

Lehr-/Anlernausbildung "
Fachschule 2), Fachhochschule 3), Universitat ¥
dar. Fachhochschule 3), Universitat ¥

Erwerbstétige (15 bis unter 65 Jahren)
nach Familienstand

ledig

verheiratet

geschieden/verwitwet

Erwerbstatigenquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent ¥

insgesamt

ledig

verheiratet

geschieden/verwitwet

121 124 132 130 123 129

14 15 20 16 17 16
119 122 130 129 121 127

14 11 13 14 14 14
25 27 27 26 25 26
36 39 41 37 35 35
27 28 31 32 29 34
19 18 20 21 20 20

(10) @) 10 ©) (6) @)

/ / / / /
14 16 15 15 16 13
96 98 104 102 99 105
36 36 37 35 32 34
38 38 41 38 35 32
32 31 36 33 33 37

46 49 48 50 49 52

58 56 65 62 60 62
33 36 33 35 34 37
25 26 25 28 27 31

119 122 130 129 121 127
50 51 55 57 54 54
59 61 63 59 55 59
10 10 12 13 13 14

65,1 66,9 70,5 69,5 67,1 68,9
57,3 59,1 62,8 62,5 59,9 59,9
73,7 76,1 80,2 76,6 75,0 78,2
64,5 62,6 65,9 75,4 70,3 74,7

1) EinschlieBlich gleichwertigem Berufsfachschulabschluss sowie beruflichem Praktikum.
2) EinschlieBlich einer Meister-/Technikerausbildung; Fachschulabschluss in der DDR.
3) EinschlieBlich Ingenieurabschluss und Verwaltungsfachhochschulabschluss.

4) EinschlieBlich Promotion.

5) Anteil der Erwerbstatigen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an der Bevdlkerung dieser Altersgruppe.

102 107 111 112 115 119

1" 1" 12 12 15 14
102 105 110 110 114 116

13 12 13 12 11 10
23 22 22 23 27 28
27 28 31 31 29 30

27 30 30 29 30 31
13 14 15 17 18 19

17 17 18 16 17 17
(6) / (5) / / /

62 64 65 67 73 75
38 38 41 37 40 38
28 21 26 26 23 21

29 35 35 33 37 35
42 44 45 47 49 56

47 52 58 53 56 58
25 26 27 29 32 34
19 20 21 24 27 29

102 105 110 110 114 116
42 43 43 45 46 51
46 47 50 48 52 50

55,8 57,8 60,3 60,7 63,1 64,7
59,1 59,9 59,6 61,7 63,1 67,4
52,7 55,4 58,8 57,7 64,3 61,9
57,2 60,4 67,9 67,4 59,5 65,7
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Stadt Bremen

Tabelle 1.3
Insgesamt
2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010 Merkmal
1000 %
223 230 243 242 239 248 100 100 100 100 100 100 Erwerbstatige insgesamt
und zwar
25 25 32 28 31 30 11,2 10,9 13,2 11,6 13,0 12,1 Auslander/-innen
221 227 240 239 235 244 99,1 98,7 98,8 98,8 98,3 98,4/ 15 bis unter 65 Jahren
davon nach Alter
27 24 26 26 26 24 12,1 10,4 10,7 10,7 10,9 9,7/ unter 25 Jahren
48 50 49 49 52 55 21,5 21,7 20,2 20,2 21,8 22,2| 25 bis unter 35 Jahren
63 67 73 68 64 65 28,3 29,1 30,0 28,1 26,8 26,2| 35 bis unter 45 Jahren
54 58 60 61 59 65 24,2 25,2 24,7 25,2 24,7 26,2| 45 bis unter 55 Jahren
32 32 35 39 38 39 14,3 13,9 14,4 16,1 15,9 15,7 55 und mehr Jahren
darunter mit einem monatlichen
Nettoeinkommen
27 25 28 25 23 24 12,1 10,9 11,5 10,3 9,6 9,7 unter 500 EUR
9) (7) (8) (6) (7) (6) 4,0 3,0 3,3 2,5 2,9 2,4 darunter unter 300 EUR
37 40 42 40 40 38 16,6 17,4 17,3 16,5 16,7 15,3/ 500 bis unter 900 EUR
158 162 169 168 172 180 70,9 70,4 69,5 69,4 72,0 72,6/ 900 und mehr EUR
74 74 78 73 72 72 33,2 32,2 32,1 30,2 30,1 29,0 darunter 900 bis 1.500 EUR
darunter mit héchstem allgemeinen
Schulabschluss
66 59 67 64 57 53 X X X X X x| Haupt-(Volks-)schulabschluss
60 66 70 66 70 72 X X X X X x| Realschul- oder gleichwertiger Abschluss
88 93 93 97 98 108 X X X X X x| Fachhochschul-/Hochschulreife
darunter mit héchstem beruflichen
Ausbildungs- oder Hochschulabschluss
105 107 122 116 116 119 X X X X X X Lehr-/Anlernausbildung 0
58 62 60 64 66 7 X X X X X x| Fachschule ?, Fachhochschule *), Universitat ¥
44 47 47 52 54 60 X x X dar. Fachhochschule ®), Universitat ¥
Erwerbstétige (15 bis unter 65 Jahren)
221 227 240 239 235 244 99,1 98,7 98,8 98,8 98,3 98,4 nach Familienstand
91 94 99 102 100 105 40,8 40,9 40,7 42,1 41,8 42,3 ledig
106 108 113 106 107 109 47,5 47,0 46,5 43,8 44,8 44,01 verheiratet
24 25 28 31 28 29 10,8 10,9 11,5 12,8 11,7 11,7/ geschieden/verwitwet
Erwerbstatigenquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent ¥
60,4 62,4 65,5 65,2 65,1 66,8 X X X X X x| insgesamt
58,1 59,5 61,3 62,2 61,3 63,3 X X X X X x| ledig
62,7 65,4 69,2 66,8 69,4 69,8 X X X X X x| verheiratet
60,1 61,3 67,0 70,5 63,8 69,7 X X X X X x| geschieden/verwitwet
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1 Ausgewadhlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremen

Noch: Tabelle 1.3 Erwerbstéitige am Ort der Hauptwohnung

Mannlich Weiblich
Merkmal 2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010
1000
Erwerbstitige insgesamt 121 124 132 130 123 129 102 107 111 112 115 119

darunter unter 45 Jahren

davon nach Stellung im Beruf
Selbststandige
darunter ohne Beschéftigte
davon Vollzeittatigkeit
Teilzeittatigkeit
Abhangig Erwerbstatige
davon Vollzeittatigkeit
Teilzeittatigkeit
davon
Beamte, Richter, Soldaten
Angestellte einschlieBlich Auszubildende "
Arbeiter einschlieBlich Auszubildende ?
darunter Auszubildende ¥
Abhangig Erwerbstatige ohne Auszubildende
darunter mit befristetem Arbeitsvertrag

12)

Erwerbstatige nach normalerweise je Woche
geleisteten Arbeitsstunden

bis 35 Stunden

36 und mehr Stunden

durchschnittl. geleistete Arbeitsstunden je Person

Erwerbstatige nach Wirtschaftsbereichen
und ausgewahlten Wirtschaftsabschnitter 4
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Produzierendes Gewerbe
und zwar
unter 45 Jahren
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
Handel, Gastgewerbe und Verkehr
und zwar
unter 45 Jahren
Handel und Gastgewerbe
Sonstige Dienstleistungen
und zwar
unter 45 Jahren
offentliche und private Dienstleistungen
(ohne 6ffentliche Verwaltung)

Erwerbstétige nach ausgewahliten
Berufsbereichen ¥

IIl Fertigungsberufe

IV Technische Berufe

V Dienstleistungsberufe

VI Sonstige Arbeitskrafte

75 7 81 7 74 76

16 17 17 16 14 17

©) (8) ©) ©) (8) ©)
14 14 14 14 12 15

/ / / / / /
105 107 114 114 109 112
91 92 97 96 92 95

14 14 17 18 16 17

@) @) (8) Q) () @)
55 58 56 64 62 66
43 42 51 45 42 39

99 102 108 108 104 106
12 14 12 14 14 14

38 38 38 38 38 38

42 45 45 47 41 40
27 29 28 27 25 23
32 32 34 33 27 28
35 35 38 35 38 41
24 22 25 21 22 26
22 18 22 21 20 22
42 44 48 47 44 47
23 25 27 29 27 26

19 20 22 22 18 21

37 35 43 42 38 35

11 13 10 13 1 13
70 7 74 70 67 74
/ / / / / /

63 63 66 66 67 68

(8) (8) 9) (8) (8) (8)
(6) (5) (6) (5) (5) (6)
(6) / (6) (5) / /

/ / / / /
93 98 102 104 107 110
50 54 52 53 54 52
43 44 50 51 52 58

/ 6) / / (6) (5)

68 74 78 82 83 86
20 19 20 17 17 18
105 106

90 95 97 100

56 55 58 60 63 69
46 51 53 52 53 50
29 30 30 30 30 29

©) (8) ©) (8) @) @)
10 " "
28 28 31 32 30 33

19 19 19 18 18 20
20 21 24 24 21 23
61 64 66 69 73 75
35 36 38 39 42 42

41 41 43 44 48 48

/ / / / / /
90 96 100 99 99 105
/ / / / / /

1) Einschlieflich Auszubildende in anerkannten kaufmannischen und technischen Ausbildungsberufen sowie einschlieflich geringfiigig
beschéaftigte Schiler/-innen, Student/-innen, Reqtner/-innen und Pensionére.

2) Einschlieflich Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.

3) Auszubildende in anerkannten kaufmannischen, technischen und gewerblichen Ausbildungsberufen.

4) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003) bzw. Ausgabe 2008 (WZ 2008).

'5) Kilassifikation der Berufe, Ausgabe 1992.
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Stadt Bremen
Noch: Tabelle 1.3

Insgesamt
2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010 Merkmal
1000 %
223 230 243 242 239 248 100 100 100 100 100 100 Erwerbstatige insgesamt
137 140 147 143 141 144 61,4 60,9 60,5 59,1 59,0 58,1/ darunter unter 45 Jahren
davon nach Stellung im Beruf
24 25 26 24 23 26 10,8 10,9 10,7 9,9 9,6 10,5  Selbststandige
14 14 15 14 14 15 6,3 6,1 6,2 5,8 5,9 6,0 darunter ohne Beschéaftigte
20 18 20 19 17 20 9,0 7.8 8,2 7,9 71 8,1 davon Vollzeittatigkeit
/ (6) (6) / (5) (6) / 2,6 2,5 / 21 24 Teilzeittatigkeit
198 205 216 218 215 221 88,8 89,1 88,9 90,1 90,0 89,1 Abhangig Erwerbstatige V2
141 146 149 149 147 147 63,2 63,5 61,3 61,6 61,5 59,3 davon Vollzeittatigkeit
57 58 67 69 69 74 25,6 25,2 27,6 28,5 28,9 29,8 Teilzeittatigkeit
davon
12 13 12 (10) 11 12 54 57 49 41 4,6 4.8 Beamte, Richter, Soldaten
123 132 133 146 145 152 55,2 57,4 54,7 60,3 60,7 61,3 Angestellte einschlieRlich Auszubildende "
63 60 71 62 59 57 28,3 26,1 29,2 25,6 24,7 23,0 Arbeiter einschlieRlich Auszubildende ?
11 9) 11 9) (6) 9) 49 3,9 4,5 3,7 2,5 3,6 darunter Auszubildende ¥
187 196 206 209 209 212 83,9 85,2 84,8 86,4 87,4 85,5/ Abhangig Erwerbstétige ohne Auszubildende
21 26 24 28 29 28 9.4 11,3 9,9 11,6 12,1 11,3 darunter mit befristetem Arbeitsvertrag
Erwerbstatige nach normalerweise je Woche
geleisteten Arbeitsstunden
85 84 92 90 91 98 38,1 36,5 37,9 37,2 38,1 39,5 bis 35 Stunden
139 146 151 152 148 150 62,3 63,5 62,1 62,8 61,9 60,5/ 36 und mehr Stunden
34 34 34 34 34 34 X X X X X x| durchschnittl. geleistete Arbeitsstunden je Person
Erwerbstatige nach Wirtschaftsbereichen
und ausgewadhlten Wirtschaftsabschnitter 4
/ / / / / / / / / / /| Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
55 58 59 59 53 51 24,7 25,2 24,3 24,4 22,2 20,6/ Produzierendes Gewerbe
und zwar
36 37 37 35 32 30 16,1 16,1 15,2 14,5 134 12,1 unter 45 Jahren
43 44 45 43 36 36 19,3 19,1 18,5 17,8 15,1 14,5 Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
63 63 69 67 68 74 28,3 27,4 28,4 27,7 28,5 29,8/ Handel, Gastgewerbe und Verkehr
und zwar
43 41 44 40 40 46 19,3 17,8 18,1 16,5 16,7 18,5 unter 45 Jahren
42 39 46 45 41 45 18,8 17,0 18,9 18,6 17,2 18,1 Handel und Gastgewerbe
103 108 113 115 117 121 46,2 47,0 46,5 47,5 49,0 48,8  Sonstige Dienstleistungen
und zwar
57 62 65 68 69 68 25,6 27,0 26,7 28,1 28,9 27,4 unter 45 Jahren
offentliche und private Dienstleistungen
60 61 65 66 66 68 26,9 26,5 26,7 27,3 27,6 27,4 (ohne offentliche Verwaltung)
Erwerbstétige nach ausgewahliten
Berufsbereichen ¥
43 42 50 50 46 41 19,3 18,3 20,6 20,7 19,2 16,5 Il Fertigungsberufe
14 15 13 16 15 17 6,3 6,5 53 6,6 6,3 6,9 IV Technische Berufe
160 166 174 169 166 179 71,7 72,2 71,6 69,8 69,5 72,2 V Dienstleistungsberufe
/ / / (5) (8) (8) / / / 21 3,3 3,2) VI Sonstige Arbeitskrafte
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1 Ausgewadhlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremen

Tabelle 1.4 Privathaushalte und Haushaltsmitglieder am Haupt- und Nebenwohnsitz *)

Insgesamt
Merkmal 2005 | 2006 | 2007 = 2008 2009 | 2010 | 2005 2006 2007
1000 %

2008 2009 = 2010

Bevolkerung in Privathaushalten/Haushaltsmitglieder 546 544 546 543 544 548 100 100 100 100 100 100

darunter Frauen 281 278 280 279 280 281 51,5 51,1 51,3 514 515 513
davon nach Familienstand
ledig 235 233 236 237 236 244, 43,0 42,8 432 436 434 445
darunter Frauen 109 108 109 109 109 114, 200 199 200 201 20,0 20,8
verheiratet 230 229 226 221 219 222, 421 42,1 41,4 40,7 40,3 405
darunter Frauen 115 113 113 110 110 111 21,1 208 20,7 203 202 203
darunter zusammen lebend 217 217 216 211 207 209 39,7 39,9 39,6 38,9 38,1 38,1
darunter Frauen 109 109 108 106 104 104 20,0 20,0 198 195 191 19,0
geschieden 41 44 45 44 44 45 75 8,1 8,2 8,1 8,1 8,2
darunter Frauen 25 27 27 27 27 26 4,6 5,0 4,9 5,0 5,0 47
verwitwet 39 37 38 40 45 37 7,1 6,8 7,0 7.4 8,3 6,8
darunter Frauen 32 30 31 32 34 30 5,9 55 57 5,9 6,3 55
Haushaltsmitglieder je Haushalt (Anzahl) 1,8 1,8 1,86 1,86 1,84 1,84 X X X X X X
Privathaushalte insgesamt 293 297 294 292 297 298 100 100 100 100 100 100
davon nach Haushaltsgrofe
Einpersonenhaushalte 140 146 141 142 146 145 47,8 49,2 48,0 486 492 487
Mehrpersonenhaushalte 153 151 152 151 150 154, 522 508 517 517 505 517
mit 2 Personen 95 95 93 94 93 9% 324 320 316 322 313 322
mit 3 Personen 29 28 29 26 28 31 9,9 9,4 9,9 8,9 9,4 10,4
mit 4 Personen 20 23 24 23 21 19 6,8 7,7 8,2 7,9 7,1 6,4
mit 5 und mehr Personen 8) (6) (6) (8) 8) (7) 2,7 2,0 2,0 2,7 2,7 2,3
davon nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen
unter 500 EUR 13 (6) 8) 11 9) (7) 4,4 2,0 2,7 3,8 3,0 2,3
500 bis unter 900 EUR 49 48 44 46 46 44 16,7 16,2 15,0 15,8 15,5 14,8
900 bis unter 1.300 EUR 59 65 56 52 50 52 2041 21,9 19,0 17,8 16,8 174
1.300 bis unter 1.500 EUR 28 29 26 26 25 23 9,6 9,8 8,8 8,9 8,4 7.7
1.500 bis unter 2.000 EUR 41 47 49 46 51 51 14,0 158 16,7 15,8 17,2 17,1
2.000 bis unter 2.600 EUR 39 41 43 42 44 38 13,3 138 146 144 14,8 12,8
2.600 bis unter 3.200 EUR 23 25 27 24 24 27 7,8 8,4 9,2 8,2 8,1 9,1
3.200 und mehr EUR 32 31 32 35 41 44 10,9 104 10,9 12,0 13,8 148
Sonstige Haushalte " (9) (6) (7) 11 (7) 14 3,1 2,0 2.4 3.8 2.4 47
davon nach Zahl der Kinder im Haushali
Haushalte ohne ledige Kinder 224 229 222 222 228 229 765 771 755 760 76,8 76,8
Haushalte mit ledigen Kindern (ohne Altersbegrenzung) 69 68 72 70 69 69 23,5 22,9 24,5 24,0 23,2 23,2
mit 1 Kind 37 37 39 36 35 38 126 125 133 123 11,8 128
mit 2 Kindern 23 25 26 26 25 23 7.8 8,4 8,8 8,9 8,4 7.7
mit 3 und mehr Kindern 8) (6) 7) (8) 8) (8) 2,7 2,0 2,4 2,7 2,7 2,7
Haushalte mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 52 53 56 52 50 52 17,7 17,8 19,0 17,8 16,8 17,4
mit 1 Kind unter 18 Jahren 28 29 32 27 26 29 9,6 9,8 10,9 9,2 8,8 9,7
mit 2 Kindern unter 18 Jahren 19 21 20 19 19 17 6,5 71 6,8 6,5 6,4 57
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren (5) / / (5) (6) (6) 1,7 / / 1,7 2,0 2,0
Ledige Kinder im Haushalt insgesamt 115 109 114 116 115 112 100 100 100 100 100 100
darunter unter 18 Jahren 85 83 85 85 83 83 739 761 746 733 722 7441
Einpersonenhaushalte zusammen 140 146 141 142 146 145 100 100 100 100 100 100
und zwar
Alleinstehende 138 144 139 141 145 1431 986 986 986 993 993 98,6
Frauen 75 76 74 74 78 77, 536 521 52,5 521 53,4 531
darunter 65 bis unter 85 Jahren 27 26 26 25 27 27 19,3 17,8 184 17,6 18,5 18,6
85 und mehr Jahren (6) (5) (5) / (6) (6) 43 3,4 3,5 / 4.1 41
monatliches Haushaltsnettoeinkommen unter 500 EUR 12 (6) (8) 11 9) (7) 8,6 41 57 7.7 6,2 4,8
davon nach Familienstand
ledig 78 80 78 79 78 80 557 548 553 556 534 552
verheiratet getrennt lebend (7) (8) (5) (6) (7) (8) 5,0 55 3,5 4,2 4,8 55
geschieden 24 27 27 25 25 26 17,1 18,5 19,1 17,6 171 17,9
verwitwet 31 31 31 32 36 31 22,1 21,2 220 225 247 214

*) Bevolkerung in Privathaushalten.
1) Haushalte, in denen mindestens ein Haushaltsmitglied in der Haupttatigkeit selbststandige/r Landwirt/-in ist, sowie Haushalte ohne Angabe
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1 Ausgewadhlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremen

Noch: Tabelle 1.4 Privathaushalte und Haushaltsmitglieder am Haupt- und Nebenwohnsitz *)

Insgesamt
Merkmal 2005 | 2006 | 2007 2008 2009 | 2010 | 2005 2006 | 2007 2008 2009 & 2010
1000 %

Privathaushalte insgesamt 293 297 294 292 297 298 100 100 100 100 100 100
Einpersonenhaushalte 140 146 141 142 146 145 100 100 100 100 100 100
Mehrpersonenhaushalte 153 151 152 151 150 154 100 100 100 100 100 100
Haushaltsmitglieder 546 544 546 543 544 548 100 100 100 100 100 100
davon nach Staatsangehorigkeit
des Haupteinkommensbeziehers
mit deutschem Haupteinkommensbezieher 261 267 259 257 262 263 89,1 89,9 88,1 88,0 88,2 88,3

Einpersonenhaushalte 128 133 128 127 133 130 91,4 91,1 90,8 894 91,1 89,7
Mehrpersonenhaushalte 133 134 131 130 129 133, 86,9 887 862 86,1 86,0 86,4
Haushaltsmitglieder 466 477 465 462 463 471 853 87,7 852 85,1 85,1 85,9
mit auslandischem Haupteinkommensbezieher 32 30 34 36 35 35 10,9 10,1 11,6 12,3 11,8 11,7
Einpersonenhaushalte 12 12 13 15 14 15 8,6 8,2 9,2 10,6 9,6 10,3
Mehrpersonenhaushalte 20 18 21 21 21 20 13,1 11,9 13,8 13,9 14,0 13,0
Haushaltsmitglieder 79 67 80 81 82 77 14,5 12,3 14,7 14,9 15,1 14,1

Privathaushalte insgesamt 293 297 294 292 297 298 100 100 100 100 100 100
davon nach Geschlecht
des Haupteinkommensbeziehers
mannlich 178 180 180 179 182 180 60,8 60,6 61,2 61,3 61,3 60,4
weiblich 115 117 114 113 115 118 39,2 39,4 38,8 38,7 38,7 39,6
davon nach Alter
des Haupteinkommensbeziehers
unter 25 Jahren 21 20 18 19 19 18 7,2 6,7 6,1 6,5 6,4 6,0
25 bis unter 45 Jahren 109 110 108 107 104 104 37,2 37,0 36,7 36,6 350 34,9
45 bis unter 65 Jahren 88 91 94 92 93 95 30,0 30,6 32,0 31,5 31,3 31,9
65 bis unter 85 Jahren 68 69 66 67 71 72| 23,2 232 224 229 239 24,2

darunter Haupteinkommensbezieher weiblich 29 29 29 28 29 31 9,9 9,8 9,9 9,6 9,8 10,4
darunter Einpersonenhaushalte 27 26 26 25 27 27 9,2 8,8 8,8 8,6 9,1 9,1
85 und mehr Jahren 8) (8) 8) (7) 9) (8) 2,7 2,7 2,7 2,4 3,0 2,7
darunter Haupteinkommensbezieher weiblich (6) (6) (6) / (6) (6) 2,0 2,0 2,0 / 2,0 2,0
darunter Einpersonenhaushalte (6) (5) (5) / (6) (6) 2,0 1,7 17 / 2,0 2,0
davon nach Familienstand
des Haupteinkommensbeziehers
ledig 102 105 106 105 104 110 348 354 36,1 36,0 35,0 36,9
darunter Einpersonenhaushalte 78 80 78 79 78 80 26,6 26,9 26,5 271 26,3 26,8
verheiratet 119 118 114 111 113 113, 40,6 39,7 38,8 38,0 38,0 37,9
zusammen lebend 108 107 105 102 102 102 36,9 36,0 35,7 34,9 34,3 34,2
getrennt lebend 11 11 9) 9) 10 12 3,8 3,7 3,1 3,1 34 4,0
darunter Einpersonenhaushalte (7) (8) (5) (6) (7) (8) 2,4 2,7 1,7 21 2,4 2,7
geschieden 37 39 40 40 40 41 12,6 13,1 13,6 13,7 13,5 13,8
darunter Einpersonenhaushalte 24 27 27 25 25 26 8,2 9,1 9,2 8,6 8,4 8,7
verwitwet 35 34 33 36 40 34 11,9 11,4 11,2 12,3 13,5 11,4
darunter Einpersonenhaushalte 31 31 31 32 36 31 10,6 10,4 10,5 11,0 12,1 10,4
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben und
Stellung im Beruf des
Haupteinkommensbeziehers
Haupteinkommensbezieher erwerbstatig 156 162 170 168 163 169 53,2 54,5 57,8 57,5 54,9 56,7
Selbststéandige u. mithelfende Familienangehdrige 20 20 20 18 16 17 6,8 6,7 6,8 6,2 54 5,7
Beamte/Beamtinnen "’ (10) 10 (10) (8) (9 (100 34 34 34 27 30 34
Angestelite 2 85 92 91 99 95 103, 29,0 31,0 31,0 33,9 32,0 34,6
Arbeiter/Arbeiterinnen 42 40 49 44 42 39 14,3 13,5 16,7 15,1 14,1 13,1
Haupteinkommensbezieher nicht erwerbstatig 137 135 124 124 133 129 46,8 45,5 42,2 42,5 44,8 43,3
Erwerbslose 27 24 18 15 15 13 9,2 8,1 6,1 5,1 5,1 4.4
Nichterwerbspersonen 110 111 106 110 119 116 375 374 36,1 37,7 401 38,9
darunter mit iberwiegendem Lebensunterhalt
durch Rente, Pension 85 86 82 82 85 87/ 290 290 279 281 28,6 29,2

*) Bevodlkerung in Privathaushalten.

1) EinschlieBlich Zeit-/Berufssoldat(en)/-innen (einschlieBlich Bundesgrenzschutz (BGS) mit Bereitschaftspolizei), Grundwehrdienst.

2) Einschlieflich Auszubildende in anerkannten kaufmannischen und technischen Ausbildungsberufen, Zivildienstleistende
sowie einschlieBlich geringfligig beschéftigte Schiler/-innen, Student/-innen, Rentner/-innen und Pensionare.

3) Einschlieflich Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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1 Ausgewadhlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremen

Tabelle 1.5 Familien, Paare, Alleinerziehende und ledige Kinder in der Familie *)

Merkmal

Insgesamt

2005 2006 | 2007 | 2008 | 2009 2010

2005 2006 = 2007

2008 | 2009 | 2010

1000

%

Familien insgesamt
davon nach Familientyp
Ehepaare mit ledigen Kindern
Lebensgemeinschaften mit ledigen Kindern
darunter nichteheliche Lebensgemeinschaften
Alleinerziehende
darunter alleinerziehende Mtter

Paare ohne ledige Kinder insgesamt
davon
Ehepaare
Lebensgemeinschaften
darunter nichteheliche Lebensgemeinschaften

Alleinstehende insgesamt
darunter in Einpersonenhaushalten

Ehepaare insgesamt
davon
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren
und zwar mit 1 Kind unter 18 Jahren
Ehefrau erwerbstatig

Lebensgemeinschaften insgesamt
darunter nichteheliche Lebensgemeinschaften
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren

Alleinerziehende insgesamt
darunter mit ledigen Kindern unter 18 Jahren
darunter erwerbstatig

Familien nach Zahl der Kinder in der Familie
und Beteiligung am Erwerbsleben
Familien insgesamt
davon
Ehepaare mit ledigen Kindern zusammen
mit 1 Kind
mit 2 und mehr Kindern
darunter mit 3 und mehr Kindern
darunter beide Ehepartner erwerbstatig
darunter nur ein Ehepartner erwerbstatig
Lebensgemeinschaften mit ledigen Kindern zusammen
darunter nichteheliche Lebensgemeinschaften
darunter beide Lebenspartner erwerbstatig
darunter nur ein Lebenspartner erwerbstatig
Alleinerziehende zusammen
darunter alleinerziehende Mitter
darunter mit 1 ledigen Kind
darunter erwerbstatig

Familien nach dem Alter der Kinder
Familien insgesamt
Ledige Kinder in der Familie insgesamt
davon
Familien mit ledigen Kindern unter 3 Jahren
Familien
Kinder dieses Alters in der Familie
Familien mit ledigen Kindern von 3 bis unter 6 Jahren
Familien
Kinder dieses Alters in der Familie
Familien mit ledigen Kindern von 6 bis unter 15 Jahren
Familien
Kinder dieses Alters in der Familie
Familien mit ledigen Kindern von 15 bis unter 18 J.
Familien
Kinder dieses Alters in der Familie
Familien mit ledigen Kindern von 18 und mehr Jahren
Familien
Kinder dieses Alters in der Familie

69 68 72 70 69 70

45 45 47 43 43 42
/ / / / I G)
/ / / / I G)

20 20 20 23 22 22

17 17 18 19 19 19

77 7 74 75 76 76
63 63 61 62 60 62

13 14 14 13 15 15
13 14 14 13 15 14

157 161 157 157 160 163
138 144 139 141 145 143
109 109 108 106 104 104

74 73 7 74 72 72
35 36 37 31 32 32
16 17 19 13 13 14
17 19 21 18 20 20

17 17 18 17 19 20

14 14 14 13 15 15

20 20 20 23 22 22
14 14 15 17 15 15
11 11 11 14 10 11

69 68 72 70 69 70

45 45 47 43 43 42
21 20 22 18 19 20
24 25 25 25 24 23
@ & © © 6 6
18 20 23 22 24 24
20 18 18 15 12 12

/ / / / I G)
/ / / / I G)
/ / / / / /
/ / / / / /

20 20 20 23 22 22
17 17 18 19 19 19
12 13 13 13 12 13
1" 11 1" 14 14 15

69 68 72 70 69 70
115 109 114 116 115 112

11 13 13 10 11 12
21 23 15 11 11 13

12 11 13 14 11 12
25 22 14 15 12 13

(6) 31 31 30 33 31
19 61 41 42 44 42

13 13 14 15 13 14
27 26 15 16 15 15

/ 21 24 26 26 24
/ 36 29 31 32 29

K Bevodlkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz.

100

65,2

29,0
24,6

100
81,8

16,9
16,9

100
87,9

100
67,9
32,1

14,7
15,6

100

82,4

100
70,0
55,0

15,9
18,3

17,4
21,7

8,7
16,5

18,8
23,5

100

66,2

29,4
25,0

100
81,8

18,2
18,2

100
89,4

100
67,0
33,0

15,6
17,4

100

82,4

100
70,0
55,0

19,1
211

16,2
20,2

45,6
56,0

19,1
23,9

30,9
33,0

100

65,3
/
/
27,8
25,0

100

82,4
18,9
18,9

100
88,5

100

65,7
34,3
17,6
19,4

100
77,8
/

100
75,0
55,0

18,1
13,2

18,1
12,3

43,1
36,0

19,4
13,2

33,3
25,4

100

61,4
/
/
32,9
271

100

82,7
17,3
17,3

100
89,8

100

69,8
29,2
12,3
17,0

100
76,5
/

100
73,9
60,9

14,3
9,5

20,0
12,9

42,9
36,2

21,4
13,8

37,1
26,7

100

62,3
/
/
31,9
27,5

100

78,9
19,7
19,7

100
90,6

100

69,2
30,8
12,5
19,2

100
78,9
/

100
68,2
45,5

15,9
9,6

15,9
10,4

47,8
38,3

18,8
13,0

37,7
27,8

100

60,0
7.1
7.1

31,4

271

100

81,6
19,7
18,4

100
87,7

100

69,2
30,8
13,5
19,2

100

75,0
25,0

100
68,2
50,0

100

60,0
28,6
32,9
8,6
34,3
171
7.1
7.1

31,4
271
18,6
21,4

100
100

17,1

11,6

17,1
11,6

443
37,5

20,0
13,4

34,3
25,9
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1 Ausgewadhlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremen

Noch: Tabelle 1.5 Familien, Paare, Alleinerziehende und ledige Kinder in der Familie *)

Insgesamt
Merkmal 2005 2006 | 2007 | 2008 2009 2010 | 2005 | 2006 2007 = 2008 = 2009 | 2010
1000 %
Familien insgesamt 69 68 72 70 69 70 100 100 100 100 100 100
davon nach monatlichem Nettoeinkommen der
Familie
unter 900 EUR / / / / / / / / / / / /
darunter 500 bis unter 900 EUR / / / / / / / / / / / /
900 bis unter 1.300 EUR 12 13 10 10 (8) 9 174 19,1 13,9 143 116 129
1.300 bis unter 1.500 EUR / (6) / / / / / 8,8 / / / /
1.500 bis unter 1.700 EUR / / / (5) (6) / / / / 7.1 8,7 /
1.700 bis unter 2.000 EUR (7) (7) (7) / (7) 6) 10,1 10,3 9,7 /101 8,6
2.000 bis unter 2.600 EUR 13 13 16 13 12 11 18,8 19,1 222 186 174 157
2.600 bis unter 3.200 EUR (10) 9) 9) 10 (8) (10)) 14,5 13,2 12,5 143 11,6 14,3
3.200 bis unter 4.500 EUR (8) 8) (10) 9) 12 11 11,6 11,8 139 129 174 157
4.500 und mehr EUR / / (5) 7) (7) 7) / / 6,9 10,0 10,1 10,0
Sonstige Familien " / / / / / (6) / / / / /86
Ledige Kinder in der Familie
Kinder insgesamt (ohne Altersbegrenzung) 115 109 114 116 115 112 100 100 100 100 100 100
davon nach Familientyp
bei Ehepaaren 81 79 80 78 76 74 704 725 702 672 66,1 66,1
bei Lebensgemeinschaften (5) / (6) (7) (6) 8) 43 / 53 6,0 5,2 71
darunter bei nichtehelichen Lebensgemeinschaften (5) / (6) (7) (6) (8) 4,3 / 53 6,0 5,2 7.1
bei Alleinerziehenden 28 26 27 32 33 31 243 239 237 276 287 277
darunter bei alleinerziehenden Muttern 23 23 24 26 27 27 20,0 21,1 211 22,4 23,5 241
davon nach Alter der Kinder von ... bis unter ...
Jahren und der schulischen bzw. beruflichen
Ausbildung
unter 3 Jahren 13 15 15 11 11 13 11,3 13,8 13,2 9,5 96 11,6
3 -6 Jahren 13 12 14 15 12 13 11,3 11,0 123 129 104 116
6 - 15 Jahren 45 42 41 42 44 42) 391 385 360 362 383 375
15 - 18 Jahren ? 14 15 15 16 15 15/ 12,2 138 132 138 13,0 134
darunter
mit Besuch einer allgemeinbildenden Schule 13 14 14 14 13 15 1,3 12,8 12,3 12,1 11,3 13,4
mit Besuch einer berufsbildenden Schule / / / / / / / / / / / /
Erwerbstatige / / / / / / / / / / / /
18 und mehr Jahren ? 30 26 29 31 32 29 261 239 254 26,7 278 259
darunter
mit Besuch einer allgemeinbildenden Schule (7) (5) (7) (7) (6) (5) 6,1 4,6 6,1 6,0 5,2 4,5
mit Besuch einer berufsbildenden Schule 1 9) 11 11 11 11 9,6 8,3 9,6 9,5 9,6 9,8
Erwerbstétige 14 11 14 16 16 15/ 12,2 10,1 123 138 139 134
Ledige Kinder unter 18 Jahren in der Familie
Kinder insgesamt 85 83 85 85 83 83 100 100 100 100 100 100
davon nach Familientyp
bei Ehepaaren 61 61 59 56 57 55 71,8 735 694 659 687 663
darunter Mutter erwerbstatig 26 31 32 29 32 32 30,6 37,3 37,6 34,1 38,6 38,6
bei Lebensgemeinschaften / / (5) (6) / (7) / / 59 71 / 8,4
darunter bei nichtehelichen Lebensgemeinschaften / / (5) (6) / (7) / / 5,9 7.1 / 8,4
darunter Mutter erwerbstatig / / / / / / / / / / / /
bei Alleinerziehenden 20 18 20 23 21 21 235 21,7 235 271 253 253
darunter bei alleinerziehenden Miittern 18 17 19 20 19 19 21,2 205 224 235 229 229
darunter alleinerziehender Elternteil erwerbstatig 9) 9) (10) 12 14 14 10,6 10,8 11,8 141 16,9 16,9
davon nach Lebensform und Beteiligung am
Erwerbsleben der Mutter
Mutter ist Ehefrau 61 61 59 56 57 55 71,8 735 694 659 687 663
darunter Erwerbstatige 26 31 32 29 32 32 306 373 376 341 386 386
darunter Enemann ebenfalls erwerbstatig 20 26 28 26 29 30 23,5 31,3 32,9 30,6 34,9 36,1
Mutter ist Lebenspartnerin / / (5) (6) / (7) / / 59 71 / 8,4
darunter Erwerbstatige / / / / / / / / / / / /
dar. Lebenspartner/-in ebenfalls erwerbstétig / / / / / / / / / / / /
darunter in nichtehelicher LG / / (5) (6) / (7) / / 59 71 / 8,4
darunter Erwerbstatige / / / / / / / / / / / /
dar. Lebenspartner/-in ebenfalls
erwerbstatig / / / / / / / / / / / /
Mutter ist Alleinerziehende 20 18 20 23 21 21 235 21,7 235 271 253 253
darunter Erwerbstatige 9) 9) (10) 12 14 14 10,6 10,8 11,8 141 16,9 16,9

*) Bevélkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz.
1) Familien, in denen mindestens ein Familienmitglied in der Haupttatigkeit selbststandige/r Landwirt/-in ist, sowie Familien ohne Angabe.
2) EinschlieRlich Schiler/-innen und Student/-innen ohne Angaben zur Art der besuchten Schule bzw. Fachhoch-/Hochschule.
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1 Ausgewadhlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremen
Tabelle 1.6 Frauen *)

Insgesamt
Merkmal 2005 2006 | 2007 | 2008 2009 2010 | 2005 | 2006 2007 = 2008 = 2009 | 2010
1000 %
Frauen insgesamt 280 278 279 279 279 279 100 100 100 100 100 100
davon nach Lebensform
mit ledigen Kindern in der Familie zusammen 66 66 69 66 66 67 23,6 23,7 24,7 23,7 23,7 24,0
als Ehefrauen mit Partner 45 45 47 43 43 42 16,1 16,2 16,8 15,4 15,4 15,1
als Lebenspartnerinnen mit Partner/-in / / / / / (5) / / / / / 1,8
als Alleinerziehende ohne Partner/-in 17 17 18 19 19 19 6,1 6,1 6,5 6,8 6,8 6,8
ohne ledige Kinder in der Familie zusammen 215 212 210 213 214 213 76,8 76,3 75,3 76,3 76,7 76,3
als Ehefrauen mit Partner 63 63 61 62 60 62 225 22,7 219 222 21,5 222
als Lebenspartnerinnen mit Partner/-in 13 14 14 13 15 15 4.6 5,0 5,0 4,7 54 54
als Alleinstehende ohne Partner/-in 85 84 84 82 85 86 30,4 30,2 30,1 29,4 30,5 30,8
darunter in Einpersonenhaushalten 75 75 73 74 77 76 26,8 27,0 26,2 26,5 27,6 27,2
als ledige Tochter in der Familie ohne Partner/-in 53 51 52 55 53 50 18,9 18,3 18,6 19,7 19,0 17,9
darunter unter 15 Jahren 35 33 34 34 34 33 12,5 11,9 12,2 12,2 12,2 11,8
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben
erwerbstatig zusammen 102 107 111 112 115 118 364 385 398 401 41,2 423
davon
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 77 79 80 84 84 86 275 284 28,7 301 30,1 30,8
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 26 28 31 28 31 33 9,3 10,1 11,1 10,0 11,1 11,8
davon
mit 1 Kind unter 18 Jahren 16 15 20 16 17 20 5,7 5,4 7,2 57 6,1 7,2
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahren (10) 12 11 12 14 13 3,6 43 3,9 43 5,0 47
nicht erwerbstatig zusammen 178 171 168 167 164 161 636 615 602 599 588 57,7
davon
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren " 153 146 145 146 147 144, 546 525 520 523 527 516
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 25 25 24 21 17 17 8,9 9,0 8,6 75 6,1 6,1
davon
mit 1 Kind unter 18 Jahren 11 13 11 9) (7) 7) 3,9 47 3,9 3,2 2,5 2,5
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahren 14 12 12 12 10 (10) 5,0 4,3 4,3 4,3 3,6 3,6
Frauen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren
am Hauptwohnsitz 182 182 181 181 179 180 100 100 100 100 100 100
darunter Erwerbspersonen 118 119 120 119 121 123 64,8 65,4 66,3 65,7 67,6 68,3
darunter Erwerbstatige 102 105 109 110 113 116, 56,0 57,7 60,2 608 631 64,4
davon nach Lebensform
als Ehefrauen mit Partner 83 81 80 78 76 76 456 445 442 431 425 42,2
als Lebenspartnerinnen mit Partner/-in 16 16 16 16 17 18 8,8 8,8 8,8 8,8 9,5 10,0
als Alleinerziehende ohne Partner/-in 16 17 16 17 17 17 8,8 9,3 8,8 9,4 9,5 9,4
als Alleinstehende ohne Partner/-in 49 50 50 50 50 51 26,9 27,5 27,6 27,6 27,9 28,3
als ledige Tochter in der Familie ohne Partner/-in 18 18 18 20 20 17 9,9 9,9 9,9 11,0 11,2 9,4
darunter mit ledigen Kindern unter 18 Jahren
in der Familie am Hauptwohnsitz 51 52 54 49 48 50 28,0 28,6 29,8 27,1 26,8 27,8
darunter Erwerbspersonen 30 33 35 32 34 34 16,5 18,1 19,3 17,7 19,0 18,9
darunter Erwerbstatige 26 28 31 28 31 33 14,3 15,4 17,1 15,5 17,3 18,3
davon nach Lebensform
als Ehefrauen mit Partner 35 36 37 31 32 32 19,2 19,8 20,4 171 17,9 17,8
als Lebenspartnerinnen mit Partner/-in / / / / / (5) / / / / / 2,8
darunter ledig / / / / / / / / / / / /
als Alleinerziehende ohne Partner/-in 13 13 14 14 13 14 71 7.1 7,7 7,7 73 7,8
darunter geschieden / (5) / (7) (7) 7) / 2,7 / 3,9 3,9 3,9
Erwerbstatige Frauen insgesamt 102 107 111 112 115 118 100 100 100 100 100 100
davon nach normalerweise geleisteter
Wochenarbeitszeit
unter 21 Wochenstunden zusammen 34 34 37 37 38 39 33,3 31,8 33,3 33,0 33,0 33,1
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 22 21 22 22 23 24 21,6 19,6 19,8 19,6 20,0 20,3
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 12 13 15 14 15 15 11,8 12,1 13,5 12,5 13,0 12,7
21 bis unter 32 Wochenstunden zusammen 14 14 16 17 18 22 13,7 13,1 14,4 15,2 15,7 18,6
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren (8) 9) (10) 11 10 13 78 8,4 9,0 9,8 87 110
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren (6) / (6) (6) (8) 9) 59 / 54 54 7,0 7,6
32 und mehr Wochenstunden zusammen 54 59 58 58 59 57 52,9 55,1 52,3 51,8 51,3 483
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 47 49 48 50 51 48| 46,1 458 432 446 443 40,7
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren (7) 10 (10) 8) 9) 9) 6,9 9,3 9,0 7.1 7.8 7,6
davon mit 1 Kind unter 18 Jahren / (7) (7) / (5) (7) / 6,5 6,3 / 43 59
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahre / / / / / / / / / / / /

*) Bevolkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz.
1) Einschlieflich ledige Frauen (Tdchter), die Kind in einer Familie sind.
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1 Ausgewadhlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremen
Tabelle 1.7 Manner *)

Insgesamt
Merkmal 2005 2006 | 2007 | 2008 2009 2010 | 2005 | 2006 2007 = 2008 = 2009 | 2010
1000 %
Manner insgesamt 262 264 263 263 263 266 100 100 100 100 100 100
davon nach Lebensform
mit ledigen Kindern in der Familie zusammen 52 51 54 51 51 51 19,8 19,3 20,5 19,4 19,4 19,2
als Ehemanner mit Partnerin 45 45 47 43 43 42 17,2 17,0 17,9 16,3 16,3 15,8
als Lebenspartner mit Partner/-in / / / / / (5) / / / / / 1,9
als Alleinerziehende ohne Partner/-in / / / / / / / / / / / /
ohne ledige Kinder in der Familie zusammen 210 213 209 211 213 215/ 80,2 80,7 79,5 80,2 81,0 80,8
als Ehemanner mit Partnerin 63 63 61 62 60 62 24,0 23,9 23,2 23,6 22,8 23,3
als Lebenspartner mit Partner/-in 14 14 14 13 16 15 53 53 5,3 4,9 6,1 5,6
als Alleinstehende ohne Partner/-in 72 78 73 75 75 77 27,5 29,5 27,8 28,5 28,5 28,9
darunter in Einpersonenhaushalten 62 69 66 67 68 67 23,7 26,1 25,1 25,5 25,9 25,2
als ledige Séhne in der Familie ohne Partner/-in 61 58 62 61 61 62 23,3 22,0 23,6 23,2 23,2 23,3
darunter unter 15 Jahren 36 36 35 34 35 35 13,7 13,6 13,3 12,9 13,3 13,2
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben
erwerbstatig zusammen 121 124 132 130 123 129, 46,2 470 50,2 494 46,8 485
davon
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 91 93 96 98 94 97 34,7 35,2 36,5 37,3 357 36,5
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 30 31 35 31 29 32 115 11,7 133 11,8 11,0 120
davon
mit 1 Kind unter 18 Jahren 15 14 18 15 14 17 5,7 53 6,8 57 53 6,4
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahren 15 16 17 16 15 15 57 6,1 6,5 6,1 57 5,6
nicht erwerbstatig zusammen 141 140 132 133 140 137, 538 530 50,2 506 532 515
davon
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren " 132 131 125 127 132 131 50,4 496 475 483 50,2 492
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren (10) 9) (6) (6) (8) (6) 3,8 3,4 2,3 2,3 3,0 2,3
davon
mit 1 Kind unter 18 Jahren / (5) / / / / / 1,9 / / / /
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
Manner im Alter von 15 bis unter 65 Jahren
am Hauptwohnsitz 183 182 184 184 181 184 100 100 100 100 100 100
darunter Erwerbspersonen 144 145 148 144 137 140 78,7 79,7 80,4 78,3 75,7 76,1
darunter Erwerbstatige 119 122 130 128 121 127, 650 670 70,7 696 66,9 69,0
davon nach Lebensform
als Ehemanner mit Partnerin 76 75 75 72 70 70 415 41,2 40,8 391 38,7 38,0
als Lebenspartner mit Partner/-in 15 15 16 16 18 18 8,2 8,2 8,7 8,7 9,9 9,8
als Alleinerziehende ohne Partner/-in / / / / / / / / / / / /
als Alleinstehende ohne Partner/-in 63 67 65 66 64 67 34,4 36,8 35,3 35,9 35,4 36,4
als ledige Sohne in der Familie ohne Partner/-in 25 23 26 27 27 27 13,7 12,6 14,1 14,7 14,9 14,7
darunter mit ledigen Kindern unter 18 Jahren
in der Familie am Hauptwohnsitz 39 40 42 37 37 38 21,3 22,0 22,8 20,1 20,4 20,7
darunter Erwerbspersonen 35 36 39 34 33 35 19,1 19,8 21,2 18,5 18,2 19,0
darunter Erwerbstatige 30 31 35 31 29 32 16,4 17,0 19,0 16,8 16,0 17,4
davon nach Lebensform
als Ehemanner mit Partnerin 34 36 37 31 31 31 18,6 19,8 20,1 16,8 171 16,8
als Lebenspartner mit Partner/-in / / / / / (5) / / / / / 2,7
darunter ledig / / / / / / / / / / / /
als Alleinerziehende ohne Partner/-in / / / / / / / / / / / /
darunter geschieden / / / / / / / / / / / /
Erwerbstatige Manner insgesamt 121 124 132 130 123 129 100 100 100 100 100 100
davon nach normalerweise geleisteter
Wochenarbeitszeit
unter 21 Wochenstunden zusammen 13 13 13 12 13 12 10,7 10,5 9,8 9,2 10,6 9,3
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 1 1 10 10 1 10 9,1 8,9 7,6 7,7 8,9 7,8
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
21 bis unter 32 Wochenstunden zusammen (5) / (8) (8) (6) (7) 4,1 / 6,1 6,2 4,9 54
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren / / (6) (6) / (5) / / 4,5 4,6 / 3,9
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
32 und mehr Wochenstunden zusammen 103 106 111 110 105 110 85,1 855 84,1 846 854 85,3
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 76 79 80 82 78 81 62,8 63,7 606 63,1 63,4 628
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 27 28 31 28 27 29) 223 226 235 215 220 225
davon mit 1 Kind unter 18 Jahren 14 13 16 13 13 15 11,6 10,5 12,1 10,0 10,6 11,6
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahre 14 15 15 15 14 13 11,6 12,1 11,4 11,5 11,4 10,1

*) Bevolkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz.
1) EinschlieBlich ledige Manner (S6hne), die Kind in einer Familie sind.
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2 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremerhaven
Tabelle 2.1 Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung

Ménnlich Weiblich
Merkmal 2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010
1000
Bevolkerung insgesamt 58 56 57 57 57 55 59 60 58 58 58 59

davon nach Alter und Familienstand

unter 15 Jahren (8) (7) (7) (8) (7) (6) (6) (8) (6) / (5) (6)

15 bis unter 45 Jahren 21 22 23 23 22 20 19 20 20 20 20 20

unter 45 Jahren 30 29 30 31 29 26 25 28 26 25 26 26
ledig/geschieden/verwitwet 22 22 22 24 22 21 17 20 17 17 17 19
verheiratet 7 (6) 8) (6) ) (6) C) @ ©) ®) ©) )

45 bis unter 65 Jahren 16 15 14 15 16 17 15 16 16 16 15 17
ledig/geschieden/verwitwet (6) (6) (6) (6) (7) (6) / (5) (6) (6) (6) (7)
verheiratet (10) 9) (8) 9) 9) 11 11 11 9) (10) (8) (10)

65 und mehr Jahren 12 12 13 12 12 12 18 17 17 17 17 16
ledig/geschieden/verwitwet / / / / / / 2 11 11 10 10 19)
verheiratet ©) @) 8) ®) ®) ®) (6) (6) (6) @) @) @)

15 bis unter 65 Jahren 38 37 37 38 38 37 35 36 35 36 35 37
ledig 16 17 17 18 19 17 11 12 11 12 12 14
verheiratet 17 16 16 16 16 16 19 18 18 18 17 17
geschieden/verwitwet / / / / / / 5) (6) (6) (6) (7) (6)

davon nach iiberwiegendem

Lebensunterhalt durch

eigene Erwerbs-/Berufstatigkeit 21 19 20 22 22 23 15 15 16 16 17 19

Einkiinfte von Angehdrigen 12 12 13 12 10 9) 17 16 15 16 13 13

Rente, Pension, Sonstiges " 26 25 25 24 24 23 27 29 27 25 29 27

darunter Nichterwerbstétige

nach liberwiegendem Lebensunterhalt durch 36 34 36 32 31 31 42 42 38 37 38 37

Eink{infte von Angehdrigen 11 11 12 11 9) 9) 16 15 13 14 11 12

Rente, Pension, Sonstiges n 25 23 24 21 22 22 26 27 25 23 26 25

darunter mit einem monatlichen

Nettoeinkommen

unter 500 EUR (10) 9) (8) (8) 9) (7) 13 15 14 14 16 14
darunter unter 300 EUR 7) (/ / / / / 7) (8) (7) (7) (9) (6)

500 bis unter 900 EUR (7) 9) (10) 9) 12 9) 13 11 12 13 12 12

900 und mehr EUR 33 28 31 31 29 31 20 20 22 20 22 23
darunter 900 bis 1.500 EUR 18 15 14 14 15 13 13 14 15 14 14 14

darunter mit héchstem allgemeinen

Schulabschluss

Haupt-(Volks-)schulabschluss 25 23 22 21 21 20 28 27 23 21 23 18

Realschul- oder gleichwertiger Abschluss (8) (8) 10 (10) (10) 10 10 11 13 13 13 14

Fachhochschul-/Hochschulreife 9) 10 11 11 11 12 (7) (7) 9) 11 10 13

darunter mit héchstem beruflichen

Ausbildungs- oder Hochschulabschluss

Lehr-/Anlernausbildung ? 24 22 24 24 25 23 20 18 22 22 23 26

Fachschule ¥, Fachhochschule ¥, Universitat (6) (6) @ 9) 8) (10 / / (6) (5) / (6)
dar. Fachhochschule #, Universitat * / / / 6) (6) (6) (/ / / / / /

1) EinschlieBlich Arbeitslosengeld | (ALG I); Leistungen nach Hartz IV (ALG I, Sozialhilfe/-geld); laufende Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung im Alter
und bei Erwerbsminderung u. a. Hilfen in besonderen Lebenslagen; Wohngeld; Elterngeld; sonstige offentliche Zahlungen (z. B. Kindergeld, BAf6G,
Stipendium, Asylbewerberleistungen, Krankengeld, Pflegegeld); eigenem Vermdgen, Ersparnisse, Zinsen, Vermietung und Verpachtung, Altenteil.

2) EinschlieBlich gleichwertigem Berufsfachschulabschluss sowie beruflichem Praktikum.

3) Einschliellich einer Meister-/Technikerausbildung; Fachschulabschluss in der DDR.

4) EinschlieBlich Ingenieurabschluss und Verwaltungsfachhochschulabschluss.

'5) EinschlieBlich Promotion.
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Stadt Bremerhaven
Tabelle 2.1

Insgesamt

2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 = 2007

2008 2009 2010 Merkmal

1000 %

117 117 116 115 114 114 100 100 100 100 100 100 Bevdlkerung insgesamt

davon nach Alter und Familienstand

14 15 13 13 12 12 120 128 112 11,3 105 10,5 unter 15 Jahren
41 41 42 43 43 40| 350 350 362 374 37,7 351 15 bis unter 45 Jahren
55 56 56 56 55 53 47,0 47,9 483 487 482 46,5 unter 45 Jahren
39 43 39 42 40 39 333 368 336 365 351 342 ledig/geschieden/verwitwet
16 13 17 14 15 13 137 111 147 122 132 114 verheiratet
32 31 30 31 31 33 274 265 259 27,0 27,2 289 45 bis unter 65 Jahren
1 1 12 12 13 13| 94 94 103 104 114 114 ledig/geschieden/verwitwet
20 20 18 19 17 21 174 171 155 165 149 184 verheiratet
31 29 30 29 29 28 265 248 259 252 254 24,6 65undmehrJahren
16 16 15 14 14 13 137 137 129 122 123 114 ledig/geschieden/verwitwet
15 13 15 15 15 15 128 111 129 130 132 132 verheiratet
73 72 72 74 73 74 624 615 621 643 640 64,9 15 bis unter 65 Jahren
27 28 29 30 30 31 231 239 250 261 263 27,2 ledig
36 34 34 33 33 34 308 291 293 287 289 298 verheiratet
(10) 1 ) 10 10 @ 85 94 78 87 88 79 geschieden/verwitwet

davon nach iiberwiegendem
Lebensunterhalt durch

35 33 36 39 39 42 29,9 28,2 31,0 33,9 34,2 36,8/ eigene Erwerbs-/Berufstatigkeit
29 29 28 28 23 22 24,8 24,8 241 24,3 20,2 19,3 Einkiinfte von Angehdrigen
53 55 52 48 53 50 45,3 47,0 44,8 417 46,5 43,9 Rente, Pension, Sonstiges "
darunter Nichterwerbstétige
78 76 74 69 69 68 66,7 65,0 63,8 60,0 60,5 59,6/ nach uiberwiegendem Lebensunterhalt durch
27 26 25 25 21 21 23,1 22,2 21,6 21,7 18,4 18,4  Einkinfte von Angehdrigen
51 50 49 44 48 47 43,6 42,7 42,2 38,3 42,1 41,2| Rente, Pension, Sonstiges n

darunter mit einem monatlichen
Nettoeinkommen

23 24 22 23 25 21 19,7 20,5 19,0 20,0 21,9 18,4/ unter 500 EUR

14 13 1" 1" 14 (10) 12,0 11,1 9,5 9,6 12,3 8,8 darunter unter 300 EUR

20 20 22 22 24 21 17,1 171 19,0 19,1 211 18,4/ 500 bis unter 900 EUR

53 48 52 51 51 54 45,3 41,0 44,8 44,3 44,7 47,4/ 900 und mehr EUR

32 29 28 28 29 27 27,4 24,8 241 24,3 254 23,7 darunter 900 bis 1.500 EUR

darunter mit héchstem allgemeinen
Schulabschluss

3 59 45 42 4 4 48 3 x X X X X x| Haupt-(Volks-)schulabschluss

8 19 3 23 23 24 2 x X X X X x| Realschul- oder gleichwertiger Abschluss

6 17 10 22 22 25 2 x X X X X x| Fachhochschul-/Hochschulreife
darunter mit héchstem beruflichen
Ausbildungs- oder Hochschulabschluss

4 40 47 46 48 49 4x X X X X x| Lehr-/Anlernausbildung ?

10  (10) 13 14 12 15 X X X X X x| Fachschule ¥, Fachhochschule *, Universitat ¥

6) (7) (9 (o 19) (o 1 x X X X X X dar. Fachhochschule #, Universitat *
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2 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremerhaven

Tabelle 2.2 Erwerbspersonen am Ort der Hauptwohnung

Mannlich Weiblich
Merkmal 2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010
1000
Bevolkerung insgesamt 58 56 57 57 57 55 59 60 58 58 58 59
und zwar
Auslander/-innen (5) (10) (6) / (7) (5) (5) 9) / / / /
15 bis unter 65 Jahren 38 37 37 38 38 37 35 36 35 36 35 37
darunter in der
gesetzlichen Rentenversicherung
pflichtversichert 22 22 23 24 24 25 18 20 20 20 18 23
freiwillig versichert / / / / / / / / / / / /
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben
Erwerbspersonen 28 26 28 29 28 28 21 22 23 22 23 24
davon
Erwerbstatige 22 22 22 25 25 24 17 18 20 21 20 22
Erwerbslose (6) / (6) / / / / / / / / /
Nichterwerbspersonen 30 30 29 28 28 27 38 38 35 35 35 35
Erwerbspersonen insgesamt 28 26 28 29 28 28 21 22 23 22 23 24
und zwar
Auslander/-innen / / / / / / / / / / / /
15 bis unter 65 Jahren 28 25 28 29 28 28 21 22 23 22 22 23
davon nach Familienstand
ledig 10 (10) 11 13 12 11 (6) (6) (7) (8) (8) 9)
verheiratet 14 12 14 13 13 14 12 11 12 11 (10) 10
geschieden/verwitwet / / / / / / / / / / / /
Erwerbsquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent "
insgesamt 73,3 69,1 75,5 75,7 72,4 74,9 60,9 62,4 64,5 61,7 62,1 63,2
ledig 64,4 57,0 65,5 69,6 65,0 62,2 60,7 55,2 59,4 64,1 67,4 66,8
verheiratet 82,5 79,4 85,1 83,9 81,2 87,5 60,8 63,3 66,1 61,4 58,5 59,8
geschieden/verwitwet / / / / / / / / / / / /
Erwerbslose insgesamt 6) (/ 6) (/ / / / / / / / /
und zwar
Auslander/-innen / / / / / / / / / / / /
15 bis unter 65 Jahren (6) / (6) / / / / / / / / /
Erwerbslosenquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent ?
insgesamt 20,4 / 22,7 / / / / / / / / /
Nichterwerbspersonen insgesamt 30 30 29 28 28 27 38 38 35 35 35 35
und zwar
Auslander/-innen / (5) / / / / / 7) (/ / / /
davon
arbeitsuchende Nichterwerbspersonen 3) / / / / / / / / / / / /
sonstige Nichterwerbspersonen 30 29 29 28 28 26 37 36 35 34 35 34
darunter mit Wunsch nach Erwerbstéatigkeit / / / / / / / / / / / /

1) Anteil der Erwerbspersonen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an der Bevdlkerung dieser Altersgruppe.

2) Anteil der Erwerbslosen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an den Erwerbspersonen dieser Altersgruppe.

3) EinschlieRlich nicht sofort verfligbarer Nichterwerbstatige, die ihre Arbeitsuche bereits abgeschlossen haben und innerhalb von 3 Monaten
eine Tatigkeit aufnehmen.
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Stadt Bremerhaven

Tabelle 2.2
Insgesamt
2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010 Merkmal
1000 %
117 117 116 115 114 114 100 100 100 100 100 100 Bevolkerung insgesamt
und zwar
11 19 11 (10) 12 9) 9,4 16,2 9,5 8,7 10,5 7,9 Auslander/-innen
73 72 72 74 73 74 62,4 61,5 62,1 64,3 64,0 64,9 15 bis unter 65 Jahren
darunter in der
gesetzlichen Rentenversicherung
40 42 44 44 43 47 34,2 35,9 37,9 38,3 37,7 41,2 pflichtversichert
/ / / / / / / / / / / / freiwillig versichert
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben
49 49 51 52 51 52 41,9 41,9 44,0 45,2 44,7 45,6/ Erwerbspersonen
davon
39 40 42 46 46 46 33,3 34,2 36,2 40,0 40,4 40,4 Erwerbstatige
10 (8) 9) (6) (5) (6) 8,5 6,8 7,8 52 4,4 53 Erwerbslose
68 68 64 63 64 61 58,1 58,1 55,2 54,8 56,1 53,5/ Nichterwerbspersonen
49 49 51 52 51 52 100 100 100 100 100 100 Erwerbspersonen insgesamt
und zwar
/ 7) (5) (/ / / / 14,3 9,8 / / /| Auslander/-innen
49 48 51 51 50 51 100,0 98,0 100,0 98,1 98,0 98,1/ 15 bis unter 65 Jahren
davon nach Familienstand
17 16 18 20 20 20 34,7 32,7 35,3 38,5 39,2 38,5 ledig
26 24 26 24 23 25 53,1 49,0 51,0 46,2 45,1 48,1 verheiratet
(6) (8) (7) (6) (7) (6) 12,2 16,3 13,7 11,5 13,7 11,5 geschieden/verwitwet
Erwerbsquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent "
67,3 65,8 70,1 68,9 67,4 69,1 X X X X X x| insgesamt
62,9 56,3 63,1 67,5 65,9 64,2 X X X X X x| ledig
71,0 70,8 75,1 71,9 69,5 73,3 X X X X X x| verheiratet
65,7 75,7 73,3 63,4 65,4 69,8 X X X X X x| geschieden/verwitwet
10 (8) 9) (6) (5) (6) 100 100 100 100 100 100 Erwerbslose insgesamt
und zwar
/ / / / / / / / / / / /| Auslander/-innen
10 (8) 9) (6) (5) (6) 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15 bis unter 65 Jahren
Erwerbslosenquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent ?
21,5 171 18,2 12,1 10,5 12,4 X X X X X x| insgesamt
68 68 64 63 64 61 100 100 100 100 100 100 Nichterwerbspersonen insgesamt
und zwar
(6) 12 (6) (5) (7) (5) 8,8 17,6 9,4 7,9 10,9 8,2/ Auslander/-innen
davon
/ / / / / / / / / / / /| arbeitsuchende Nichterwerbspersonen 3)
67 64 64 62 63 60 98,5 94,1 100,0 98,4 98,4 98,4/ sonstige Nichterwerbspersonen
/ / / / / / / / / / / / darunter mit Wunsch nach Erwerbstéatigkeit
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2 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremerhaven

Tabelle 2.3 Erwerbstéatige am Ort der Hauptwohnung

Merkmal

Mannlich

2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010

1000

Erwerbstatige insgesamt

und zwar
Auslander/-innen
15 bis unter 65 Jahren

davon nach Alter
unter 25 Jahren

25 bis unter 35 Jahren
35 bis unter 45 Jahren
45 bis unter 55 Jahren
55 und mehr Jahren

darunter mit einem monatlichen
Nettoeinkommen
unter 500 EUR
darunter unter 300 EUR
500 bis unter 900 EUR
900 und mehr EUR
darunter 900 bis 1.500 EUR

darunter mit héchstem allgemeinen
Schulabschluss
Haupt-(Volks-)schulabschluss
Realschul- oder gleichwertiger Abschluss
Fachhochschul-/Hochschulreife

darunter mit héchstem beruflichen

Ausbildungs- oder Hochschulabschluss

Lehr-/Anlernausbildung "

Fachschule 2), Fachhochschule 3), Universitat ¥
dar. Fachhochschule 3), Universitat ¥

Erwerbstétige (15 bis unter 65 Jahren)
nach Familienstand

ledig

verheiratet

geschieden/verwitwet

Erwerbstatigenquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent ¥

insgesamt

ledig

verheiratet

geschieden/verwitwet

22 22 22 25 25 24

22 22 22 25 25 24

/ / / / / /
/ / / / / /
(6) (6) (6) (7) (7) (5)
(7) (5) (6) (7 (6) (7)
/ / / / / 5)
/ / / / / /
/ / / / / /
/ / / / / /
18 16 17 19 19 19
9) (7) (7) (7) 9) (7)
9) 9) 9) 9) 9) 9)
/ / (6) (7) (6) (6)
(6) (6) (6) (7) (7) (8)
11 11 11 11 13 12
/ / / (5) (5) (6)
/ / / / / /

22 22 22 25 25 24

(®) (®) @) " " (®)
12 " 12 12 12 13

/ / / / / /
584 584 584 644 651 64,1
487 476 425 584 57,7 484
725 688 747 756 746 776
/ / / / / /

1) Einschlieflich gleichwertigem Berufsfachschulabschluss sowie beruflichem Praktikum.
2) EinschlieBlich einer Meister-/Technikerausbildung; Fachschulabschluss in der DDR.
3) EinschlieBlich Ingenieurabschluss und Verwaltungsfachhochschulabschluss.

~4) EinschlieBlich Promotion.

5) Anteil der Erwerbstatigen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an der Bevdlkerung dieser Altersgruppe.

Weiblich
2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010
17 18 20 21 20 22
/ / / / / /

16 18 20 20 19 21

/ / / / / /

/ / / / / /

/ / (5) (6) (5) (6)

/ (6) (5) (6) / (6)
(1 / / / / /
/ / / / / /

/ / / / / /

/ / / 6) (5 (/
(8) 9) 1 10 10 13
(5) (7) (7) (7) (6) (8)
(6) () (6) (5) (5) /
(5) (5) (7) (7) (7) (7)
/ (6) (7) (6) (8)

©) ©) 1 (10) 1 13
/ / / / /

/ / / / / /

! / (6) @) @) (8)
(10)  (10) 1 (10) 9) 9)
/ / / / / /
470 506 563 564 552 569
/ /553 592 623 599
50,0 536 587 553 520 533
/ / / / / /
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Stadt Bremerhaven
Tabelle 2.3

Insgesamt

2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010

2005 2006 2007

2008 2009 2010

1000

%

Merkmal

39 40 42 46 48 48

(1 / / /
38 40 42 45 44 45

/ / / )
Y] Y] (®) @) @) (8)
10 10 " 12 12 "
" " " 13 " 13

@) (©) @) (6) (®) ©)

(7) (7) (6) (9) 10
27 25 28 29 29 3
14 14 14 14 15

<

-

14 16 14 14 15 13
10 10 12 14 14 14

10 1 12 14 14 16
20 19 22 21 24 25
(6) (6) ®) ©) ® (10

/ / 5 (6 (% (6

38 40 42 45 44 45
12 13 14 18 18 17

22 20 23 21 21 22
! (6) ! () (6) (6)
529 545 57,3 606 60,3 605
464 450 476 588 595 535
60,6 607 663 648 629 65,1
/607 /523 547 670

100

/
97,4

17.9
25,6
28,2
17,9

17,9
69,2
35,9

xX X X

97,4
30,8
56,4

/

X X X X

100

12,5
100,0

/
17,5
25,0
27,5
20,0

15,0

17,5
62,5
35,0

100,0
32,5
50,0
15,0

X X X X

100

/
100,0

19,0
26,2
26,2
16,7

16,7

14,3
66,7
33,3

100,0
33,3
54,8

X X X X

100

/
97,8

15,2
15,2
26,1
28,3
13,0

13,0

19,6
63,0
30,4

97,8
39,1
45,7
10,9

X X X X

100

/
95,7

17,4
15,2
26,1
23,9
17,4

13,0

21,7
63,0
32,6

95,7
39,1
45,7
13,0

X X X X

100

/
97,8

17,4
23,9
28,3
19,6

10,9

15,2
69,6
32,6

x

97,8
37,0
47,8
13,0

X X X X

Erwerbstatige insgesamt

und zwar
Auslander/-innen
15 bis unter 65 Jahren

davon nach Alter
unter 25 Jahren

25 bis unter 35 Jahren
35 bis unter 45 Jahren
45 bis unter 55 Jahren
55 und mehr Jahren

darunter mit einem monatlichen
Nettoeinkommen
unter 500 EUR
darunter unter 300 EUR
500 bis unter 900 EUR
900 und mehr EUR
darunter 900 bis 1.500 EUR

darunter mit héchstem allgemeinen
Schulabschluss
Haupt-(Volks-)schulabschluss
Realschul- oder gleichwertiger Abschluss
Fachhochschul-/Hochschulreife

darunter mit héchstem beruflichen

Ausbildungs- oder Hochschulabschluss

Lehr-/Anlernausbildung "

Fachschule 2), Fachhochschule 3), Universitat ¥
dar. Fachhochschule 3), Universitat ¥

Erwerbstétige (15 bis unter 65 Jahren)
nach Familienstand

ledig

verheiratet

geschieden/verwitwet

Erwerbstatigenquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent ¥

insgesamt

ledig

verheiratet

geschieden/verwitwet
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2 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremerhaven
Noch: Tabelle 2.3 Erwerbstéitige am Ort der Hauptwohnung

Mannlich Weiblich
Merkmal 2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010
1000
Erwerbstatige insgesamt 22 22 22 25 25 24 17 18 20 21 20 22
darunter unter 45 Jahren 12 12 13 15 15 12 9) 9) 12 12 12 12
davon nach Stellung im Beruf
Selbststandige / / / / / / / / / / / /
darunter ohne Beschéftigte / / / / / / / / / / / /
davon Vollzeittatigkeit / / / / / / / / / / / /
Teilzeittatigkeit / / - / / / / / / / / /
Abhangig Erwerbstatige " ? 19 19 19 22 24 21 16 17 19 19 19 20
davon Vollzeittatigkeit 17 17 17 20 19 19 (7) (8) (10) 10 9) 10
Teilzeittatigkeit / / / / / / 9) (9) (9) (9) (0 (10)
davon
Beamte, Richter, Soldaten / / / / / / / / / / / /
Angestellte einschlieRlich Auszubildende " (7) (8) (8) (10) 11 12 11 11 12 13 14 15
Arbeiter einschlieRlich Auszubildende 2 10 10 (10) 10 11 (8) / (5) (5) (5) / /
darunter Auszubildende ¥ . . . . . . . . . . . .
Abhéangig Erwerbstatige ohne Auszubildende 19 19 18 21 23 21 16 17 18 18 18 18
darunter mit befristetem Arbeitsvertrag / / / / (5) /
Erwerbstatige nach normalerweise je Woche
geleisteten Arbeitsstunden
36 und mehr Stunden . . . . . . ) (8 (10 10 ©) 10
durchschnittl. geleistete Arbeitsstunden je Person 39 38 39 38 36 39 28 29 29 30 28 29
Erwerbstatige nach Wirtschaftsbereichen
und ausgewadhlten Wirtschaftsabschnitter 4
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei - / / / / / - - - / / /
Produzierendes Gewerbe (7) 9) (8) 9) 9) (8) / / / / / /
und zwar
unter 45 Jahren / (5) / / (6) / / / / / / /
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe (5) (7) (5) (5) (6) / / / / / / /
Handel, Gastgewerbe und Verkehr (7) (7) (7) (8) (7) (7) / (6) (5) / (6) (5)
und zwar
unter 45 Jahren / / / / / / / / / / / /
Handel und Gastgewerbe / / / / / / / / / / 5) (/
Sonstige Dienstleistungen (8) (7) (7) (8) (8) 9) 10 (10) 12 13 11 14
und zwar
unter 45 Jahren / / / / / / / / 6) (7) (6) (7)
offentliche und private Dienstleistungen
(ohne offentliche Verwaltung) / / / / / / 6) (6) (8) (8) (7) (9)
Erwerbstétige nach ausgewahliten
Berufsbereichen ¥
IIl Fertigungsberufe (7) (8) (8) (8) (7) (7) / / / / / /
IV Technische Berufe / / / / / / / / / / / /
V Dienstleistungsberufe 12 11 11 14 14 15 13 16 18 17 17 19
VI Sonstige Arbeitskrafte / / / / / / / / - / / /

1) Einschlieflich Auszubildende in anerkannten kaufmannischen und technischen Ausbildungsberufen sowie einschlieflich geringfiigig
: beschéaftigte Schiler/-innen, Student/-innen, Reqtner/—innen und Pensionére.

2) Einschlieflich Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.

3) Auszubildende in anerkannten kaufmannischen, technischen und gewerblichen Ausbildungsberufen.

4) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003) bzw. Ausgabe 2008 (WZ 2008).

5) Klassifikation der Berufe, Ausgabe 1992.
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Stadt Bremerhaven
Noch. Tabelle 2.3

Insgesamt
2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010 Merkmal
1000 %
39 40 42 46 46 46 100 100 100 100 100 100 Erwerbstatige insgesamt
21 22 24 27 27 23 53,8 55,0 57,1 58,7 58,7 50,0/ darunter unter 45 Jahren
davon nach Stellung im Beruf
/ / / / / / / / / / / /| Selbststandige
/ / / / / / / / / / / / darunter ohne Beschéftigte
/ / / / / / / / / / / / davon Vollzeittatigkeit
/ / / / / / / / / / / / Teilzeittatigkeit
35 37 38 42 43 41 89,7 92,5 90,5 91,3 93,5 89,1 Abhangig Erwerbstatige V?
25 25 27 30 28 29 64,1 62,5 64,3 65,2 60,9 63,0 davon Vollzeittatigkeit
11 12 11 11 15 12 28,2 30,0 26,2 23,9 32,6 26,1 Teilzeittatigkeit
davon
/ / / / / / / / / / / / Beamte, Richter, Soldaten
18 19 20 22 24 27 46,2 47,5 47,6 47,8 52,2 58,7 Angestellte einschlieRlich Auszubildende
15 16 15 15 16 12 38,5 40,0 35,7 32,6 34,8 26,1 Arbeiter einschlieRlich Auszubildende ?
/ / / / / / / / / / / / darunter Auszubildende ¥
35 36 36 39 40 39 89,7 90,0 85,7 84,8 87,0 84,8/ Abhangig Erwerbstatige ohne Auszubildende
/ (7) (5) (6) (8) (6) /175 11,9 130 174 13,0 darunter mit befristetem Arbeitsvertrag
Erwerbstatige nach normalerweise je Woche
geleisteten Arbeitsstunden
13 14 13 14 17 16 33,3 35,0 31,0 30,4 37,0 34,8/  bis 35 Stunden
25 26 29 32 29 30 64,1 65,0 69,0 69,6 63,0 65,2 36 und mehr Stunden
34 34 34 34 33 34 X X X X X x| durchschnittl. geleistete Arbeitsstunden je Person
Erwerbstétige nach Wirtschaftsbereichen
und ausgewihliten Wirtschaftsabschnitten®
- / / / / / - / / / / /| Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
11 12 11 12 12 10 28,2 30,0 26,2 26,1 26,1 21,7 Produzierendes Gewerbe
und zwar
(6) (7) (6) (7) (8) (5) 15,4 17,5 14,3 15,2 174 10,9 unter 45 Jahren
(8) 9) (7) (8) (7) (7) 20,5 22,5 16,7 17,4 15,2 15,2 Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
(10) 12 13 13 13 12 25,6 30,0 31,0 28,3 28,3 26,1 Handel, Gastgewerbe und Verkehr
und zwar
(7) (8) (8) (7) (7) (7) 17,9 20,0 19,0 15,2 15,2 15,2 unter 45 Jahren
(6) (8) (8) (8) (10) (7) 15,4 20,0 19,0 17,4 21,7 15,2 Handel und Gastgewerbe
18 16 19 21 20 24 46,2 40,0 45,2 45,7 43,5 52,2| Sonstige Dienstleistungen
und zwar
(8) (7) (10) 12 11 11 20,5 17,5 23,8 26,1 23,9 23,9 unter 45 Jahren
offentliche und private Dienstleistungen
9) 9) 11 11 11 12 231 22,5 26,2 23,9 23,9 26,1 (ohne offentliche Verwaltung)
Erwerbstétige nach ausgewahliten
Berufsbereichen ¥
(10) 11 (10) 10 (10) 9) 25,6 27,5 23,8 21,7 21,7 19,6 Il Fertigungsberufe
/ / / / / / / / / / / /1 IV Technische Berufe
26 27 28 31 31 34 66,7 67,5 66,7 67,4 67,4 73,9V Dienstleistungsberufe

/

/

/

/

/

VI Sonstige Arbeitskrafte
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2 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremerhaven

Tabelle 2.4 Privathaushalte und Haushaltsmitglieder am Haupt- und Nebenwohnsitz *)

Insgesamt
Merkmal 2005 | 2006 | 2007 | 2008 2009 | 2010 2005 2006 & 2007 2008 | 2009 | 2010
1000 %

Bevolkerung in Privathaushalten/Haushaltsmitglieder 116 114 112 114 113 114 100 100 100 100 100 100
darunter Frauen 58 58 56 56 57 58 50,0 509 50,0 491 50,4 50,9
davon nach Familienstand
ledig 42 44 43 45 44 45 36,2 386 384 395 389 395

darunter Frauen 17 20 18 17 18 21 14,7 175 161 149 159 184
verheiratet 51 47 49 48 48 49 440 412 438 421 42,5 43,0
darunter Frauen 25 24 24 24 24 24 216 211 21,4 211 21,2 211
darunter zusammen lebend 48 45 47 45 45 46 41,4 39,5 42,0 39,5 39,8 404
darunter Frauen 24 22 23 23 22 23 20,7 193 205 202 195 20,2
geschieden (10) 10 9) 10 (10)  (10) 8,6 8,8 8,0 8,8 8,8 8,8
darunter Frauen / (5) / (6) (6) (6) / 4,4 / 53 53 53
verwitwet 14 12 12 10 11 9 121 10,5 10,7 8,8 9,7 7,9
darunter Frauen 11 (10) 9) 9) 9) 7) 9,5 8,8 8,0 7,9 8,0 6,1

Haushaltsmitglieder je Haushalt (Anzahl) 1,9 1,9 1,88 1,84 1,78 1,83 X X X X X X

Privathaushalte insgesamt 63 60 60 62 63 62 100 100 100 100 100 100
davon nach Haushaltsgrofe
Einpersonenhaushalte 32 28 29 30 33 31 50,8 46,7 483 484 524 50,0
Mehrpersonenhaushalte 31 32 31 31 31 31 49,2 533 51,7 500 492 500

mit 2 Personen 20 20 19 19 19 20 31,7 333 31,7 306 30,2 323
mit 3 Personen (6) (6) (6) (6) (6) (5) 95 10,0 10,0 9,7 9,5 8,1
mit 4 Personen / / / / / / / / / / / /
mit 5 und mehr Personen / / / / / / / / / / / /
davon nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen
unter 500 EUR / / / / / / / / / / / /
500 bis unter 900 EUR (10) 10 (10) 10 12 (10), 159 16,7 16,7 16,1 19,0 16,1
900 bis unter 1.300 EUR 16 16 13 14 16 13 254 26,7 21,7 226 254 210
1.300 bis unter 1.500 EUR 6) / (6) (6) (6) / 9,5 /10,0 9,7 9,5 /
1.500 bis unter 2.000 EUR 9) 11 (10) (8) 8) 9 143 183 16,7 129 12,7 145
2.000 bis unter 2.600 EUR 8) (6) 8) (7) 8) 7y 12,7 10,0 133 11,3 127 113
2.600 bis unter 3.200 EUR / / / (5) / (5) / / / 8,1 / 8,1
3.200 und mehr EUR / / / (7) 7) 8) / / /11,3 111 12,9
Sonstige Haushalte " / / / / / / / / / / / /
davon nach Zahl der Kinder im Haushali
Haushalte ohne ledige Kinder 48 44 45 47 49 48 76,2 733 750 758 778 774
Haushalte mit ledigen Kindern (ohne Altersbegrenzung) 15 15 15 15 14 14 23,8 25,0 250 24,2 22,2 22,6
mit 1 Kind 9) 9) 8) (8) 8) 7) 143 150 13,3 129 12,7 113
mit 2 Kindern / / / (6) (5) / / / / 9,7 7.9 /
mit 3 und mehr Kindern / / / / / / / / / / / /
Haushalte mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 11 12 11 1 (10) 9) 17,5 20,0 18,3 17,7 15,9 14,5
mit 1 Kind unter 18 Jahren (6) (8) 7) (6) (6) (5) 95 133 11,7 9,7 9,5 8,1
mit 2 Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /

Ledige Kinder im Haushalt insgesamt 25 27 24 24 23 23 100 100 100 100 100 100
darunter unter 18 Jahren 18 20 18 17 15 16| 72,0 741 750 70,8 652 69,6

Einpersonenhaushalte zusammen 32 28 29 30 33 31 100 100 100 100 100 100
und zwar
Alleinstehende 31 28 28 30 33 30 969 1000 96,6 100,0 100,0 96,8
Frauen 16 14 15 15 16 15 50,0 50,0 51,7 50,0 485 484

darunter 65 bis unter 85 Jahren 9) (6) (6) (7) (6) 6) 281 214 20,7 233 182 194
85 und mehr Jahren / / / / / / / / / / / /
monatliches Haushaltsnettoeinkommen unter 500 EUR / / / / / / / / / / / /
davon nach Familienstand
ledig 11 11 12 14 15 15| 344 393 414 46,7 455 484
verheiratet getrennt lebend / / / / / / / / / / / /
geschieden 7) (5) / (6) (6) ®6) 219 179 / 200 182 194
verwitwet 12 10 10 9) (10) (8) 375 357 345 300 303 258

*) Bevolkerung in Privathaushalten.
1) Haushalte, in denen mindestens ein Haushaltsmitglied in der Haupttatigkeit selbststandige/r Landwirt/-in ist, sowie Haushalte ohne Angabe
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2 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremerhaven

Noch: Tabelle 2.4 Privathaushalte und Haushaltsmitglieder am Haupt- und Nebenwohnsitz *)

Insgesamt
Merkmal 2005 | 2006 | 2007 | 2008 = 2009 | 2010 | 2005 2006 = 2007 | 2008 | 2009 2010
1000 %

Privathaushalte insgesamt 63 60 60 62 63 62 100 100 100 100 100 100
Einpersonenhaushalte 32 28 29 30 33 31 100 100 100 100 100 100
Mehrpersonenhaushalte 31 32 31 31 31 31 100 100 100 100 100 100
Haushaltsmitglieder 116 114 112 114 113 114 100 100 100 100 100 100
davon nach Staatsangehdorigkeit
des Haupteinkommensbeziehers
mit deutschem Haupteinkommensbezieher 60 54 55 56 58 57 95,2 90,0 91,7 90,3 92,1 91,9

Einpersonenhaushalte 31 26 27 28 32 29 96,9 92,9 93,1 93,3 97,0 93,5
Mehrpersonenhaushalte 29 28 29 28 26 28 93,5 87,5 93,5 90,3 83,9 90,3
Haushaltsmitglieder 105 96 102 103 101 104 90,5 84,2 911 90,4 894 912

mit ausléandischem Haupteinkommensbezieher / (6) / (5) (6) / / 10,0 / 8,1 9,5 /
Einpersonenhaushalte / / / / / / / / / / / /
Mehrpersonenhaushalte / / / / / / / / / / / /
Haushaltsmitglieder 10 18 10 10 12 (10) 8,6 15,8 8,9 88 10,6 8,8
Privathaushalte insgesamt 63 60 60 62 63 62 100 100 100 100 100 100

davon nach Geschlecht

des Haupteinkommensbeziehers
mannlich 40 37 38 39 39 38 63,5 61,7 63,3 629 619 613
weiblich 24 22 22 23 24 24| 381 36,7 36,7 37,1 38,1 38,7
davon nach Alter

des Haupteinkommensbeziehers

unter 25 Jahren / / / / / / / / / / / /
25 bis unter 45 Jahren 17 18 19 18 18 18 27,0 30,0 317 29,0 286 29,0
45 bis unter 65 Jahren 20 20 19 19 21 22| 317 333 317 306 333 355
65 bis unter 85 Jahren 19 17 16 17 17 17| 30,2 28,3 26,7 274 270 274
darunter Haupteinkommensbezieher weiblich 9) (7) (6) (7) (7) (7) 14,3 11,7 10,0 11,3 111 11,3
darunter Einpersonenhaushalte 9) (6) (6) (7) (6) (6) 14,3 10,0 10,0 11,3 9,5 9,7
85 und mehr Jahren / / / / / / / / / / / /
darunter Haupteinkommensbezieher weiblich / / / / / / / / / / / /
darunter Einpersonenhaushalte / / / / / / / / / / / /
davon nach Familienstand
des Haupteinkommensbeziehers
ledig 15 15 17 19 19 200 238 250 283 306 302 323
darunter Einpersonenhaushalte 11 1" 12 14 15 15 17,5 18,3 20,0 22,6 23,8 24,2
verheiratet 26 24 25 25 25 25/ 413 400 41,7 403 39,7 403
zusammen lebend 24 22 23 22 22 22| 381 36,7 383 355 349 355
getrennt lebend / / / / / / / / / / / /
darunter Einpersonenhaushalte / / / / / / / / / / / /
geschieden 9) 9) 7) (8) 9) (8) 14,3 15,0 1,7 12,9 143 129
darunter Einpersonenhaushalte 7) (5) / (6) (6) (6) 11,1 8,3 / 9,7 9,5 9,7
verwitwet 13 11 11 (10) 10 (9) 20,6 183 183 16,1 159 145
darunter Einpersonenhaushalte 12 10 10 9) (10) (8) 19,0 16,7 16,7 14,5 15,9 12,9
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben und
Stellung im Beruf des Haupteinkommensbeziehers
Haupteinkommensbezieher erwerbstatig 26 27 27 31 31 31 41,3 45,0 45,0 50,0 49,2 50,0
Selbststandige u. mithelfende Familienangehérige / / / / / / / / / / / /
Beamte/Beamtinnen " / / / / / / / / / / / /
Angestelite 2 11 13 13 14 16 19 17,5 21,7 217 226 254 30,6
Arbeiter/Arbeiterinnen 10 11 9) 11 12 (7) 15,9 18,3 15,0 17,7 19,0 11,3
Haupteinkommensbezieher nicht erwerbstatig 38 32 33 31 32 31 60,3 53,3 55,0 50,0 50,8 50,0
Erwerbslose (6) / (6) / / / 9,5 /10,0 / / /
Nichterwerbspersonen 32 27 26 27 29 26 50,8 45,0 43,3 43,5 46,0 41,9
darunter mit Gberwiegendem Lebensunterhalt
durch Rente, Pension 27 23 23 22 23 20| 429 38,3 383 355 365 323

*) Bevélkerung in Privathaushalten.
1) Einschlieflich Zeit-/Berufssoldat(en)/-innen (einschlieBlich Bundesgrenzschutz (BGS) mit Bereitschaftspolizei), Grundwehrdienst.
2) EinschlieBlich Auszubildende in anerkannten kaufmannischen und technischen Ausbildungsberufen, Zivildienstleistende
sowie einschlieBlich geringfiigig beschaftigte Schiiler/-innen, Student/-innen, Rentner/-innen und Pensionare.
3) EinschlieRlich Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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2 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremerhaven

Tabelle 2.5 Familien, Paare, Alleinerziehende und ledige Kinder in der Familie *)

Insgesamt
Merkmal 2005 | 2006 | 2007 2008 2009 | 2010 | 2005 2006 2007 2008 2009 2010
1000 %
Familien insgesamt 15 15 15 15 14 14 100 100 100 100 100 100
davon nach Familientyp
Ehepaare mit ledigen Kindern 9) 9) (10) (10) 9) (99, 60,0 600 66,7 66,7 643 643
Lebensgemeinschaften mit ledigen Kindern / / / / / / / / / / /
darunter nichteheliche Lebensgemeinschaften / / / / / / / / / / / /
Alleinerziehende / (6) / / / / /40,0 / / / /
darunter alleinerziehende Mtter / (5) / / / / /333 / / / /
Paare ohne ledige Kinder insgesamt 15 15 16 14 15 16 100 100 100 100 100 100
davon
Ehepaare 14 13 14 13 14 14| 933 867 875 929 933 875
Lebensgemeinschaften / / / / / / / / / / / /
darunter nichteheliche Lebensgemeinschaften / / / / / / / / / / / /
Alleinstehende insgesamt 35 32 31 35 35 33 100 100 100 100 100 100
darunter in Einpersonenhaushalten 31 28 28 30 33 30 88,6 87,5 90,3 85,7 94,3 90,9
Ehepaare insgesamt 24 22 23 23 22 23 100 100 100 100 100 100
davon
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 16 15 16 15 16 17, 66,7 682 696 652 72,7 739
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren (8) (8) (8) (7) (6) (5)) 333 364 348 304 273 217
und zwar mit 1 Kind unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
Ehefrau erwerbstatig / / / / / / / / / / / /
Lebensgemeinschaften insgesamt / / / / / / 100 100 100 100 100 100
darunter nichteheliche Lebensgemeinschaften
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
Alleinerziehende insgesamt / (6) / / / / 100 100 100 100 100 100
darunter mit ledigen Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
darunter erwerbstatig / / / / / / / / / / / /
Familien nach Zahl der Kinder in der Familie
und Beteiligung am Erwerbsleben
Familien insgesamt 15 15 15 15 14 14 100 100 100 100 100 100
davon
Ehepaare mit ledigen Kindern zusammen 9) 9) (10) (10) 9) (99, 60,0 600 66,7 66,7 643 643
mit 1 Kind / / / / / / / / / / / /
mit 2 und mehr Kindern / (5) (5) (5) / / /333 333 333 / /
darunter mit 3 und mehr Kindern / / / / / / / / / / / /
darunter beide Ehepartner erwerbstétig / / / (5) / / / / /333 / /
darunter nur ein Ehepartner erwerbstétig / / / / / / / / / / / /
Lebensgemeinschaften mit ledigen Kindern zusammen / / / / / / / / / / / /
darunter nichteheliche Lebensgemeinschaften / / / / / / / / / / / /
darunter beide Lebenspartner erwerbstatig / / - / / / / / / / / /
darunter nur ein Lebenspartner erwerbstatig / / / / / / / / / / / /
Alleinerziehende zusammen / (6) / / / / /40,0 / / / /
darunter alleinerziehende Mutter / (5) / / / / /333 / / / /
darunter mit 1 ledigen Kind / / / / / / / / / / / /
darunter erwerbstatig / / / / / / / / / / / /
Familien nach dem Alter der Kinder
Familien insgesamt 15 15 15 15 14 14 100 100 100 100 100 100
Ledige Kinder in der Familie insgesamt 25 27 24 24 23 23 100 100 100 100 100 100
davon
Familien mit ledigen Kindern unter 3 Jahren
Familien / / / / / / / / / / / /
Kinder dieses Alters in der Familie / / / / / / / / / / / /
Familien mit ledigen Kindern von 3 bis unter 6 Jahren
Familien / / / / / / / / / / / /
Kinder dieses Alters in der Familie / (6) / / / / /222 / / / /
Familien mit ledigen Kindern von 6 bis unter 15 Jahren
Familien / (7) (6) (6) / / / 46,7 40,0 40,0 / /
Kinder dieses Alters in der Familie / 15 9) (8) (7) (7) / 556 375 333 304 304
Familien mit ledigen Kindern von 15 bis unter 18 J.
Familien / / / / / / / / / / / /
Kinder dieses Alters in der Familie 7) 12 / / / /28,0 444 / / / /
Familien mit ledigen Kindern von 18 und mehr Jahren
Familien - (6) (5) (6) 7) (6) - 40,0 333 40,0 50,0 429
Kinder dieses Alters in der Familie - 11 (6) (7) 8) (8) - 40,7 250 292 348 348

*) Bevolkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz.
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2 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremerhaven

Noch: Tabelle 2.5 Familien, Paare, Alleinerziehende und ledige Kinder in der Familie *)

Insgesamt
Merkmal 2005 2006 | 2007 | 2008 | 2009 2010 2005 | 2006 & 2007 | 2008 2009 | 2010
1000 %
Familien insgesamt 15 15 15 15 14 14 100 100 100 100 100 100
davon nach monatlichem Nettoeinkommen der
Familie
unter 900 EUR / / / / / / / / / / / /
darunter 500 bis unter 900 EUR / / / / / / / / / / / /
900 bis unter 1.300 EUR / / / / / / / / / / / /
1.300 bis unter 1.500 EUR / / / / / / / / / / / /
1.500 bis unter 1.700 EUR / / / / / / / / / / / /
1.700 bis unter 2.000 EUR / / / / / / / / / / / /
2.000 bis unter 2.600 EUR / / / / / / / / / / / /
2.600 bis unter 3.200 EUR / / / / / / / / / / / /
3.200 bis unter 4.500 EUR / / / / / / / / / / / /
4.500 und mehr EUR / / / / / / / / / / / /
Sonstige Familien " / / / / / / / / / / / /
Ledige Kinder in der Familie
Kinder insgesamt (ohne Altersbegrenzung) 25 27 24 24 23 23 100 100 100 100 100 100
davon nach Familientyp
bei Ehepaaren 17 17 17 16 14 16/ 680 630 70,8 66,7 609 69,6
bei Lebensgemeinschaften / / / / / / / / / / / /
darunter bei nichtehelichen Lebensgemeinschaften / / / / / / / / / / / /
bei Alleinerziehenden (7) 8) (6) (6) (6) (6)) 280 296 250 250 26,1 26,1
darunter bei alleinerziehenden Mittern (6) (8) (5) (6) (6) (5)) 240 296 208 250 26,1 21,7
davon nach Alter der Kinder von ... bis unter ...
Jahren und der schulischen bzw. beruflichen
Ausbildung
unter 3 Jahren / / / / / / / / / / / /
3 -6 Jahren / / / / / / / / / / / /
6 - 15 Jahren (10) 11 9) 8) (7) (7)) 40,0 40,7 375 333 304 30,4
15 - 18 Jahren? / (5) / / / / /185 / / / /
darunter
mit Besuch einer allgemeinbildenden Schule / / / / / / / / / / / /
mit Besuch einer berufsbildenden Schule / / / / / / / / / / / /
Erwerbstétige / / / / / / / / / / / /
18 und mehr Jahren ? (7) (6) (6) 7) (8) (8) 280 222 250 292 348 34,8
darunter
mit Besuch einer allgemeinbildenden Schule / / / / / / / / / / /
mit Besuch einer berufsbildenden Schule / / / / / / / / / / / /
Erwerbstétige / / / / / / / / / / / /
Ledige Kinder unter 18 Jahren in der Familie
Kinder insgesamt 18 20 18 17 15 16 100 100 100 100 100 100
davon nach Familientyp
bei Ehepaaren 12 13 13 11 (10) 11 66,7 650 722 647 66,7 688
darunter Mutter erwerbstatig (6) (6) (8) (7) (5) /| 33,3 30,0 444 41,2 333 /
bei Lebensgemeinschaften / / / / / / / / / / / /
darunter bei nichtehelichen Lebensgemeinschaften / / / / / / / / / / / /
darunter Mutter erwerbstatig / / / / / / / / / / / /
bei Alleinerziehenden / (6) / / / / /30,0 / / / /
darunter bei alleinerziehenden Mittern / (6) / / / / / 30,0 / / / /
darunter alleinerziehender Elternteil erwerbstatig / / / - / / / / / - / /
davon nach Lebensform und Beteiligung am
Erwerbsleben der Mutter
Mutter ist Ehefrau 12 13 13 11 (10) 11 66,7 650 722 647 66,7 688
darunter Erwerbstétige (6) 6) (8) 7) (5) /| 333 30,0 444 412 333 /
darunter Ehemann ebenfalls erwerbstatig (5) / (7) (7) / /27,8 /389 41,2 / /
Mutter ist Lebenspartnerin / / / / / / / / / / / /
darunter Erwerbstatige / / / / / / / / / / / /
dar. Lebenspartner/-in ebenfalls erwerbstétig / / - / - / / / - / - /
darunter in nichtehelicher LG / / / / / / / / / / / /
darunter Erwerbstatige / / / / / / / / / / / /
dar. Lebenspartner/-in ebenfalls
erwerbstatig / / - / - / / / - / -
Mutter ist Alleinerziehende / (6) / / / / / 30,0 / / / /
darunter Erwerbstétige / / / / / / / / / / / /

*) Bevolkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz.
1) Familien, in denen mindestens ein Familienmitglied in der Haupttatigkeit selbststandige/r Landwirt/-in ist, sowie Familien ohne Angabe.
2) EinschlieRlich Schiiler/-innen und Student/-innen ohne Angaben zur Art der besuchten Schule bzw. Fachhoch-/Hochschule.
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2 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremerhaven
Tabelle 2.6 Frauen *)

Insgesamt
Merkmal 2005 | 2006 | 2007 2008 2009 | 2010 | 2005 2006 2007 | 2008 = 2009 2010
1000 %
Frauen insgesamt 58 58 56 56 56 58 100 100 100 100 100 100
davon nach Lebensform
mit ledigen Kindern in der Familie zusammen 14 15 14 15 14 14 241 25,9 25,0 26,8 25,0 241
als Ehefrauen mit Partner 9) 9) (10) (10) 9) 9) 15,5 155 17,9 179 16,1 15,5
als Lebenspartnerinnen mit Partner/-in / / / / / / / / / / / /
als Alleinerziehende ohne Partner/-in / 5) (/ / / / / 8,6 / / / /
ohne ledige Kinder in der Familie zusammen 43 43 42 41 42 44 741 741 75,0 73,2 75,0 75,9
als Ehefrauen mit Partner 14 13 14 13 14 14, 241 224 250 232 250 241
als Lebenspartnerinnen mit Partner/-in / / / / / / / / / / / /
als Alleinstehende ohne Partner/-in 18 15 16 17 17 17 31,0 25,9 28,6 30,4 30,4 29,3
darunter in Einpersonenhaushalten 16 13 15 15 16 15 27,6 22,4 26,8 26,8 28,6 25,9
als ledige Tochter in der Familie ohne Partner/-in (10) 12 10 (10) (10) 11 17,2 20,7 17,9 17,9 17,9 19,0
darunter unter 15 Jahren (6) (8) (6) / (5) (6) 10,3 138 10,7 / 89 103
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben
erwerbstatig zusammen 17 18 20 21 20 22/ 293 31,0 357 375 357 379
davon
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 12 12 14 14 14 17, 20,7 20,7 250 250 250 293
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren / (6) (6) (7) (6) / /10,3 10,7 125 10,7 /
davon
mit 1 Kind unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
nicht erwerbstatig zusammen 41 40 36 35 36 36 70,7 69,0 643 625 643 621
davon
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren n 35 34 31 32 32 32 60,3 58,6 55,4 57,1 57,1 55,2
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren (6) (6) / / / /i 10,3 10,3 / / / /
davon
mit 1 Kind unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
Frauen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren
am Hauptwohnsitz 35 35 35 36 35 37 100 100 100 100 100 100
darunter Erwerbspersonen 21 22 23 22 22 23 60,0 62,9 65,7 61,1 62,9 62,2
darunter Erwerbstatige 16 18 20 20 19 21 457 514 571 556 54,3 56,8

davon nach Lebensform

als Ehefrauen mit Partner 18 17 17 16 16 16| 514 486 486 444 457 432
als Lebenspartnerinnen mit Partner/-in / / / / / / / / / / / /
als Alleinerziehende ohne Partner/-in / / / / / / / / / / / /
als Alleinstehende ohne Partner/-in 8) (7) 8) 9) 9) (9)) 229 200 229 250 257 243
als ledige Tochter in der Familie ohne Partner/-in / / / (5) (5) / / /13,9 /13,5
darunter mit ledigen Kindern unter 18 Jahren
in der Familie am Hauptwohnsitz 11 12 11 11 (10) (9 314 343 314 306 286 243
darunter Erwerbspersonen (7) (8) (7) (7) (6) (6)) 200 229 20,0 19,4 171 16,2
darunter Erwerbstatige / (6) (6) (7) 6) / /171 171 19,4 171 /
davon nach Lebensform
als Ehefrauen mit Partner 8) (8) 8) (7) 6) (5)) 229 229 229 194 171 13,5
als Lebenspartnerinnen mit Partner/-in / / / / / / / / / / / /
darunter ledig / / / / / / / / / / / /
als Alleinerziehende ohne Partner/-in / / / / / / / / / / / /
darunter geschieden / / / / / / / / / / / /
Erwerbstatige Frauen insgesamt 17 18 20 21 20 22 100 100 100 100 100 100

davon nach normalerweise geleisteten
Wochenarbeitszeit

unter 21 Wochenstunden zusammen (6) (6) (6) (7) (7) (7)) 353 333 300 333 350 318
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /

21 bis unter 32 Wochenstunden zusammen / / / / / / / / / / / /
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /

32 und mehr Wochenstunden zusammen (8) 9) 10 1 9) 12 471 50,0 50,0 52,4 45,0 54,5
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren (6) (7) (8) 9) (8) 10/ 353 389 40,0 429 400 455
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /

davon mit 1 Kind unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /

mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahre / / / / / / / / / / / /

*) Bevolkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz.
1) EinschlieBlich ledige Frauen (Tochter), die Kind in einer Familie sind.
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2 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir die Stadt Bremerhaven
Tabelle 2.7 Manner *)

Insgesamt
Merkmal 2005 | 2006 | 2007 2008 2009 | 2010 | 2005 2006 2007 | 2008 = 2009 2010
1000 %
Manner insgesamt 57 56 56 57 56 55 100 100 100 100 100 100
davon nach Lebensform
mit ledigen Kindern in der Familie zusammen 1 (10) 1 1 (10) (10) 19,3 17,9 19,6 19,3 17,9 18,2
als Ehemanner mit Partnerin 9) 9) (10) (10) 9) 9) 15,8 16,1 17,9 175 16,1 16,4
als Lebenspartner mit Partner/-in / / / / / / / / / / / /
als Alleinerziehende ohne Partner/-in / / / / / / / / / / / /
ohne ledige Kinder in der Familie zusammen 47 46 45 46 47 45 82,5 82,1 80,4 80,7 83,9 81,8
als Ehemanner mit Partnerin 14 13 14 13 14 14 24,6 23,2 25,0 22,8 25,0 25,5
als Lebenspartner mit Partner/-in / / / / / / / / / / / /
als Alleinstehende ohne Partner/-in 17 17 15 18 18 16 29,8 30,4 26,8 31,6 32,1 29,1
darunter in Einpersonenhaushalten 16 14 13 15 17 15 28,1 25,0 23,2 26,3 30,4 27,3
als ledige Séhne in der Familie ohne Partner/-in 15 14 14 14 13 12 26,3 25,0 25,0 24,6 23,2 21,8
darunter unter 15 Jahren 8) (7) 7) (8) 7) (6) 14,0 125 12,5 140 125 109
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben
erwerbstatig zusammen 22 22 22 25 25 24 38,6 393 39,3 439 446 43,6
davon
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 15 16 15 18 19 19 263 286 268 316 339 345
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 7) (6) 7) (7) (6) (5) 123 10,7 125 123 10,7 9,1
davon
mit 1 Kind unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
nicht erwerbstatig zusammen 35 33 34 32 31 300 614 589 60,7 56,1 55,4 54,5
davon
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren n 34 31 32 31 30 29 59,6 55,4 57,1 54,4 53,6 52,7
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
davon
mit 1 Kind unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
Manner im Alter von 15 bis unter 65 Jahren
am Hauptwohnsitz 38 37 37 38 38 37 100 100 100 100 100 100
darunter Erwerbspersonen 28 26 28 29 28 28 73,7 70,3 75,7 76,3 73,7 75,7
darunter Erwerbstatige 22 22 22 24 25 24/ 579 595 595 632 658 64,9
davon nach Lebensform
als Ehemanner mit Partnerin 16 15 15 15 15 15 421 40,5 40,5 39,5 39,5 40,5
als Lebenspartner mit Partner/-in / / / / / / / / / / / /
als Alleinerziehende ohne Partner/-in / / / / / / / / / / / /
als Alleinstehende ohne Partner/-in 13 13 11 15 15 13 34,2 35,1 29,7 39,5 39,5 35,1
als ledige Soéhne in der Familie ohne Partner/-in (6) (7) (7) (6) (6) (6) 158 18,9 189 158 158 16,2
darunter mit ledigen Kindern unter 18 Jahren
in der Familie am Hauptwohnsitz 8) (8) 9) (8) 7) ®) 211 216 243 211 18,4 16,2
darunter Erwerbspersonen (8) (7) (8) (8) (7) ®) 211 189 216 211 18,4 16,2
darunter Erwerbstatige 7) (6) 7) (7) (6) (5) 184 16,2 189 184 158 135
davon nach Lebensform
als Ehemanner mit Partnerin 8) (8) 8) (7) (6) 5) 211 216 216 184 158 135
als Lebenspartner mit Partner/-in / / / / / / / / / / / /
darunter ledig / / / / / / / / / / / /
als Alleinerziehende ohne Partner/-in / / / / / / / / / / / /
darunter geschieden - - - - - - - - - - - -
Erwerbstatige Manner insgesamt 22 22 22 25 25 24 100 100 100 100 100 100
davon nach normalerweise geleisteten
Wochenarbeitszeit
unter 21 Wochenstunden zusammen / / / / / / / / / / / /
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
21 bis unter 32 Wochenstunden zusammen / / / / / / / / / / / /
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / - / /
32 und mehr Wochenstunden zusammen 20 19 19 22 21 21 90,9 86,4 86,4 88,0 84,0 87,5
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 13 13 13 15 16 16 59,1 59,1 59,1 60,0 64,0 66,7
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren (7) (6) (6) (7) (5) /31,8 273 273 280 200 /
davon mit 1 Kind unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahre / / / / / / / / / / / /

*) Bevolkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz.
1) EinschlieBlich ledige Manner (Séhne), die Kind in einer Familie sind.
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3 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir das Land Bremen
Tabelle 3.1 Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung

Mannlich Weiblich
Merkmal 2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010
1000
Bevélkerung insgesamt 321 322 322 321 321 321 342 342 341 341 340 339

davon nach Alter und Familienstand

unter 15 Jahren 44 43 43 42 42 41 41 41 40 39 39 39

15 bis unter 45 Jahren 137 137 136 135 133 132 131 131 130 129 128 126

unter 45 Jahren 181 180 179 177 175 173 172 172 170 169 167 165
ledig/geschieden/verwitwet 138 136 136 140 137 137 122 123 120 123 121 121
verheiratet 43 44 42 37 38 36 51 49 50 45 46 44

45 bis unter 65 Jahren 84 83 85 89 86 90 86 87 86 88 87 91
ledig/geschieden/verwitwet 29 30 32 34 35 34 30 32 34 33 36 36
verheiratet 54 53 53 55 52 56 57 55 52 55 52 55

65 und mehr Jahren 57 59 58 56 60 59 84 84 85 84 85 83
ledig/geschieden/verwitwet 14 17 16 14 17 15 50 50 50 49 50 47
verheiratet 43 42 42 42 43 43 33 34 35 35 36 36

15 bis unter 65 Jahren 221 219 221 223 219 221 217 218 217 217 215 217
ledig 103 103 105 110 108 108 81 83 84 85 84 89
verheiratet 98 96 95 92 89 92 107 103 103 100 98 98
geschieden/verwitwet 20 21 21 21 22 22 29 31 30 33 33 29

davon nach iiberwiegendem

Lebensunterhalt durch

eigene Erwerbs-/Berufstéatigkeit 133 134 142 143 138 144 107 109 114 117 119 126

Einkiinfte von Angehdrigen 66 68 67 68 62 60 102 93 95 96 79 81

Rente, Pension, Sonstiges " 122 120 114 111 121 117 133 140 133 128 141 132

darunter Nichterwerbstétige

nach liberwiegendem Lebensunterhalt durch 178 176 168 166 172 168 223 217 210 208 204 198

Einkiinfte von Angehdrigen 63 65 64 65 60 58 94 85 86 89 74 76

Rente, Pension, Sonstiges " 115 111 105 102 113 111 129 131 124 118 130 122

darunter mit einem monatlichen

Nettoeinkommen

unter 500 EUR 48 46 51 52 52 47 81 80 81 83 83 81
darunter unter 300 EUR 28 25 30 32 32 29 46 44 44 46 49 44

500 bis unter 900 EUR 47 53 48 45 49 46 71 69 69 70 67 68

900 und mehr EUR 182 178 182 180 184 184 124 131 131 127 139 137
darunter 900 bis 1.500 EUR 88 81 77 77 75 73 82 86 87 80 85 79

darunter mit héchstem allgemeinen

Schulabschluss

Haupt-(Volks-)schulabschluss 111 106 104 106 103 92 123 118 110 113 107 95

Realschul- oder gleichwertiger Abschluss 57 56 60 57 61 64 69 73 76 70 77 76

Fachhochschul-/Hochschulreife 76 83 82 82 83 87 71 76 78 78 80 91

darunter mit héchstem beruflichen

Ausbildungs- oder Hochschulabschluss

Lehr-/Anlernausbildung ? 132 127 132 127 130 132 124 123 133 125 131 138

Fachschule ¥, Fachhochschule ¥, Universitat * 53 57 55 58 58 62 39 41 42 45 47 50
dar. Fachhochschule ¥, Universitat ¥ 37 40 40 43 44 48 30 32 33 37 38 41

1) EinschlieBlich Arbeitslosengeld | (ALG I); Leistungen nach Hartz IV (ALG I, Sozialhilfe/-geld); laufende Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung im Alter
und bei Erwerbsminderung u. a. Hilfen in besonderen Lebenslagen; Wohngeld; Elterngeld; sonstige 6ffentliche Zahlungen (z. B. Kindergeld, BAf6G,
Stipendium, Asylbewerberleistungen, Krankengeld, Pflegegeld); eigenem Vermdgen, Ersparnisse, Zinsen, Vermietung und Verpachtung, Altenteil.

2) Einschlieflich gleichwertigem Berufsfachschulabschluss sowie beruflichem Praktikum.

3) Einschliellich einer Meister-/Technikerausbildung; Fachschulabschluss in der DDR.

4) EinschlieBlich Ingenieurabschluss und Verwaltungsfachhochschulabschluss.

'5) EinschlieBlich Promotion.
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Land Bremen

Tabelle 3.1
Insgesamt
2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010 Merkmal
1000 %
663 664 663 662 661 660 100 100 100 100 100 100 Bevolkerung insgesamt
davon nach Alter und Familienstand
85 84 82 81 80 80 12,8 12,7 12,4 12,2 12,1 12,1 unter 15 Jahren
268 268 267 264 261 258 40,4 40,4 40,3 39,9 39,5 39,1 15 bis unter 45 Jahren
353 352 349 345 341 338 53,2 53,0 52,6 52,1 51,6 51,2| unter 45 Jahren
259 259 256 263 258 258 39,1 39,0 38,6 39,7 39,0 39,1 ledig/geschieden/verwitwet
94 92 93 82 83 80 14,2 13,9 14,0 12,4 12,6 12,1 verheiratet
170 169 172 177 174 181 25,6 25,5 25,9 26,7 26,3 27,4 45 bis unter 65 Jahren
59 62 67 67 70 70 8,9 9,3 10,1 10,1 10,6 10,6 ledig/geschieden/verwitwet
111 107 105 110 104 110 16,7 16,1 15,8 16,6 15,7 16,7 verheiratet
140 143 143 140 146 142 21,1 21,5 21,6 21,1 22,1 21,5 65 und mehr Jahren
64 67 66 63 67 62 9,7 10,1 10,0 9,5 10,1 9,4 ledig/geschieden/verwitwet
76 76 77 77 79 80 11,5 11,4 11,6 11,6 12,0 12,1 verheiratet
438 437 438 441 435 438 66,1 65,8 66,1 66,6 65,8 66,4 15 bis unter 65 Jahren
184 186 189 194 193 197 27,8 28,0 28,5 29,3 29,2 29,8 ledig
205 199 198 192 187 190 30,9 30,0 29,9 29,0 28,3 28,8 verheiratet
50 52 51 54 55 51 7,5 7.8 7,7 8,2 8,3 7,7 geschieden/verwitwet
davon nach iiberwiegendem
Lebensunterhalt durch
240 244 256 260 257 270 36,2 36,7 38,6 39,3 38,9 40,9 eigene Erwerbs-/Berufstatigkeit
168 161 161 164 141 141 25,3 24,2 24,3 24,8 21,3 21,4| Einkinfte von Angehorigen
256 260 246 239 262 250 38,6 39,2 37,1 36,1 39,6 37,9 Rente, Pension, Sonstiges "
darunter Nichterwerbstétige
401 393 379 374 376 367 60,5 59,2 57,2 56,5 56,9 55,6/ nach Uiberwiegendem Lebensunterhalt durch
157 150 149 154 134 134 23,7 22,6 22,5 23,3 20,3 20,3/ Einkinfte von Angehdrigen
244 243 229 220 243 233 36,8 36,6 34,5 33,2 36,8 353 Rente, Pension, Sonstiges "
darunter mit einem monatlichen
Nettoeinkommen
129 126 133 135 135 129 19,5 19,0 20,1 20,4 20,4 19,5  unter 500 EUR
73 69 74 79 80 73 11,0 10,4 11,2 11,9 12,1 11,1 darunter unter 300 EUR
118 121 117 114 116 115 17,8 18,2 17,6 17,2 17,5 17,4/ 500 bis unter 900 EUR
306 309 313 307 322 321 46,2 46,5 47,2 46,4 48,7 48,6/ 900 und mehr EUR
170 168 164 157 161 153 25,6 25,3 24,7 23,7 24,4 23,2 darunter 900 bis 1.500 EUR
darunter mit héchstem allgemeinen
Schulabschluss
234 224 214 219 210 187 X X X X X x| Haupt-(Volks-)schulabschluss
126 129 136 127 138 140 X X X X X x| Realschul- oder gleichwertiger Abschluss
148 159 160 161 163 178 X X X X X x|  Fachhochschul-/Hochschulreife
darunter mit héchstem beruflichen
Ausbildungs- oder Hochschulabschluss
256 250 265 252 262 270 X X X X X x| Lehr-/Anlernausbildung 2
92 98 97 102 106 112 x x x x x x| Fachschule ®, Fachhochschule ¥, Universitat ¥
67 73 72 80 82 89 x x x x x x dar. Fachhochschule ¥, Universitat ¥
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3 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir das Land Bremen

Tabelle 3.2 Erwerbspersonen am Ort der Hauptwohnung

Mannlich Weiblich
Merkmal 2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010
1000
Bevolkerung insgesamt 321 322 322 321 321 321 342 342 341 341 340 339
und zwar
Auslander/-innen 44 44 44 43 43 43 41 42 42 42 41 41
15 bis unter 65 Jahren 221 219 221 223 219 221 217 218 217 217 215 217
darunter in der
gesetzlichen Rentenversicherung
pflichtversichert 137 142 146 145 138 147 115 123 123 125 120 136
freiwillig versichert (7) (7) (8) / (6) (6) / / / / (6) (5)
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben
Erwerbspersonen 174 173 179 174 167 170 140 143 145 144 146 150
davon
Erwerbstatige 143 146 154 155 149 153 119 125 131 133 136 141
Erwerbslose 31 28 25 19 18 17 21 18 13 1 10 9)
Nichterwerbspersonen 147 149 143 147 154 151 202 199 197 197 194 189
Erwerbspersonen insgesamt 174 173 179 174 167 170 140 143 145 144 146 150
und zwar
Auslénder/-innen 23 25 28 24 24 23 16 16 16 15 17 16
15 bis unter 65 Jahren 172 171 177 172 165 168 139 142 143 141 143 146
davon nach Familienstand
ledig 73 72 75 77 72 72 54 53 54 56 56 62
verheiratet 83 82 83 78 75 78 65 66 66 62 65 63
geschieden/verwitwet 16 17 18 17 17 18 20 23 23 23 21 21
Erwerbsquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent "
insgesamt 78,0 77,9 79,8 77,3 75,0 75,8 64,1 65,0 65,9 65,1 66,5 67,5
ledig 711 69,8 71,7 70,1 66,8 66,9 66,3 63,7 64,2 66,5 66,8 69,8
verheiratet 84,9 85,6 87,4 84,9 83,9 84,9 61,0 63,7 64,4 61,9 67,0 64,1
geschieden/verwitwet 79,5 82,6 85,9 81,8 79,2 81,3 69,3 72,9 75,5 70,9 64,0 71,7
Erwerbslose insgesamt 31 28 25 19 18 17 21 18 13 11 10 9)
und zwar
Auslander/-innen (7) (7) (6) (5) (5) / / / / / / /
15 bis unter 65 Jahren 31 27 25 19 18 17 21 18 13 11 10 9)
Erwerbslosenquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent ?
insgesamt 18,0 16,0 14,2 11,2 11,1 10,1 15,2 12,8 9,4 7,7 71 6,1
Nichterwerbspersonen insgesamt 147 149 143 147 154 151 202 199 197 197 194 189
und zwar
Auslander/-innen 21 19 16 19 18 20 26 25 26 26 24 25
davon
arbeitsuchende Nichterwerbspersonen® / (6) / / / / / (8) / / / /
sonstige Nichterwerbspersonen 144 143 140 144 152 149 198 191 192 195 192 188
darunter mit Wunsch nach Erwerbstéatigkeit (6) / (5) (6) (10) (7) 9) (5) (7) (7) 9) 9)

1) Anteil der Erwerbspersonen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an der Bevdlkerung dieser Altersgruppe.

2) Anteil der Erwerbslosen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an den Erwerbspersonen dieser Altersgruppe.

3) EinschlieRlich nicht sofort verfligbarer Nichterwerbstatige, die ihre Arbeitsuche bereits abgeschlossen haben und innerhalb von 3 Monaten
eine Tatigkeit aufnehmen.
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Land Bremen

Tabelle 3.2
Insgesamt
2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010 Merkmal
1000 %
663 664 663 662 661 660 100 100 100 100 100 100 Bevolkerung insgesamt
und zwar
85 86 86 85 84 84 12,8 13,0 13,0 12,8 12,7 12,7/ Auslander/-innen
438 437 438 441 435 438 66,1 65,8 66,1 66,6 65,8 66,4 15 bis unter 65 Jahren
darunter in der
gesetzlichen Rentenversicherung
252 265 270 270 258 282 38,0 39,9 40,7 40,8 39,0 42,7 pflichtversichert
10 12 12 (8) 12 11 1,5 1,8 1,8 1,2 1,8 1,7 freiwillig versichert
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben
314 316 323 318 312 320 47,4 47,6 48,7 48,0 47,2 48,5/ Erwerbspersonen
davon
262 271 285 288 284 294 39,5 40,8 43,0 43,5 43,0 44,5 Erwerbstatige
52 46 38 30 28 26 7.8 6,9 57 4,5 4,2 3,9 Erwerbslose
349 348 340 344 348 341 52,6 52,4 51,3 52,0 52,6 51,7| Nichterwerbspersonen
314 316 323 318 312 320 100 100 100 100 100 100 Erwerbspersonen insgesamt
und zwar
39 42 44 40 42 39 12,4 13,3 13,6 12,6 13,5 12,2)  Auslander/-innen
311 312 319 314 308 314 99,0 98,7 98,8 98,7 98,7 98,1/ 15 bis unter 65 Jahren
davon nach Familienstand
127 125 130 133 129 134 40,4 39,6 40,2 41,8 41,3 41,9 ledig
148 148 149 140 140 141 471 46,8 46,1 44,0 44,9 441 verheiratet
36 40 41 41 38 39 11,5 12,7 12,7 12,9 12,2 12,2 geschieden/verwitwet
Erwerbsquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent "
711 71,5 72,9 71,3 70,8 71,7 X X X X X x| insgesamt
69,0 67,1 68,4 68,5 66,8 68,2 X X X X X x| ledig
72,4 74,2 75,5 72,9 75,1 741 X X X X X x| verheiratet
73,5 76,7 79,7 75,2 70,0 75,8 X X X X X x| geschieden/verwitwet
52 46 38 30 28 26 100 100 100 100 100 100 Erwerbslose insgesamt
und zwar
11 11 (8) (8) (7) (6) 21,2 23,9 21,1 26,7 25,0 23,1/ Auslander/-innen
52 45 38 30 28 26/ 100,0 97,8 100,0 100,0 100,0 100,0 15 bis unter 65 Jahren
Erwerbslosenquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent ?
16,7 14,5 12,0 9,6 9,2 8,3 X X X X X x| insgesamt
349 348 340 344 348 341 100 100 100 100 100 100 Nichterwerbspersonen insgesamt
und zwar
46 44 42 45 43 44 13,2 12,6 12,4 13,1 12,4 12,9 Auslander/-innen
davon
(8) 14 (8) (5) / / 2,3 4,0 24 1,5 / /| arbeitsuchende Nichterwerbspersonen®
341 334 332 339 344 337 97,7 96,0 97,6 98,5 98,9 98,8/ sonstige Nichterwerbspersonen
14 (8) 12 13 19 16 4,0 23 3,5 3,8 55 4,7 darunter mit Wunsch nach Erwerbstatigkeit
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3 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir das Land Bremen

Tabelle 3.3 Erwerbstéitige am Ort der Hauptwohnung

Merkmal

Mannlich

Weiblich

2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010

2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010

1000

Erwerbstatige insgesamt

und zwar
Auslander/-innen
15 bis unter 65 Jahren

davon nach Alter
unter 25 Jahren

25 bis unter 35 Jahren
35 bis unter 45 Jahren
45 bis unter 55 Jahren
55 und mehr Jahren

darunter mit einem monatlichen
Nettoeinkommen
unter 500 EUR
darunter unter 300 EUR
500 bis unter 900 EUR
900 und mehr EUR
darunter 900 bis 1.500 EUR

darunter mit héchstem allgemeinen
Schulabschluss
Haupt-(Volks-)schulabschluss
Realschul- oder gleichwertiger Abschluss
Fachhochschul-/Hochschulreife

darunter mit héchstem beruflichen

Ausbildungs- oder Hochschulabschluss

Lehr-/Anlernausbildung "

Fachschule 2), Fachhochschule 3), Universitat ¥
dar. Fachhochschule 3), Universitat ¥

Erwerbstétige (15 bis unter 65 Jahren)
nach Familienstand

ledig

verheiratet

geschieden/verwitwet

Erwerbstatigenquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent ¥

insgesamt

ledig

verheiratet

geschieden/verwitwet

143 146 154 155 149 153

16 18 22 19 19 18
141 144 152 153 146 151

16 14 15 18 18 15
29 31 31 30 29 31
42 44 a7 44 41 41
34 34 36 39 35 41
22 23 24 24 25 25

11 (10) 12 1 (8) (8)

/ / / /
16 18 17 18 21 16
114 114 122 120 118 124
45 44 44 43 40 41

47 46 50 47 44 40
37 36 41 40 40 44
52 55 54 57 56 60

69 67 75 74 73 74
37 39 37 41 39 43
27 28 28 31 31 35

141 144 152 153 146 151
57 59 62 68 65 62
72 72 76 70 67 72
12 13 14 15 15 17

64,0 65,5 68,5 68,6 66,7 68,1
55,9 57,3 59,4 61,8 59,6 58,1
73,5 74,9 79,3 76,4 74,9 78,1
58,8 62,5 65,0 70,3 68,7 75,2

’1) EinschlieRlich gleichwertigem Berufsfachschulabschluss sowie beruflichem Praktikum.
2) EinschlieBlich einer Meister-/Technikerausbildung; Fachschulabschluss in der DDR.
3) EinschlieBlich Ingenieurabschluss und Verwaltungsfachhochschulabschluss.

4) Einschlieflich Promotion.

5) Anteil der Erwerbstatigen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an der Bevdlkerung dieser Altersgruppe.

119 125 131 133 136 141

12 12 14 13 15 15
118 123 129 131 133 137

14 14 15 16 15 13
26 26 26 26 30 31
32 33 37 36 34 35

31 36 35 35 35 37
16 17 19 20 21 23
20 21 23 20 21 21
@) (6) (6) (6) (6) ®)
27 28 32 31 29 29
70 73 75 77 83 88

43 44 48 44 46 46

33 28 32 31 28 26
34 40 41 40 44 42
46 48 52 53 55 64

56 60 69 63 67 70
27 28 30 32 35 38
21 22 23 26 28 31

118 123 129 131 133 137
46 48 50 52 53 59

56 57 60 57 61 59
16 19 19 21 19 19
54,3 56,7 59,7 60,0 61,8 63,4
57,0 57,3 59,0 61,4 63,0 66,2
52,2 55,1 58,8 57,3 62,1 60,4
54,9 60,3 64,4 65,0 57,8 64,7
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Land Bremen

Tabelle 3.3
Insgesamt
2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010 Merkmal
1000 %
262 271 285 288 284 294 100 100 100 100 100 100 Erwerbstatige insgesamt
und zwar
28 30 36 32 35 33 10,7 11,1 12,6 11,1 12,3 11,2)  Auslander/-innen
259 267 281 284 279 288 98,9 98,5 98,6 98,6 98,2 98,00 15 bis unter 65 Jahren
davon nach Alter
30 28 30 33 33 29 11,5 10,3 10,5 11,5 11,6 9,9 unter 25 Jahren
55 57 57 56 59 63 21,0 21,0 20,0 19,4 20,8 21,4| 25 bis unter 35 Jahren
73 77 84 80 76 76 27,9 28,4 29,5 27,8 26,8 25,9/ 35 bis unter 45 Jahren
64 69 71 74 70 78 24,4 25,5 24,9 25,7 24,6 26,5 45 bis unter 55 Jahren
39 39 42 44 46 48 14,9 14,4 14,7 15,3 16,2 16,3| 55 und mehr Jahren
darunter mit einem monatlichen
Nettoeinkommen
31 31 35 31 29 29 11,8 11,4 12,3 10,8 10,2 9,9 unter 500 EUR
11 (8) 9) (8) 9) (7) 4,2 3,0 3,2 2,8 3,2 2,4 darunter unter 300 EUR
44 46 49 49 50 45 16,8 17,0 17,2 17,0 17,6 15,3/ 500 bis unter 900 EUR
185 187 197 197 200 212 70,6 69,0 69,1 68,4 70,4 72,1/ 900 und mehr EUR
88 88 92 87 86 87 33,6 32,5 32,3 30,2 30,3 29,6 darunter 900 bis 1.500 EUR
darunter mit héchstem allgemeinen
Schulabschluss
80 75 81 78 72 66 X X X X X x| Haupt-(Volks-)schulabschluss
71 76 83 80 84 86 X X X X X x| Realschul- oder gleichwertiger Abschluss
99 103 106 110 111 124 X X X X X x| Fachhochschul-/Hochschulreife
darunter mit héchstem beruflichen
Ausbildungs- oder Hochschulabschluss
125 127 144 137 140 144 X X X X X X Lehr-/Anlernausbildung 0
64 68 68 73 74 81 X X X X X x| Fachschule ?, Fachhochschule *), Universitat ¥
48 50 52 57 59 66 X x X dar. Fachhochschule ®), Universitat ¥
Erwerbstétige (15 bis unter 65 Jahren)
259 267 281 284 279 288 98,9 98,5 98,6 98,6 98,2 98,0 nach Familienstand
104 107 112 120 118 122 39,7 39,5 39,3 41,7 41,5 41,5 ledig
128 129 136 128 128 131 48,9 47,6 47,7 44,4 45,1 44,6 verheiratet
28 32 33 36 34 35 10,7 11,8 11,6 12,5 12,0 11,9 geschieden/verwitwet
Erwerbstatigenquoten (15 bis unter 65 Jahren)
in Prozent ¥
59,2 61,1 64,1 64,4 64,3 65,8 X X X X X x| insgesamt
56,4 57,3 59,3 61,6 61,0 61,8 X X X X X x| ledig
62,3 64,6 68,7 66,5 68,2 69,0 X X X X X x| verheiratet
56,5 61,1 64,7 67,0 62,1 69,2 X X X X X x| geschieden/verwitwet
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3 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir das Land Bremen

Noch: Tabelle 3.3 Erwerbstéitige am Ort der Hauptwohnung

Mannlich Weiblich
Merkmal 2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010
1000

Erwerbstitige insgesamt 143 146 154 155 149 153 119 125 131 133 136 141

darunter unter 45 Jahren 87 89 93 92 88 87 71 72 78 78 79 80
davon nach Stellung im Beruf

Selbststandige 18 20 20 18 16 20 ©) ®  (10) ©) ©) 10

darunter ohne Beschaftigte 10 (10) 11 (10) ©) 11 6) 6) @ 6) 6) @

davon Volizeittatigkeit 16 16 16 16 14 17 6) (5) @ 6) (5) ®6)

Teilzeittatigkeit / / / / / / / / / / / /

Abhangig Erwerbstatige V2 125 126 134 136 132 133 109 115 121 123 126 130

davon Vollzeittatigkeit 108 109 114 116 111 114 57 62 62 63 63 62

Teilzeittatigkeit 16 17 20 20 21 20 52 53 59 60 62 67

davon
Beamte, Richter, Soldaten
Angestellte einschlieBlich Auszubildende "
Arbeiter einschlieRlich Auszubildende 2
darunter Auszubildende ¥

Abhangig Erwerbstatige ohne Auszubildende
darunter mit befristetem Arbeitsvertrag

Erwerbstatige nach normalerweise je Woche
geleisteten Arbeitsstunden

bis 35 Stunden

36 und mehr Stunden

durchschnittl. geleistete Arbeitsstunden je Person

Erwerbstatige nach Wirtschaftsbereichen
und ausgewahlten Wirtschaftsabschnitter 4
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Produzierendes Gewerbe
und zwar
unter 45 Jahren
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
Handel, Gastgewerbe und Verkehr
und zwar
unter 45 Jahren
Handel und Gastgewerbe
Sonstige Dienstleistungen
und zwar
unter 45 Jahren
offentliche und private Dienstleistungen
(ohne 6ffentliche Verwaltung)

Erwerbstétige nach ausgewahliten
Berufsbereichen ¥

IIl Fertigungsberufe

IV Technische Berufe

V Dienstleistungsberufe

VI Sonstige Arbeitskrafte

©) (8) ©) (8) @) ©)
62 66 64 74 72 78
54 52 60 55 53 46

117 121 127 129 127 127
15 17 15 17 19 18

38 38 38 38 37 38

50 53 53 55 50 48

31 34 32 32 30 27
38 39 39 39 33 33
42 41 45 43 45 48

29 26 29 26 26 30
25 22 26 25 25 25
50 50 54 55 52 56

26 29 31 33 31 30
22 23 25 25 21 24
44 44 51 50 48 42
13 14 13 15 13 14
82 82 85 84 81 89

/ / / / / (6)

(6) @) (6) (6) @) (6)
79 85 90 95 97 101
24 24 25 22 22 22
15 118 123 124

106 112

66 65 69 70 74 81
53 60 63 63 62 60
29 30 30 30 29 29

11 (10) 1 1 9) (8)
13 14 13 12 10 (10)
31 34 36 36 36 38
21 23 23 21 22 23
23 26 28 28 26 27
71 74 78 81 84 89

39 40 44 46 49 49

47 47 51 53 56 56
©) ©) ® (19 ©) (®)
/ / / / / /
103 1M1 117 116 116 124
/ / / / / /

’1) EinschlieRlich Auszubildende in anerkannten kaunfménnischen und technischen Ausbildungsberufen sowie einschlief3lich geringfiigig
beschéaftigte Schiler/-innen, Student/-innen, Reqtner/-innen und Pensionére.

2) Einschlieflich Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.

3) Auszubildende in anerkannten kaufmannischen, technischen und gewerblichen Ausbildungsberufen.

4) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003) bzw. Ausgabe 2008 (WZ 2008).

5) Klassifikation der Berufe, Ausgabe 1992.
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Land Bremen
Noch: Tabelle 3.3

Insgesamt

2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010

2005 2006 2007

2008 2009 2010

1000

%

Merkmal

262 271 285
159 162 171

27 28 30
16 16 18
22 21 23

/ 7) @)

233 241 254

165 171 176
68 70 79

14 15 15
141 151 154
78 76 86
12 (10) 12
222 232 242
26 33 30

98 98 105
164 173 180
34 34 34

66 70 69

42 44 43
51 53 53
73 75 82

50 49 52
48 48 54
121 125 132

66 68 75

69 70 76

53 53 59
16 17 16
186 193 202
/ (5) /

288
170

28
17
22
(6)

259

179
80

13
169
77
12

248
34

105
183
34

70
42
51
79
47
53

136
79

78

284
168

25
15
19
(6)

258

175
84

14
169
75
©)
249
37

108
176
34

65

39
44
81

48
51
136

80

7

55
17
197

(®)

294
168

30
18
23
@)

263

176
87

15
179
69
12

251
34

114
180
34

35
42
86

53
52
145

79

81

50
18
213

©)

100
60,7

10,3
6,1
8.4

/

88,9

63,0

26,0

53
53,8
29,8

4,6
84,7

9,9

37,4
62,6

25,2

16,0
19,5
27,9

19,1
18,3
46,2

25,2

26,3

20,2
6,1
71,0
/

100
59,8

10,3
5,9
7.7
2,6

88,9

63,1

25,8

55
55,7
28,0

3,7
85,6
12,2

36,2
63,8

25,8

16,2
19,6
27,7

18,1
17,7
46,1

25,1

25,8

19,6
6,3
71,2
1.8

100
60,0

10,5
6,3
8,1
2,5

89,1

61,8

27,7

53
54,0
30,2

4,2
84,9
10,5

36,8
63,2

24,2

15,1
18,6
28,8

18,2
18,9
46,3

26,3

26,7

20,7
5,6
70,9
/

100
59,0

9,7
5,9
7,6
21
89,9
62,2
27,8

4,5
58,7
26,7

4,2
86,1
1.8

36,5
63,5

24,3

14,6
17,7
27,4

16,3
18,4
47,2

27,4

271

20,8
6,3
69,4
2,1

100
59,2

8,8
53
6,7
21
90,8
61,6
29,6

4,9
59,5
26,4

3.2
87,7
13,0

38,0
62,0

22,9

13,7
15,5
28,5

16,9
18,0
47,9

28,2

271

19,4
6,0
69,4
2,8

100
57,1

10,2
6,1
7.8
2,4

89,5

59,9

29,6

5,1
60,9
23,5

41
85,4
11,6

38,8
61,2

x

20,7

11,9
14,3
29,3

18,0
17,7
49,3

26,9

27,6

17,0
6,1
72,4
3.1

Erwerbstatige insgesamt
darunter unter 45 Jahren

davon nach Stellung im Beruf
Selbststéndige
darunter ohne Beschéaftigte
davon Vollzeittatigkeit
Teilzeittatigkeit
Abhangig Erwerbstatige
davon Vollzeittatigkeit
Teilzeittatigkeit
davon
Beamte, Richter, Soldaten
Angestellte einschlieBlich Auszubildende "
Arbeiter einschlieBlich Auszubildende ?
darunter Auszubildende ¥
Abhangig Erwerbstatige ohne Auszubildende
darunter mit befristetem Arbeitsvertrag

1)2)

Erwerbstatige nach normalerweise je Woche
geleisteten Arbeitsstunden

bis 35 Stunden

36 und mehr Stunden

durchschnittl. geleistete Arbeitsstunden je Person

Erwerbstétige nach Wirtschaftsbereichen
und ausgewihliten Wirtschaftsabschnitten®
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Produzierendes Gewerbe
und zwar
unter 45 Jahren
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
Handel, Gastgewerbe und Verkehr
und zwar
unter 45 Jahren
Handel und Gastgewerbe
Sonstige Dienstleistungen
und zwar
unter 45 Jahren
offentliche und private Dienstleistungen
(ohne 6ffentliche Verwaltung)

Erwerbstétige nach ausgewahliten
Berufsbereichen ¥

Ill Fertigungsberufe

IV Technische Berufe

V Dienstleistungsberufe

VI Sonstige Arbeitskrafte

Statistisches Landesamt Bremen | Statistischer Bericht | Bevodlkerung und Erwerbstatigkeit, Haushalte und Familien im Land Bremen 2005 bis 2010 39



3 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir das Land Bremen

Tabelle 3.4 Privathaushalte und Haushaltsmitglieder am Haupt- und Nebenwohnsitz *)

Insgesamt
Merkmal 2005 | 2006 | 2007 | 2008 2009 | 2010 2005 2006 & 2007 2008 | 2009 | 2010
1000 %

Bevolkerung in Privathaushalten/Haushaltsmitglieder 661 657 658 656 658 662 100 100 100 100 100 100
darunter Frauen 339 336 336 335 337 339] 51,3 511 51,1 511 51,2 51,2
davon nach Familienstand
ledig 277 277 279 282 281 289 419 422 424 43,0 42,7 437

darunter Frauen 126 128 127 126 127 135, 19,1 195 193 192 19,3 204
verheiratet 281 276 275 269 266 271 425 420 418 410 404 409
darunter Frauen 140 137 137 134 133 135, 212 209 208 204 202 204
darunter zusammen lebend 265 262 262 257 252 254 40,1 39,9 39,8 39,2 38,3 38,4
darunter Frauen 133 131 131 128 126 127, 201 199 199 195 191 19,2
geschieden 51 55 54 55 54 55 7,7 8,4 8,2 8,4 8,2 8,3
darunter Frauen 30 32 32 34 33 31 4,5 49 4,9 52 5,0 47
verwitwet 53 50 49 50 57 47 8,0 7,6 7.4 7,6 8,7 71
darunter Frauen 43 40 40 41 43 38 6,5 6,1 6,1 6,3 6,5 57

Haushaltsmitglieder je Haushalt (Anzahl) 1,9 1,8 1,86 1,85 1,83 1,84 X X X X X X

Privathaushalte insgesamt 357 357 354 354 360 360 100 100 100 100 100 100
davon nach Haushaltsgrofe
Einpersonenhaushalte 172 173 170 172 179 175, 48,2 485 48,0 486 49,7 486
Mehrpersonenhaushalte 184 183 183 182 181 185 515 513 517 514 503 514

mit 2 Personen 115 115 112 113 112 116/ 322 322 316 319 311 322
mit 3 Personen 35 34 35 33 34 37 9,8 9,5 9,9 9,3 94 103
mit 4 Personen 24 27 28 28 25 23 6,7 7,6 7.9 7.9 6,9 6,4
mit 5 und mehr Personen 10 (8) (8) 9) 9) 9) 2,8 2,2 2,3 2,5 2,5 2,5
davon nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen
unter 500 EUR 16 (7) 11 13 11 8) 4,5 2,0 3,1 3,7 3,1 2,2
500 bis unter 900 EUR 59 58 54 56 59 54 16,5 16,2 153 158 164 150
900 bis unter 1.300 EUR 75 81 68 66 66 65 21,0 227 192 186 18,3 18,1
1.300 bis unter 1.500 EUR 34 33 32 31 31 27 9,5 9,2 9,0 8,8 8,6 7,5
1.500 bis unter 2.000 EUR 50 59 59 54 58 60 14,0 165 16,7 153 16,1 16,7
2.000 bis unter 2.600 EUR 47 47 51 49 51 45 132 132 144 138 142 125
2.600 bis unter 3.200 EUR 26 29 32 30 29 32 7.3 8,1 9,0 8,5 8,1 8,9
3.200 und mehr EUR 37 34 37 42 48 52 10,4 95 105 11,9 133 144
Sonstige Haushalte 13 (10) 9) 13 (7) 18 3,6 2,8 2,5 3,7 1,9 5,0
davon nach Zahl der Kinder im Haushali
Haushalte ohne ledige Kinder 272 273 267 269 277 277, 762 765 754 760 769 769
Haushalte mit ledigen Kindern (ohne Altersbegrenzung) 84 84 86 85 83 83 23,5 23,5 243 240 23,1 23,1
mit 1 Kind 46 46 47 44 43 46 12,9 129 133 124 11,9 128
mit 2 Kindern 27 30 30 32 31 27 7,6 8,4 8,5 9,0 8,6 7,5
mit 3 und mehr Kindern 10 (8) 9) 9) 9 (10) 2,8 2,2 2,5 2,5 2,5 2,8
Haushalte mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 63 66 67 63 60 61 17,6 18,5 18,9 17,8 16,7 16,9
mit 1 Kind unter 18 Jahren 35 37 39 34 32 34 98 104 11,0 9,6 8,9 9,4
mit 2 Kindern unter 18 Jahren 22 24 23 23 21 19 6,2 6,7 6,5 6,5 58 53
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren 7) (5) / (6) (7) (7) 2,0 1,4 / 1,7 1,9 1,9

Ledige Kinder im Haushalt insgesamt 139 136 138 140 138 136 100 100 100 100 100 100
darunter unter 18 Jahren 103 104 102 101 98 99 741 765 739 721 71,0 728

Einpersonenhaushalte zusammen 172 173 170 172 179 175 100 100 100 100 100 100
und zwar
Alleinstehende 169 171 167 170 177 173 983 988 982 988 989 989
Frauen 91 89 89 89 94 92 529 514 524 51,7 525 526

darunter 65 bis unter 85 Jahren 36 32 32 31 33 33 209 185 18,8 18,0 184 189
85 und mehr Jahren 7) (7) 7) (6) 8) 7) 41 4,0 41 3,5 4,5 4,0
monatliches Haushaltsnettoeinkommen unter 500 EUR 15 (7) 10 13 10 (8) 8,7 4,0 59 7,6 5,6 4,6
davon nach Familienstand
ledig 90 91 90 94 93 95 523 526 529 547 520 543
verheiratet getrennt lebend 9) 9) (7) (7) (10) 11 52 52 4.1 4.1 5,6 6,3
geschieden 31 32 32 31 31 32 18,0 185 18,8 18,0 17,3 183
verwitwet 43 41 41 41 46 38 250 237 241 238 257 217

*) Bevolkerung in Privathaushalten.
1) Haushalte, in denen mindestens ein Haushaltsmitglied in der Haupttatigkeit selbststandige/r Landwirt/-in ist, sowie Haushalte ohne Angabe
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3 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir das Land Bremen

Noch: Tabelle 3.4 Privathaushalte und Haushaltsmitglieder am Haupt- und Nebenwohnsitz *)

Insgesamt
Merkmal 2005 | 2006 | 2007 | 2008 2009 | 2010 2005 2006 & 2007 2008 | 2009 | 2010
1000 %

Privathaushalte insgesamt 357 357 354 354 360 360 100 100 100 100 100 100
Einpersonenhaushalte 172 173 170 172 179 175 100 100 100 100 100 100
Mehrpersonenhaushalte 184 183 183 182 181 185 100 100 100 100 100 100
Haushaltsmitglieder 661 657 658 656 658 662 100 100 100 100 100 100
davon nach Staatsangehorigkeit
des Haupteinkommensbeziehers
mit deutschem Haupteinkommensbezieher 320 321 315 313 319 320 89,6 89,9 89,0 88,4 88,6 88,9

Einpersonenhaushalte 159 159 155 155 164 159 92,4 91,9 91,2 90,1 91,6 90,9
Mehrpersonenhaushalte 161 162 159 158 155 161 87,5 885 869 868 856 87,0
Haushaltsmitglieder 572 572 567 565 564 575/ 86,5 871 86,2 86,1 85,7 86,9
mit auslandischem Haupteinkommensbezieher 36 36 39 41 41 40 10,1 10,1 11,0 116 114 111
Einpersonenhaushalte 13 14 15 17 15 16 7,6 8,1 8,8 9,9 8,4 9,1
Mehrpersonenhaushalte 23 22 24 24 26 24 125 12,0 131 132 144 130
Haushaltsmitglieder 90 85 90 91 94 87, 136 129 13,7 139 143 131

Privathaushalte insgesamt 357 357 354 354 360 360 100 100 100 100 100 100
davon nach Geschlecht
des Haupteinkommensbeziehers
mannlich 218 217 218 218 221 218 611 608 616 616 614 60,6
weiblich 139 140 136 136 139 142 389 392 384 384 386 394
davon nach Alter
des Haupteinkommensbeziehers
unter 25 Jahren 25 23 21 24 24 22 7,0 6,4 59 6,8 6,7 6,1
25 bis unter 45 Jahren 126 127 127 125 122 122/ 353 356 359 353 339 339
45 bis unter 65 Jahren 108 110 113 112 114 117, 30,3 30,8 319 316 31,7 325
65 bis unter 85 Jahren 87 86 83 84 88 89 244 241 23,4 23,7 244 247

darunter Haupteinkommensbezieher weiblich 39 35 35 36 37 38 10,9 9,8 99 10,2 10,3 10,6
darunter Einpersonenhaushalte 36 32 32 31 33 33 10,1 9,0 9,0 8,8 9,2 9,2
85 und mehr Jahren 11 11 11 9) 12 (10) 3,1 3,1 3.1 2,5 3,3 2,8
darunter Haupteinkommensbezieher weiblich (8) (7) (7) (6) (8) (7) 2,2 2,0 2,0 1,7 2,2 1,9
darunter Einpersonenhaushalte (7) (7) (7) (6) (8) (7) 2,0 2,0 2,0 1,7 2,2 1,9
davon nach Familienstand
des Haupteinkommensbeziehers
ledig 117 121 123 124 124 1300 32,8 339 347 350 344 361
darunter Einpersonenhaushalte 90 91 90 94 93 95 252 255 254 26,6 258 264
verheiratet 145 142 139 136 137 139| 406 398 393 384 381 386
zusammen lebend 131 129 128 124 124 124/ 36,7 36,1 36,2 350 344 344
getrennt lebend 14 13 11 12 13 15 3,9 3,6 31 34 3,6 4,2
darunter Einpersonenhaushalte 9) 9) (7) (7) (10) 11 2,5 2,5 2,0 2,0 2,8 3.1
geschieden 46 48 47 49 48 49/ 129 134 133 138 133 136
darunter Einpersonenhaushalte 31 32 32 31 31 32 8,7 9,0 9,0 8,8 8,6 8,9
verwitwet 48 46 45 45 51 43| 134 129 12,7 127 142 119
darunter Einpersonenhaushalte 43 41 41 41 46 38 12,0 1,5 11,6 11,6 12,8 10,6
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben und
Stellung im Beruf
des Haupteinkommensbeziehers
Haupteinkommensbezieher erwerbstatig 182 190 197 199 194 200 51,0 53,2 55,6 56,2 53,9 55,6
Selbststéndige u. mithelfende Familienangehdrige 22 23 23 21 18 21 6,2 6,4 6,5 5,9 5,0 5,8
Beamte/Beamtinnen " 12 11 1" 10 11 12 3.4 3.1 3,1 2,8 3,1 3,3
Angestelite 2 96 105 104 113 111 122) 26,9 294 294 319 308 339
Arbeiter/Arbeiterinnen ¥ 52 51 58 55 54 46/ 146 143 164 155 150 12,8
Haupteinkommensbezieher nicht erwerbstatig 175 167 156 156 166 160, 49,0 46,8 44,1 441 46,1 444
Erwerbslose 32 28 24 18 18 17 9,0 78 6,8 5,1 5,0 4,7
Nichterwerbspersonen 142 138 132 137 148 143/ 398 387 373 387 411 397
darunter mit Uberwiegendem Lebensunterhalt
durch Rente, Pension 112 109 105 105 108 107) 314 305 29,7 29,7 300 297

*) Bevodlkerung in Privathaushalten.

1) EinschlieBlich Zeit-/Berufssoldat(en)/-innen (einschlieBlich Bundesgrenzschutz (BGS) mit Bereitschaftspolizei), Grundwehrdienst.

2) Einschlieflich Auszubildende in anerkannten kaufmannischen und technischen Ausbildungsberufen, Zivildienstleistende
sowie einschlieBlich geringfligig beschéftigte Schiler/-innen, Student/-innen, Rentner/-innen und Pensionare.

3) Einschlieflich Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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3 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir das Land Bremen

Tabelle 3.5 Familien, Paare, Alleinerziehende und ledige Kinder in der Familie *)

Merkmal

Insgesamt

2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010

2005 | 2006 | 2007

2008 2009 = 2010

1000

%

Familien insgesamt
davon nach Familientyp
Ehepaare mit ledigen Kindern
Lebensgemeinschaften mit ledigen Kindern
darunter nichteheliche Lebensgemeinschaften
Alleinerziehende
darunter alleinerziehende Mtter

Paare ohne ledige Kinder insgesamt
davon
Ehepaare
Lebensgemeinschaften
darunter nichteheliche Lebensgemeinschaften

Alleinstehende insgesamt
darunter in Einpersonenhaushalten

Ehepaare insgesamt
davon
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren
und zwar mit 1 Kind unter 18 Jahren
Ehefrau erwerbstétig

Lebensgemeinschaften insgesamt
darunter nichteheliche Lebensgemeinschaften
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren

Alleinerziehende insgesamt
darunter mit ledigen Kindern unter 18 Jahren
darunter erwerbstatig

Familien nach Zahl der Kinder in der Familie
und Beteiligung am Erwerbsleben
Familien insgesamt
davon
Ehepaare mit ledigen Kindern zusammen
mit 1 Kind
mit 2 und mehr Kindern
darunter mit 3 und mehr Kindern
darunter beide Ehepartner erwerbstatig
darunter nur ein Ehepartner erwerbstatig
Lebensgemeinschaften mit ledigen Kindern zusammen
darunter nichteheliche Lebensgemeinschaften
darunter beide Lebenspartner erwerbstatig
darunter nur ein Lebenspartner erwerbstatig
Alleinerziehende zusammen
darunter alleinerziehende Mtter
darunter mit 1 ledigen Kind
darunter erwerbstatig

Familien nach Alter der Kinder
Familien insgesamt
Ledige Kinder in der Familie insgesamt
davon
Familien mit ledigen Kindern unter 3 Jahren
Familien
Kinder dieses Alters in der Familie
Familien mit ledigen Kindern von 3 bis unter 6 Jahren
Familien
Kinder dieses Alters in der Familie
Familien mit ledigen Kindern von 6 bis unter 15 Jahren
Familien
Kinder dieses Alters in der Familie
Familien mit ledigen Kindern von 15 bis unter 18 Jahren
Familien
Kinder dieses Alters in der Familie
Familien mit ledigen Kindern von 18 und mehr Jahren
Familien
Kinder dieses Alters in der Familie

84 84 86 85 83 83

55 54 57 53 52 51
/ / / / I8
/ / / / I8
25 25 24 28 21 26
21 23 22 23 23 23

92 92 90 90 91 92
78 77 74 75 74 76

14 16 16 14 17 17
14 15 16 14 16 16

191 193 188 192 195 197
169 171 167 170 177 173
133 131 131 128 126 127

90 87 86 90 88 90
42 44 45 39 38 37
20 21 23 18 17 17
21 23 26 23 24 23

19 20 21 19 22 23

/ / / / I (6)

25 25 24 28 27 26
17 18 18 19 17 18
13 14 13 16 12 12

84 84 86 85 83 83

55 54 57 53 52 51
26 24 26 22 23 24
29 30 31 31 29 28
(8) (6) (6) (7) (6) (8)
23 24 28 27 29 29
24 21 22 19 15 15

/ / / / I ®)

/ / / / I ®)

25 25 24 28 27 26
21 23 22 23 23 23
15 17 16 16 15 16
13 14 13 16 16 17

84 84 86 85 83 83
139 136 138 140 137 136

13 15 15 12 14 14
24 27 17 13 14 15

14 13 14 16 14 14
30 29 16 18 15 15

(y 38 3 36 38 35
23 76 50 51 51 50

15 18 18 18 16 17
34 38 20 20 17 19

*) Bevolkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz.

100

65,5

29,8
25,0

100
84,8

15,2
15,2

100
88,5

100
67,7
31,6

15,0
15,8

100

78,9

100
68,0
52,0

15,5
17,3

16,7
21,6

8,3
16,5

17,9
24,5

100

64,3
/
/
29,8
27,4

100

83,7
17,4
16,3

100
88,6

100

66,4
33,6
16,0
17,6

100
80,0
/

100
72,0
56,0

17,9
19,9

15,5
21,3

45,2
55,9

21,4
27,9

32,1
35,3

100

66,3
/
/
27,9
25,6

100

82,2
17,8
17,8

100
88,8

100

65,6
34,4
17,6
19,8

100
76,2
/

100
75,0
54,2

17,4
12,3

16,3
11,6

41,9
36,2

20,9
14,5

34,9
26,1

100

62,4
/
/
32,9
271

100

83,3
15,6
15,6

100
88,5

100

70,3
30,5
14,1
18,0

100
78,9
/

100
67,9
57,1

14,1
9,3

18,8
12,9

424
36,4

21,2
14,3

37,6
27,9

100

62,7

32,5
27,7

100
81,3

18,7
17,6

100
90,8

100
69,8
30,2

13,5
19,0

100

77,3

100
63,0
44.4

16,9
10,2

16,9
10,9

45,8
37,2

19,3
12,4

39,8
29,2

100

61,4
7.2
7.2

31,3

27,7

100

82,6
18,5
17,4

100
87,8

100

70,9
29,1
13,4
18,1

100

69,6
26,1

100
69,2
46,2

100

61,4
28,9
33,7
9,6
34,9
18,1
7.2
7.2

31,3
27,7
19,3
20,5

100
100

16,9

11,0

16,9
11,0

42,2
36,8

20,5
14,0

36,1
27,2
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3 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir das Land Bremen

Noch: Tabelle 3.5 Familien, Paare, Alleinerziehende und ledige Kinder in der Familie *)

Insgesamt
Merkmal 2005 | 2006 | 2007 2008 2009 | 2010 | 2005 2006 2007 | 2008 = 2009 2010
1000 %
Familien insgesamt 84 84 86 85 83 83 100 100 100 100 100 100
davon nach monatlichem Nettoeinkommen
der Familie
unter 900 EUR / / / (5) / / / / / 59 / /
darunter 500 bis unter 900 EUR (5) / / / / / 6,0 / / / / /
900 bis unter 1.300 EUR 15 17 13 13 (10) (10), 17,9 20,2 15,1 15,3 12,0 12,0
1.300 bis unter 1.500 EUR (5) (7) (6) (6) (5) (5) 6,0 8,3 7,0 7.1 6,0 6,0
1.500 bis unter 1.700 EUR / (5) (6) (5) 7) / / 6,0 7,0 59 8,4 /
1.700 bis unter 2.000 EUR 9) 9) 8) (6) 8) (7) 10,7 10,7 9,3 7.1 9,6 8,4
2.000 bis unter 2.600 EUR 16 15 19 15 15 14 190 179 221 17,6 18,1 16,9
2.600 bis unter 3.200 EUR 11 11 11 13 10 12 13,1 13,1 12,8 153 12,0 145
3.200 bis unter 4.500 EUR 9) 9) 12 11 15 13 10,7 10,7 14,0 129 18,1 15,7
4.500 und mehr EUR / / (6) (8) 7) (8) / / 7,0 9,4 8,4 9,6
Sonstige Familien " / / / / / (8) / / / / /I 96
Ledige Kinder in der Familie
Kinder insgesamt (ohne Altersbegrenzung) 139 136 138 140 137 136 100 100 100 100 100 100
davon nach Familientyp
bei Ehepaaren 98 96 97 94 91 90 705 706 70,3 67,1 66,4 66,2
bei Lebensgemeinschaften (6) (6) (8) (8) (8) 9) 43 4,4 58 57 58 6,6
darunter bei nichtehelichen Lebensgemeinschaften (6) (6) (8) (8) 8) 9) 43 4,4 58 5,7 5,8 6,6
bei Alleinerziehenden 35 34 33 38 39 37, 252 250 239 271 28,5 27,2
darunter bei alleinerziehenden Miittern 30 31 29 32 33 32 21,6 22,8 21,0 22,9 241 23,5
davon nach Alter der Kinder von ... bis unter ...
Jahren und der schulischen bzw. beruflichen
Ausbildung
unter 3 Jahren 15 17 17 13 14 15 10,8 125 123 93 10,2 11,0
3-6 Jahren 15 14 16 18 15 15 10,8 10,3 116 129 109 11,0
6 - 15 Jahren 55 53 50 51 51 50, 396 390 362 364 372 368
15 - 18 Jahren ? 18 20 20 20 17 19 129 147 145 143 124 14,0
darunter
mit Besuch einer allgemeinbildenden Schule 16 19 18 18 15 18 11,5 14,0 13,0 12,9 10,9 13,2
mit Besuch einer berufsbildenden Schule / / / / / / / / / / / /
Erwerbstatige / / / / / / / / / / / /
18 und mehr Jahren ? 37 32 36 39 40 37, 266 235 26,1 279 292 272
darunter
mit Besuch einer allgemeinbildenden Schule 8) (7) 8) (8) (7) (7) 58 51 58 5,7 5,1 51
mit Besuch einer berufsbildenden Schule 13 11 12 13 14 13 9,4 8,1 8,7 9,3 10,2 9,6
Erwerbstatige 17 14 18 20 20 19 12,2 10,3 130 143 146 140
Ledige Kinder unter 18 Jahren in der Familie
Kinder insgesamt 103 104 102 101 98 99 100 100 100 100 100 100
davon nach Familientyp
bei Ehepaaren 74 74 72 67 67 66/ 718 712 70,6 663 684 66,7
darunter Mutter erwerbstatig 32 36 40 36 37 37 31,1 34,6 39,2 35,6 37,8 37,4
bei Lebensgemeinschaften (5) (5) (6) (7) (6) (8) 4,9 4,8 59 6,9 6,1 8,1
darunter bei nichtehelichen Lebensgemeinschaften (5) (5) (6) (7) (6) (8) 4,9 4,8 59 6,9 6,1 8,1
darunter Mutter erwerbstatig / / / / / / / / / / / /
bei Alleinerziehenden 24 24 24 27 25 24| 233 231 235 26,7 255 242
darunter bei alleinerziehenden Miittern 22 23 22 24 22 22 21,4 22,1 21,6 23,8 22,4 22,2
darunter alleinerziehender Elternteil erwerbstatig 10 11 11 15 17 16 9,7 10,6 10,8 14,9 17,3 16,2
davon nach Lebensform und Beteiligung am
Erwerbsleben der Mutter
Mutter ist Ehefrau 74 74 72 67 67 66/ 718 712 706 663 684 66,7
darunter Erwerbstatige 32 36 40 36 37 37 311 346 392 356 378 374
darunter Enemann ebenfalls erwerbstatig 25 31 35 32 33 34 24,3 29,8 34,3 31,7 33,7 34,3
Mutter ist Lebenspartnerin (5) (5) (6) (7) (6) (8) 49 4,8 59 6,9 6,1 8,1
darunter Erwerbstatige / / / / / / / / / / / /
dar. Lebenspartner/-in ebenfalls erwerbstétig / / / / / / / / / / / /
darunter in nichtehelicher LG (5) (5) (6) (7) (6) (8) 4,9 4.8 5,9 6,9 6,1 8,1
darunter Erwerbstatige / / / / / / / / / / / /
dar. Lebenspartner/-in ebenfalls
erwerbstatig / / / / / / / / / / / /
Mutter ist Alleinerziehende 24 24 24 27 25 24| 233 231 235 26,7 255 242
darunter Erwerbstatige 10 11 11 15 17 16 9,7 106 108 149 17,3 16,2

*) Bevdlkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz.
1) Familien, in denen mindestens ein Familienmitglied in der Haupttatigkeit selbststandige/r Landwirt/-in ist, sowie Familien ohne Angabe.
2) EinschlieRlich Schiler/-innen und Student/-innen ohne Angaben zur Art der besuchten Schule bzw. Fachhoch-/Hochschule.
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3 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir das Land Bremen
Tabelle 3.6 Frauen *)

Insgesamt
Merkmal 2005 | 2006 | 2007 2008 2009 | 2010 | 2005 2006 2007 | 2008 = 2009 2010
1000 %
Frauen insgesamt 338 336 335 335 336 337 100 100 100 100 100 100
davon nach Lebensform
mit ledigen Kindern in der Familie zusammen 80 81 84 81 80 80 23,7 241 25,1 24,2 23,8 23,7
als Ehefrauen mit Partner 55 54 57 53 52 51 16,3 16,1 17,0 15,8 15,5 15,1
als Lebenspartnerinnen mit Partner/-in / / / / / (6) / / / / / 1,8
als Alleinerziehende ohne Partner/-in 21 23 22 23 23 23 6,2 6,8 6,6 6,9 6,8 6,8
ohne ledige Kinder in der Familie zusammen 258 254 252 254 256 257 76,3 75,6 75,2 75,8 76,2 76,3
als Ehefrauen mit Partner 78 77 74 75 74 76 231 229 221 224 220 226
als Lebenspartnerinnen mit Partner/-in 14 16 16 14 17 17 4.1 4,8 4,8 4,2 51 5,0
als Alleinstehende ohne Partner/-in 103 99 100 99 102 103 30,5 29,5 29,9 29,6 30,4 30,6
darunter in Einpersonenhaushalten 91 88 88 88 93 91 26,9 26,2 26,3 26,3 27,7 27,0
als ledige Tochter in der Familie ohne Partner/-in 63 63 62 65 63 61 18,6 18,8 18,5 19,4 18,8 18,1
darunter unter 15 Jahren 41 40 40 39 39 39 12,1 11,9 11,9 11,6 11,6 11,6
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben
erwerbstatig zusammen 119 125 131 132 135 140 352 37,2 391 39,4 402 415
davon
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 88 91 94 97 98 103 26,0 271 28,1 29,0 29,2 306
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 30 34 37 35 37 38 8,9 10,1 11,0 10,4 11,0 11,3
davon
mit 1 Kind unter 18 Jahren 19 20 23 20 21 23 5,6 6,0 6,9 6,0 6,3 6,8
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahren 11 14 13 15 15 14 3,3 4,2 3,9 4,5 4,5 4,2
nicht erwerbstatig zusammen 220 211 204 203 201 197 65,1 628 609 606 598 585
davon
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren " 189 180 176 178 180 176 559 536 525 531 53,6 52,2
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 31 31 28 25 21 21 9,2 9,2 8,4 7,5 6,3 6,2
davon
mit 1 Kind unter 18 Jahren 14 16 14 11 9) 9) 41 48 4,2 3,3 2,7 2,7
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahren 17 15 14 14 12 12 5,0 4,5 4,2 4,2 3,6 3,6
Frauen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren
am Hauptwohnsitz 217 217 216 217 215 217 100 100 100 100 100 100
darunter Erwerbspersonen 139 142 143 141 143 146 64,1 65,4 66,2 65,0 66,5 67,3
darunter Erwerbstatige 118 123 129 130 133 137, 544 56,7 59,7 599 61,9 63,1
davon nach Lebensform
als Ehefrauen mit Partner 101 98 97 94 92 93 46,5 452 449 433 428 429
als Lebenspartnerinnen mit Partner/-in 17 18 19 17 19 21 7,8 8,3 8,8 7,8 8,8 9,7
als Alleinerziehende ohne Partner/-in 20 22 20 21 21 21 9,2 10,1 9,3 9,7 9,8 9,7
als Alleinstehende ohne Partner/-in 57 57 59 59 59 60 26,3 26,3 27,3 27,2 27,4 27,6
als ledige Tochter in der Familie ohne Partner/-in 22 23 22 25 24 22 10,1 10,6 10,2 11,5 11,2 10,1
darunter mit ledigen Kindern unter 18 Jahren
in der Familie am Hauptwohnsitz 61 65 65 59 58 59 28,1 30,0 30,1 27,2 27,0 27,2
darunter Erwerbspersonen 37 41 42 39 40 40 17,1 18,9 19,4 18,0 18,6 18,4
darunter Erwerbstatige 30 34 37 35 37 38 13,8 15,7 171 16,1 17,2 17,5
davon nach Lebensform
als Ehefrauen mit Partner 42 44 45 39 38 37 19,4 20,3 20,8 18,0 17,7 171
als Lebenspartnerinnen mit Partner/-in / / / / / (6) / / / / / 2,8
darunter ledig / / / / / / / / / / / /
als Alleinerziehende ohne Partner/-in 15 17 16 16 15 16 6,9 7,8 7.4 7.4 7,0 7.4
darunter geschieden (6) (6) (6) (8) 8) (8) 2,8 2,8 2,8 3,7 3,7 3,7
Erwerbstatige Frauen insgesamt 119 125 131 132 135 140 100 100 100 100 100 100
davon nach normalerweise geleisteten
Wochenarbeitszeit
unter 21 Wochenstunden zusammen 40 40 43 43 45 46 33,6 32,0 32,8 32,6 33,3 32,9
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 26 24 25 25 27 29 21,8 19,2 19,1 18,9 20,0 20,7
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 14 16 18 18 17 17 11,8 12,8 13,7 13,6 12,6 12,1
21 bis unter 32 Wochenstunden zusammen 17 17 20 20 22 25 14,3 13,6 15,3 15,2 16,3 17,9
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 9) 1M 12 13 12 15 7,6 8,8 9,2 9,8 8,9 10,7
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren (7) (6) (7) (7) (10) 10 59 4,8 5,3 5,3 7,4 7.1
32 und mehr Wochenstunden zusammen 62 67 68 69 69 69 521 53,6 51,9 52,3 51,1 49,3
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 53 56 57 59 59 58 445 44.8 43,5 44,7 43,7 41,4
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 9) 12 12 (10) (10) 10 7,6 9,6 9,2 7,6 7,4 71
davon mit 1 Kind unter 18 Jahren (6) (8) 8) (6) (6) (8) 5,0 6,4 6,1 4,5 4,4 57
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahre / / / / / / / / / / / /

*) Bevolkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz.
1) EinschlieBlich ledige Frauen (Tochter), die Kind in einer Familie sind.
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3 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir das Land Bremen
Tabelle 3.7 Manner *)

Insgesamt
Merkmal 2005 | 2006 | 2007 2008 2009 | 2010 | 2005 2006 2007 | 2008 = 2009 2010
1000 %
Manner insgesamt 320 320 319 320 320 321 100 100 100 100 100 100
davon nach Lebensform
mit ledigen Kindern in der Familie zusammen 63 61 65 62 60 61 19,7 19,1 20,4 19,4 18,8 19,0
als Ehemanner mit Partnerin 55 54 57 53 52 51 17,2 16,9 17,9 16,6 16,3 15,9
als Lebenspartner mit Partner/-in / / / / / (6) / / / / / 1,9
als Alleinerziehende ohne Partner/-in / / / / / / / / / / / /
ohne ledige Kinder in der Familie zusammen 257 259 254 258 259 260/ 80,3 80,9 79,6 80,6 80,9 81,0
als Ehemanner mit Partnerin 78 77 74 75 74 76 24,4 241 23,2 23,4 23,1 23,7
als Lebenspartner mit Partner/-in 14 15 16 14 18 16 4,4 4,7 5,0 4.4 5,6 5,0
als Alleinstehende ohne Partner/-in 89 94 88 92 93 93 27,8 29,4 27,6 28,8 29,1 29,0
darunter in Einpersonenhaushalten 78 83 79 82 84 82 24,4 25,9 24,8 25,6 26,3 25,5
als ledige Séhne in der Familie ohne Partner/-in 76 73 76 75 74 75 23,8 22,8 23,8 23,4 23,1 23,4
darunter unter 15 Jahren 44 43 42 42 41 41 13,8 13,4 13,2 13,1 12,8 12,8
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben
erwerbstatig zusammen 143 146 153 155 149 153 4477 456 480 484 466 477
davon
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 106 109 111 116 113 115 33,1 34,1 348 363 353 358
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 37 37 42 39 35 38 11,6 11,6 13,2 12,2 10,9 11,8
davon
mit 1 Kind unter 18 Jahren 19 18 22 19 18 20 5,9 5,6 6,9 5,9 5,6 6,2
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahren 18 19 20 19 17 18 5,6 5,9 6,3 5,9 53 5,6
nicht erwerbstatig zusammen 177 174 165 165 171 168 553 544 51,7 516 534 523
davon
ohne ledige Kinder unter 18 Jahren " 166 162 157 158 162 160 519 506 49,2 494 50,6 498
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 11 12 (8) (7) 9) (7) 3,4 3,8 2,5 2,2 2,8 2,2
davon
mit 1 Kind unter 18 Jahren (5) (6) (5) / / / 1,6 1,9 1,6 / / /
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahren (6) (5) / / (5) / 1,9 1,6 / / 1,6 /
Manner im Alter von 15 bis unter 65 Jahren
am Hauptwohnsitz 220 219 221 222 219 221 100 100 100 100 100 100
darunter Erwerbspersonen 172 171 176 172 165 167 78,2 78,1 79,6 77,5 75,3 75,6
darunter Erwerbstatige 141 144 151 153 146 151 64,1 658 683 689 66,7 683
davon nach Lebensform
als Eheméanner mit Partnerin 92 90 91 87 84 85 41,8 411 41,2 39,2 38,4 38,5
als Lebenspartner mit Partner/-in 17 17 18 17 20 20 7,7 7,8 8,1 7,7 9,1 9,0
als Alleinerziehende ohne Partner/-in / / / / / / / / / / / /
als Alleinstehende ohne Partner/-in 76 80 76 81 79 80 34,5 36,5 34,4 36,5 36,1 36,2
als ledige So6hne in der Familie ohne Partner/-in 32 29 33 33 33 33 14,5 13,2 14,9 14,9 15,1 14,9
darunter mit ledigen Kindern unter 18 Jahren
in der Familie am Hauptwohnsitz 47 48 50 46 44 45 21,4 21,9 22,6 20,7 20,1 20,4
darunter Erwerbspersonen 43 43 47 42 40 42 19,5 19,6 21,3 18,9 18,3 19,0
darunter Erwerbstatige 37 37 42 39 35 38 16,8 16,9 19,0 17,6 16,0 17,2
davon nach Lebensform
als Ehemanner mit Partnerin 42 43 44 38 38 37 19,1 19,6 19,9 171 17,4 16,7
als Lebenspartner mit Partner/-in / / / / / (6) / / / / / 2,7
darunter ledig / / / / / / / / / / / /
als Alleinerziehende ohne Partner/-in / / / / / / / / / / / /
darunter geschieden / / / / / / / / / / / /
Erwerbstatige Manner insgesamt 143 146 153 155 149 153 100 100 100 100 100 100
davon nach normalerweise geleisteten
Wochenarbeitszeit
unter 21 Wochenstunden zusammen 14 15 15 14 16 14 9,8 10,3 9,8 9,0 10,7 9,2
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 12 13 12 13 14 1M 8,4 8,9 7,8 8,4 9,4 7,2
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
21 bis unter 32 Wochenstunden zusammen (6) (5) (8) 9) (8) (8) 4,2 3,4 5,2 58 5,4 52
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren (5) / (6) (7) (6) (6) 3,5 / 3,9 4,5 4,0 3,9
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren / / / / / / / / / / / /
32 und mehr Wochenstunden zusammen 123 125 130 132 125 131 86,0 85,6 85,0 85,2 83,9 85,6
davon ohne ledige Kinder unter 18 Jahren 89 92 93 97 94 97 62,2 63,0 60,8 62,6 63,1 63,4
mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 34 33 37 35 32 34 23,8 22,6 24,2 22,6 21,5 22,2
davon mit 1 Kind unter 18 Jahren 17 16 20 17 15 18 11,9 11,0 13,1 11,0 10,1 11,8
mit 2 und mehr Kindern unter 18 Jahre 17 17 17 18 16 16 11,9 11,6 1.1 11,6 10,7 10,5

*) Bevolkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz.
1) EinschlieBlich ledige Manner (S6hne), die Kind in einer Familie sind.
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3 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir das Land Bremen

Tabelle 3.8 Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung nach Migrationsstatus

Mannlich Weiblich
Merkmal 2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010
1000
Bevdlkerung insgesamt 321 322 322 321 321 321 342 342 341 341 340 339
davon nach Migrationsstatus
Bevdlkerung ohne Migrationshintergrund 239 238 235 235 235 227 262 264 258 252 251 250
Bevdlkerung mit Migrationshintergrund
im weiteren Sinn 83 X X X 87 X 82 X X X 89 X
Bevdlkerung mit Migrationshintergrund
im engeren Sinn 82 84 87 86 86 95 80 79 83 88 88 89
davon
Deutsche 38 40 43 43 43 52 39 37 42 47 47 48
mit eigener Migrationserfahrung 24 25 25 26 24 29 25 25 27 30 28 30
darunter (Spat-)Aussiedler . . 12 16 15 19 . . 12 19 16 21
ohne eigene Migrationserfahrung 13 15 18 17 18 23 14 12 15 17 18 17
Auslander/-innen 44 44 44 43 43 43 41 42 42 42 41 41
mit eigener Migrationserfahrung 34 34 34 36 36 35 32 32 34 34 34 35
ohne eigene Migrationserfahrung 10 10 10 (8) (7) (7) 9) 10 (8) (7) (7) (6)
Bevdlkerung mit Migrationshintergrund
im engeren Sinn 82 84 87 86 86 95 80 79 83 88 88 89
darunter mit derzeitiger oder
frilherer Staatsangehorigkeit
Europa 49 54 49 48 57 59 49 50 51 44 58 55
darunter EU-25 (ab 2004) / EU-27 (ab 2007) 15 14 15 15 20 21 15 16 18 14 19 19
darunter Polen (6) (6) / / (8) 10 (8) (8) (7) / (8) 9)
Russische Foderation / (5) / / 9) (8) (6) (6) (6) / 9) (8)
Tirkei 20 22 21 22 20 21 19 19 20 20 21 19
Afrika / / (5) (5) / / / / / (5) / /
Amerika / / / / / / / / / /
Asien, Australien und Ozeanien 9) 9) 9) 9) 9) 12 9) (8) (7) 9) 11 11
darunter Naher und Mittlerer Osten / / (6) (6) (6) 9) / / / (5) (8) 9)
ohne Angabe, unbestimmt 17 16 22 23 14 18 19 17 20 28 13 16
Nachrichtlich:
Gebiet des ehemaligen Jugoslawien . . . . / / . . . . / /
Gebiet der ehemaligen Sowjetunion . . . . 16 17 . . . . 20 19
davon mit einer Aufenthaltsdauer von
Geburt an 23 24 27 23 16 27 23 21 21 23 19 21
unter 5 Jahren 9) (8) / (6) (5) / 9) (7) (7) (7) (6) (6)
5 bis unter 10 Jahren 9) 10 10 10 9) 10 9) 9) 11 11 11 11
10 bis unter 15 Jahren (7) 10 11 10 9) 11 9) 10 12 11 9) 10
15 bis unter 20 Jahren 9) 9) 10 11 12 11 10 10 9) 12 12 11
20 und mehr Jahren 19 18 21 20 20 25 16 15 19 19 21 23
ohne Angabe zum Zuzugsjahr (6) (5) / (5) 14 (7) / (6) / (7) 11 (7)

Quellen:

Fachserie 1 Bevolkerung und Erwerbstatigkeit. Reihe 2.2 Bevolkerung mit Migrationshintergrund - Ergebnisse des Mikrozensus.
Bundes- und Landerergebnisse. Erscheinungsweisg: jahrlich. Hrsg.: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden.

Bevolkerung nach Migrationsstatus regional - Ergebnisse des Mikrozensus. Erscheinungsweise: jahrlich.
’Gemeinschaﬂsveréffentlichung der Statistischen Amter des Bundes und der Lander.
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Land Bremen

Tabelle 3.8
Insgesamt
2005 | 2006 = 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2005 | 2006 & 2007 | 2008 | 2009 = 2010 Merkmal
1000 %
663 664 663 662 661 660 100 100 100 100 100 100 Bevdlkerung insgesamt
davon nach Migrationsstatus
502 501 493 488 487 477 75,7 75,5 74,4 73,7 73,7 72,3| Bevolkerung ohne Migrationshintergrund
Bevdlkerung mit Migrationshintergrund
165 X X X 176 X X X X X X X im weiteren Sinn
Bevdlkerung mit Migrationshintergrund
162 163 170 174 174 184 24,4 245 25,6 26,3 26,3 27,9 im engeren Sinn
davon
76 77 85 90 90 100 11,5 11,6 12,8 13,6 13,6 15,2 Deutsche
49 51 52 56 53 60 7.4 7,7 7,8 8,5 8,0 9,1 mit eigener Migrationserfahrung
. . 24 35 31 40 . . 3,6 53 4,7 6,1 darunter (Spat-)Aussiedler
27 27 33 34 37 40 41 41 5,0 51 5,6 6,1 ohne eigene Migrationserfahrung
85 86 86 85 84 84 12,8 13,0 13,0 12,8 12,7 12,7 Auslander/-innen
66 66 68 70 70 71 10,0 9,9 10,3 10,6 10,6 10,8 mit eigener Migrationserfahrung
20 20 17 15 14 13 3,0 3,0 2,6 2,3 21 2,0 ohne eigene Migrationserfahrung
Bevdlkerung mit Migrationshintergrund
162 163 170 174 174 184 100 100 100 100 100 100 im engeren Sinn
darunter mit derzeitiger oder
fritherer Staatsangehorigkeit
98 104 100 92 115 114 60,5 63,8 58,8 52,9 66,1 62,0/ Europa
30 30 33 29 39 40 18,5 18,4 19,4 16,7 22,4 21,7 darunter EU-25 (ab 2004) / EU-27 (ab 2007)
14 14 11 (6) 16 20 8,6 8,6 6,5 34 9,2 10,9 darunter Polen
10 11 10 (7) 18 16 6,2 6,7 5,9 4,0 10,3 8,7 Russische Foderation
40 41 41 41 41 40 24,7 252 241 23,6 23,6 21,7 Tirkei
(6) (6) 9) 9) 9) (7) 3,7 3,7 53 52 52 3,8 Afrika
/ / / / / / / / / / / /| Amerika
19 17 16 18 21 23 11,7 10,4 9,4 10,3 12,1 12,5 Asien, Australien und Ozeanien
9) 9) 10 12 14 18 5,6 55 5,9 6,9 8,0 9,8 darunter Naher und Mittlerer Osten
36 33 42 52 26 34 22,2 20,2 24,7 29,9 14,9 18,5 ohne Angabe, unbestimmt
Nachrichtlich:
(8) (8) 4,6 4,3|  Gebiet des ehemaligen Jugoslawien
36 36 20,7 19,6/ Gebiet der ehemaligen Sowjetunion
davon mit einer Aufenthaltsdauer von
46 45 48 47 35 48 28,4 27,6 28,2 27,0 20,1 26,1 Geburt an
18 15 12 14 11 10 11,1 9,2 7.1 8,0 6,3 5,41 unter 5 Jahren
18 19 21 21 20 20 11,1 11,7 12,4 12,1 11,5 10,9 5 bis unter 10 Jahren
17 20 23 22 18 21 10,5 12,3 13,5 12,6 10,3 11,4| 10 bis unter 15 Jahren
18 19 19 22 24 22 11,1 11,7 11,2 12,6 13,8 12,0/ 15 bis unter 20 Jahren
35 32 40 39 41 48 21,6 19,6 23,5 22,4 23,6 26,1 20 und mehr Jahren
10 11 (7) 10 25 14 6,2 6,7 4,1 57 14,4 7,6/ ohne Angabe zum Zuzugsjahr
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3 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir das Land Bremen

Tabelle 3.8.1 Bevolkerung ohne Migrationshintergrund am Ort der Hauptwohnung

Ménnlich Weiblich
Merkmal 2005 | 2006 | 2007 2008 2009 | 2010 | 2005 2006 | 2007 2008 2009 & 2010
1000
Bevolkerung ohne Migrationshintergrund 239 238 235 235 235 227 262 264 258 252 251 250
davon nach Alter
unter 6 Jahren (8) C) (8) ®) 9) ®) (8) ®) (8) @ ) 7
6 bis unter 18 Jahren 24 23 22 21 21 18 21 23 21 19 19 19
18 bis unter 25 Jahren 18 17 18 22 22 19 20 20 20 21 20 19
25 bis unter 65 Jahren 138 134 135 134 131 130 137 136 134 131 130 130
65 und mehr Jahren 51 54 52 50 53 52 77 77 76 74 76 75
davon nach Lebensformen in Privathaushalten /
ab 2009: Bevolkerung in Familien/Lebensformen
am Hauptwohnsitz
Personen in Familien mit ledigen Kindern
Eltern mit ledigen Kindern zusammen
davon Ehepaare
Lebensgemeinschaften
Alleinerziehende
ledige Kinder zusammen
davon bei Ehepaaren
bei Lebensgemeinschaften
bei Alleinerziehenden
Personen als Paare ohne Kinder zusammen
davon Ehepaare
Lebensgemeinschaften
Alleinstehende
davon nach iiberwiegendem Lebensunterhalt durch
Erwerbstatigkeit 107 105 109 111 106 107 89 89 93 94 95 98
Familienangehérige 39 41 40 39 39 33 64 62 60 58 51 49
Rente, Pension und dgl. " 65 65 63 62 64 61 84 85 83 81 83 80
Transferleistungen 2 29 26 24 24 27 26 25 27 22 19 24 23
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben
Erwerbspersonen 132 129 131 131 123 122 111 113 115 112 112 115
davon Erwerbstatige 113 113 116 119 113 113 98 102 106 105 106 109
Erwerbslose 20 15 16 11 10 10 13 11 9) (7) (6) (6)
Nichterwerbspersonen 107 109 104 105 113 105 151 151 143 140 140 135
Erwerbstatige insgesamt 113 113 116 119 113 113 98 102 106 105 106 109
davon nach Stellung im Beruf
Selbststéndige (ohne mithelfende Angehdrige) 15 14 14 14 13 14 (8) (7) (8) (7) (8) 9)
Beamte/Beamtinnen (8) (8) 9) (7) 7) (8) (5) (6) (5) (6) (6) (6)
Angestellte (einschlieBlich Auszubildende) 55 55 53 64 60 60 68 72 75 80 80 82
Arbeiter/-innen (einschlieRlich Auszubildende) 35 36 39 34 33 30 16 16 16 13 11 12
darunter nach Wirtschaftsbereichen
Produzierendes Gewerbe 37 39 36 41 37 34 12 13 13 12 13 10
Handel, Gastgewerbe, Verkehr 32 31 33 30 33 32 26 27 28 28 27 31
Sonstige Dienstleistungen 43 42 46 47 42 46 59 62 63 65 66 68
Bevolkerung im Alter von 15 und mehr Jahren
ab 2009: 15 bis unter 65 Jahren 215 214 212 213 158 154 240 240 236 232 155 154
davon nach allgemeiner Schulbildung bzw.
beruflicher Bildung
noch in allgemeiner schulischer Ausbildung 9) (8) 9) 9) (6) (6) 9) (9)‘ (9)‘ (8) (6) (6)
mit allgemeinem Schulabschluss zusammen 202 199 198 198 145 143 225 224 221 215 142 143
Haupt-(Volks-)schulabschluss 92 86 83 84 46 41 104 103 95 92 37 31
Realschulabschluss * 47 46 49 47 42 41 62 60 64 60 50 46
Fachhochschulreife/Abitur ¥ 60 65 64 64 58 60 56 58 58 58 55 64
ohne Angabe / / / / . . / / / / . .
ohne allgemeinen Schulabschluss / (6) / (6) (7) / (6) (7) (6) 9) (6) /
mit beruflichem Bildungsabschluss zusammen 162 158 161 160 112 115 148 143 151 148 106 111
Lehr-/Anlernausbildung 113 107 111 107 76 74 110 107 116 107 74 75
Meister-/Technikerausbildung ® 16 15 16 15 (8) 9) 9) (8) 9) (8) (6) (5)
Fachhochschulabschluss 7 12 13 14 15 12 13 7) (7) 7) (5) 7) 9)
Universitatsabschluss/Promotion @ 15 18 17 19 17 18 16 17 16 20 19 21
ohne Angabe / noch in beruflicher Ausbildung o (6) (5) / (5) 13 12 (6) (5) / (8) 11 12
ohne beruflichen bzw. Hochschulabschluss 53 56 52 53 33 26 92 96 84 84 37 30

1) Rente, Pension sowie eigenes Vermdgen,

2) Staatliche Transfer- und Versicherungsleistungen, wie laufende Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
und andere Hilfen in besonderen Lebenslagen (z. B. Eingliederungshilfe, Hilfe zur Pflege), Leistungen nach Hartz IV (ALG I, Sozialgeld),
Arbeitslosengeld |, sonstige Unterstiitzungen(z. B. BAf6G, Vorruhestandsgeld, Stipendium, Pflegeversicherung, Asylbewerberleistungen)
und Elterngeld, Erziehungsgeld.
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Land Bremen
Tabelle 3.8.1

Insgesamt

2005 | 2006 | 2007 2008 2009 | 2010 | 2005 | 2006 | 2007

2008 | 2009 | 2010 Merkmal

1000 %

502 501 493 488 487 477 100 100 100 100 100 100 Bevolkerung ohne Migrationshintergrund

davon nach Alter
15 17 16 15 16 15 3,0 3,4 3,2 3,1 3,3 3,1 unter 6 Jahren
44 45 43 40 40 37 8,8 9,0 8,7 8,2 8,2 7,8/ 6 bis unter 18 Jahren
38 38 38 43 42 38 7.6 7,6 7,7 8,8 8,6 8,0/ 18 bis unter 25 Jahren
275 270 269 265 261 260 54,8 53,9 54,6 54,3 53,6 54,5 25 bis unter 65 Jahren
128 131 127 124 128 126 25,5 26,1 25,8 25,4 26,3 26,4/ 65 und mehr Jahren
davon nach Lebensformen in Privathaushalten /
ab 2009: Bevolkerung in Familien/Lebensformen
496 492 483 480 482 474 98,8 98,2 98,0 98,4 99,0 99,4/ am Hauptwohnsitz
174 175 177 174 169 160 34,7 34,9 35,9 35,7 34,7 33,5 Personen in Familien mit ledigen Kindern

94 93 96 93 88 86 18,7 18,6 19,5 19,1 18,1 18,0 Eltern mit ledigen Kindern zusammen
68 67 71 67 63 59 13,5 134 14,4 13,7 12,9 12,4 davon Ehepaare

(8) (7) (7) (8) (7) 9) 1,6 1,4 1,4 1,6 1,4 1,9 Lebensgemeinschaften

19 19 17 18 19 18 3,8 3,8 34 3,7 3,9 3,8 Alleinerziehende

80 82 81 81 80 75 15,9 16,4 16,4 16,6 16,4 15,7 ledige Kinder zusammen

50 52 53 52 49 44 10,0 10,4 10,8 10,7 10,1 9,2 davon bei Ehepaaren

(5) (5) (6) (6) (5) (7) 1,0 1,0 1,2 1,2 1,0 1,5 bei Lebensgemeinschaften
25 25 23 23 26 24 5,0 5,0 47 47 5,3 5,0 bei Alleinerziehenden
159 156 150 147 147 150 31,7 31,1 30,4 30,1 30,2 31,4 Personen als Paare ohne Kinder zusammen
134 129 121 122 116 120 26,7 25,7 24,5 25,0 23,8 25,2 davon Ehepaare

26 27 28 25 31 31 52 54 57 5,1 6,4 6,5 Lebensgemeinschaften

163 161 156 158 166 163 32,5 321 31,6 32,4 34,1 34,2 Alleinstehende

davon nach liberwiegendem Lebensunterhalt
195 195 202 205 200 205 38,8 389 410 420 411 43,0 Erwerbstatigkeit
103 103 100 97 89 81 205 206 203 19,9 18,3 17,0 Familienangehérige
149 150 146 143 147 141 29,7 299 29,6 29,3 30,2 29,6 Rente, Pension und dgl. "
54 53 46 43 51 49 10,8 10,6 9,3 8,8 10,5 10,3 Transferleistungen 2

davon nach Beteiligung am Erwerbsleben
244 241 246 243 235 237| 486 481 49,9 49,8 483 497 Erwerbspersonen

211 215 221 225 219 222 42,0 42,9 44,8 46,1 45,0 46,5 davon Erwerbstétige
33 26 25 18 16 16 6,6 5.2 5,1 3,7 3,3 3.4 Erwerbslose
258 260 247 245 252 239 51,4 51,9 50,1 50,2 51,7 50,1 Nichterwerbspersonen

211 215 221 225 219 222 100 100 100 100 100 100 Erwerbstétige insgesamt

davon nach Stellung im Beruf
22 21 22 21 21 23 10,4 9,8 10,0 9,3 9,6 10,4| Selbststandige (ohne mithelfende Angehdrige)
14 15 15 13 13 14 6,6 7,0 6,8 5,8 5,9 6,3/ Beamte/Beamtinnen

123 127 129 143 140 142 58,3 59,1 58,4 63,6 63,9 64,0/ Angestellte (einschlieBlich Auszubildende)
50 51 55 47 44 42 23,7 23,7 249 20,9 20,1 18,9| Arbeiter/-innen (einschlieRlich Auszubildende)

darunter nach Wirtschaftsbereichen
50 53 50 53 50 45 23,7 24,7 22,6 23,6 22,8 20,3| Produzierendes Gewerbe
57 58 61 58 60 63 27,0 27,0 27,6 25,8 27,4 28,4/ Handel, Gastgewerbe, Verkehr

102 104 109 112 108 113 48,3 48,4 49,3 49,8 49,3 50,9/ Sonstige Dienstleistungen

Bevdlkerung im Alter von 15 und mehr Jahren
455 454 448 445 313 308 100 100 100 100 100 100 ab 2009: 15 bis unter 65 Jahren

davon nach allgemeiner Schulbildung bzw.
beruflicher Bildung

18 17 18 17 12 12 4,0 3,7 4,0 3,8 3,8 3,9 noch in allgemeiner schulischer Ausbildung
426 423 419 413 288 286 93,6 93,2 93,5 92,8 92,0 92,9/ mit allgemeinem Schulabschluss zusammen
196 189 177 176 83 72 431 41,6 39,5 39,6 26,5 23,4 Haupt-(Volks-)schulabschluss
109 106 113 107 92 87 24,0 23,3 25,2 24,0 29,4 28,2 Realschulabschluss ¥
116 123 122 123 114 125 25,5 271 27,2 27,6 36,4 40,6 Fachhochschulreife/Abitur ¥

(5) (5) 7) (7) . . 1,1 1,1 1,6 1,6 . . ohne Angabe

10 13 11 15 13 (8) 2,2 2,9 2,5 3,4 4,2 2,6/ ohne allgemeinen Schulabschluss
309 301 312 308 218 225 67,9 66,3 69,6 69,2 69,6 731 mit beruflichem Bildungsabschluss zusammen
223 214 227 214 150 149 49,0 471 50,7 48,1 47,9 48,4 Lehr-/Anlernausbildung 9

25 23 24 23 14 14 55 5,1 54 52 4,5 4.5 Meister-/Technikerausbildung 6)

20 20 20 20 20 22 4,4 4.4 4,5 4,5 6,4 71 Fachhochschulabschluss

30 35 33 39 35 39 6,6 7,7 74 8,8 11,2 12,7 Universitatsabschluss/Promotion ®

1 9) (8) 12 25 24 2,4 2,0 1,8 2,7 8,0 7,8 ohne Angabe / noch in beruflicher Ausbildung 9
145 153 136 137 70 56 31,9 33,7 30,4 30,8 22,4 18,2/ ohne beruflichen bzw. Hochschulabschluss

3) Realschul- oder gleichwertiger Abschluss einschlieflich Abschluss der Polytechnischen Oberschule der DDR

4) Fachhochschulreife und allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife (Abitur).

5) EinschlieBlich eines beruflichen Praktikums, BVJ, eines berufsqualifizierenden Abschlusses an Berufsfach-/Kollegschulen sowie Abschluss einer einjahrigen
Schule des Gesundheitswesens. - 6) EinschlieBlich eines Fachschulabschlusses, eines Abschlusses einer 2- oder 3-jahrigen Schule des Gesundheitswesens,
Abschluss einer Fach-/Berufsakademie und Abschluss einer Verwaltungsfachhochschule.

7) EinschlieBlich Ingenieurabschluss. - 8) EinschlieBlich Abschluss an wissenschaftlichen Hochschulen, auch Kunsthochschulen. - 9) ab 2009.
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3 Ausgewaihlte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) fiir das Land Bremen

Tabelle 3.8.2 Bevolkerung mit Migrationshintergrund am Ort der Hauptwohnung

Ménnlich Weiblich
Merkmal 2005 | 2006 | 2007 2008 2009 | 2010 | 2005 2006 | 2007 2008 2009 & 2010
1000
Bevolkerung mit Migrationshintergrund 82 84 87 86 86 95 80 79 83 88 88 89
davon nach Alter
unter 6 Jahren (6) @) 9) ®) (6) 8) (8) ) (8) ®) () ®)
6 bis unter 18 Jahren 16 15 14 16 15 18 13 13 13 15 15 13
18 bis unter 25 Jahren 12 10 9) (8) (8) 9) 10 (8) 9) (8) 7) (8)
25 bis unter 65 Jahren 42 47 48 49 49 52 41 44 45 47 49 52
65 und mehr Jahren (5) (5) (6) (6) 7) (7) 7) (7) 9) 10 10 9)
davon nach Lebensformen in Privathaushalten /
ab 2009: Bevolkerung in Familien/Lebensformen
am Hauptwohnsitz
Personen in Familien mit ledigen Kindern
Eltern mit ledigen Kindern zusammen
davon Ehepaare
Lebensgemeinschaften
Alleinerziehende
ledige Kinder zusammen
davon bei Ehepaaren
bei Lebensgemeinschaften
bei Alleinerziehenden
Personen als Paare ohne Kinder zusammen
davon Ehepaare
Lebensgemeinschaften
Alleinstehende
davon nach iiberwiegendem Lebensunterhalt durch
Erwerbstatigkeit 26 29 33 32 32 37 18 20 21 23 25 28
Familienangehorige 27 27 27 29 24 27 38 31 35 38 29 32
Rente, Pension und dgl. " %) @ (9) @ (8) 10 (8) (8) 10 11 11 10
Transferleistungen 2 22 21 19 18 22 21 16 20 18 17 23 20
davon nach Beteiligung am Erwerbsleben
Erwerbspersonen 42 45 47 44 44 48 29 30 30 32 34 35
davon Erwerbstatige 30 32 38 36 36 41 21 23 26 27 30 32
Erwerbslose 11 12 9) (8) (8) (7) (8) (7) / / / /
Nichterwerbspersonen 40 40 39 42 42 47 51 48 54 57 54 55
Erwerbstatige insgesamt 30 32 38 36 36 41 21 23 26 27 30 32
davon nach Stellung im Beruf
Selbststéndige (ohne mithelfende Angehdrige) / (5) (6) (5) / (5) / / / / / /
Beamte/Beamtinnen / - - / / / / / / / / /
Angestellte (einschlieBlich Auszubildende) (8) 11 10 10 13 18 1 13 14 16 17 20
Arbeiter/-innen (einschlieRlich Auszubildende) 19 16 22 21 20 17 (8) (8) 9) 9) 11 10
darunter nach Wirtschaftsbereichen
Produzierendes Gewerbe 13 14 16 15 13 14 / / / / / /
Handel, Gastgewerbe, Verkehr 10 10 13 13 13 16 (5) (7) 8) 9) 9) (8)
Sonstige Dienstleistungen (7) (8) 9) (8) 10 10 12 13 14 16 18 21
Bevolkerung im Alter von 15 und mehr Jahren
ab 2009: 15 bis unter 65 Jahren 62 65 67 66 61 67 61 62 65 69 60 63
davon nach allgemeiner Schulbildung bzw.
beruflicher Bildung
noch in allgemeiner schulischer Ausbildung (5) / (5) / (5) (8) (5) (5) / (5) / /
mit allgemeinem Schulabschluss zusammen 48 51 53 50 49 50 45 47 49 49 46 46
Haupt-(Volks-)schulabschluss 18 20 22 19 20 17 20 15 15 17 13 13
Realschulabschluss *) 12 12 13 13 14 16 9) 14 14 12 14 13
Fachhochschulreife/Abitur ¥ 16 18 18 18 15 16 16 18 20 20 19 19
ohne Angabe / / / / . . / / / / . .
ohne allgemeinen Schulabschluss 9) 9) 9) 12 7) 10 12 10 12 15 10 13
mit beruflichem Bildungsabschluss zusammen 29 32 31 30 27 30 22 26 28 31 28 28
Lehr-/Anlernausbildung 19 20 22 21 18 20 14 16 17 18 17 18
Meister-/Technikerausbildung ® / / / / / / / / / /
Fachhochschulabschluss / / / / / / / / / / /
Universitatsabschluss/Promotion & (5) (5) (5) (6) / (5) (5) / (6) / (6) (5)
ohne Angabe / noch in beruflicher Ausbildung o / / / / (5) / / / / / (6)
ohne beruflichen bzw. Hochschulabschluss 33 33 36 36 30 31 39 36 37 38 28 27

1) Rente, Pension sowie eigenes Vermdgen,

2) Staatliche Transfer- und Versicherungsleistungen, wie laufende Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
und andere Hilfen in besonderen Lebenslagen (z. B. Eingliederungshilfe, Hilfe zur Pflege), Leistungen nach Hartz IV (ALG I, Sozialgeld),
Arbeitslosengeld |, sonstige Unterstiitzungen(z. B. BAf6G, Vorruhestandsgeld, Stipendium, Pflegeversicherung, Asylbewerberleistungen)
und Elterngeld, Erziehungsgeld.
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Land Bremen
Tabelle 3.8.2

Insgesamt

2005 | 2006 | 2007 2008 2009 | 2010 | 2005 | 2006 | 2007

2008 | 2009 | 2010 Merkmal

1000 %

162 163 170 174 174 184 100 100 100 100 100 100 Bevolkerung mit Migrationshintergrund

davon nach Alter

15 14 17 16 14 16 9,3 8,6 10,0 9,2 8,0 8,7/ unter 6 Jahren

30 28 27 31 29 32 18,5 17,2 15,9 17,8 16,7 17,4 6 bis unter 18 Jahren

22 19 18 16 15 16 13,6 11,7 10,6 9,2 8,6 8,7/ 18 bis unter 25 Jahren

84 90 93 95 99 104 51,9 55,2 54,7 54,6 56,9 56,5 25 bis unter 65 Jahren

12 12 16 16 17 16 7.4 7.4 9,4 9,2 9,8 8,7/ 65 und mehr Jahren

davon nach Lebensformen in Privathaushalten /
ab 2009: Bevolkerung in Familien/Lebensformen
161 162 170 174 174 184 99,4 99,4 100,0 100,0 100,0 100,0 am Hauptwohnsitz

108 102 107 108 109 116 66,7 62,6 62,9 62,1 62,6 63,0/ Personen in Familien mit ledigen Kindern

49 48 51 50 52 55 30,2 29,4 30,0 28,7 29,9 29,9 Eltern mit ledigen Kindern zusammen
41 41 43 39 41 43 25,3 25,2 25,3 22,4 23,6 23,4 davon Ehepaare

/ / / / / / / / / / / / Lebensgemeinschaften
(6) (6) 7) 9) (8) (8) 3,7 3,7 4.1 52 4,6 4,3 Alleinerziehende
59 54 55 59 57 61 36,4 33,1 32,4 33,9 32,8 33,2 ledige Kinder zusammen
48 44 44 42 42 46 29,6 27,0 25,9 241 24,1 25,0 davon bei Ehepaaren

/ / / / / / / / / / / / bei Lebensgemeinschaften
10 9) 10 15 13 13 6,2 55 59 8,6 75 7.1 bei Alleinerziehenden
25 28 31 32 35 34 15,4 17,2 18,2 18,4 20,1 18,5  Personen als Paare ohne Kinder zusammen
22 24 27 29 32 31 13,6 14,7 15,9 16,7 18,4 16,8 davon Ehepaare

/ / / / / / / / / / / / Lebensgemeinschaften

28 32 32 34 30 34 17,3 19,6 18,8 19,5 17,2 18,5/ Alleinstehende

davon nach liberwiegendem Lebensunterhalt
44 49 54 55 57 65 27,2 30,1 31,8 316 32,8 35,3 Erwerbstatigkeit

65 58 61 67 52 59 40,1 35,6 35,9 38,5 29,9 32,1 Familienangehérige
15 15 18 18 19 19 9,3 9,2 10,6 10,3 10,9 10,3 Rente, Pension und dgl. "
38 41 37 35 45 41 23,5 25,2 21,8 20,1 25,9 22,3 Transferleistungen ?

davon nach Beteiligung am Erwerbsleben
70 75 77 75 78 82| 432 46,0 453 431 448 446 Erwerbspersonen

51 56 64 63 65 72 31,5 34,4 37,6 36,2 37,4 39,1 davon Erwerbstatige
19 19 13 12 13 10 11,7 11,7 7.6 6,9 7,5 54 Erwerbslose
91 88 93 99 96 102 56,2 54,0 54,7 56,9 55,2 55,4 Nichterwerbspersonen
51 56 64 63 65 72 100 100 100 100 100 100 Erwerbstatige insgesamt
davon nach Stellung im Beruf
(5) (7) (7) / / (7) 9,8 12,5 10,9 / / 9,7 Selbststéandige (ohne mithelfende Angehdrige)
/ / / / / / / / / / / /| Beamte/Beamtinnen
19 23 25 26 30 37 37,3 411 39,1 41,3 46,2 51,4| Angestellte (einschlieBlich Auszubildende)
27 25 31 30 30 27 52,9 44,6 48,4 47,6 46,2 37,5/ Arbeiter/-innen (einschlieRlich Auszubildende)

darunter nach Wirtschaftsbereichen
16 17 19 18 15 17 31,4 30,4 29,7 28,6 23,1 23,6/ Produzierendes Gewerbe

16 18 21 22 22 24 31,4 32,1 32,8 34,9 33,8 33,3 Handel, Gastgewerbe, Verkehr

19 21 23 24 28 31 37,3 37,5 35,9 38,1 43,1 43,1 Sonstige Dienstleistungen

Bevdlkerung im Alter von 15 und mehr Jahren
123 127 132 135 121 130 100 100 100 100 100 100 ab 2009: 15 bis unter 65 Jahren

davon nach allgemeiner Schulbildung bzw.
beruflicher Bildung

10 9) 9) 9) 9) 11 8,1 71 6,8 6,7 7.4 8,5 noch in allgemeiner schulischer Ausbildung
92 98 102 99 95 96 74,8 77,2 77,3 73,3 78,5 73,8/ mit allgemeinem Schulabschluss zusammen
38 35 37 36 33 31 30,9 27,6 28,0 26,7 27,3 23,8 Haupt-(Volks-)schulabschluss

22 26 27 24 28 29 17,9 20,5 20,5 17,8 23,1 22,3 Realschulabschluss )

32 36 38 38 33 35 26,0 28,3 28,8 28,1 27,3 26,9 Fachhochschulreife/Abitur

/ / / / . . / / /] / . . ohne Angabe
21 20 21 27 18 22 171 15,7 15,9 20,0 14,9 16,9| ohne allgemeinen Schulabschluss
52 58 60 61 55 58 42,3 45,7 45,5 45,2 45,5 44,6/ mit beruflichem Bildungsabschluss zusammen
33 36 38 38 35 38 26,8 28,3 28,8 28,1 28,9 29,2 Lehr-/Anlernausbildung *
/ (5) / / / / / 3,9 /] / / / Meister-/Technikerausbildung ©
/ (5) (5) (5) (5) (7) / 3,9 3,8 3,7 41 54 Fachhochschulabschluss
10 10 11 13 10 10 8,1 7,9 8,3 9,6 8,3 7,7 Universitatsabschluss/Promotion ®
/ / / / (8) 10 / / / / 6,6 7,7 ohne Angabe / noch in beruflicher Ausbildung o
71 69 72 75 58 58 57,7 54,3 54,5 55,6 47,9 44,6/ ohne beruflichen bzw. Hochschulabschluss

3) Realschul- oder gleichwertiger Abschluss einschlieflich Abschluss der Polytechnischen Oberschule der DDR

4) Fachhochschulreife und allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife (Abitur).

5) EinschlieRlich eines beruflichen Praktikums, BVJ, eines berufsqualifizierenden Abschlusses an Berufsfach-/Kollegschulen sowie Abschluss einer einjahrigen
Schule des Gesundheitswesens. - 6) EinschlieBlich eines Fachschulabschlusses, eines Abschlusses einer 2- oder 3-jahrigen Schule des Gesundheitswesens,
Abschluss einer Fach-/Berufsakademie und Abschluss einer Verwaltungsfachhochschule.

7) EinschlieBlich Ingenieurabschluss. - 8) Einschlielich Abschluss an wissenschaftlichen Hochschulen, auch Kunsthochschulen. - 9) ab 2009.
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Abbildung 1
Bevoélkerung im Land Bremen 2010 nach Migrationsstatus und Familienstand
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Abbildung 2
Bevolkerung im Land Bremen 2010 nach Migrationsstatus und Geschlecht
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Tabelle M1 Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung 1992 bis 2010 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Stadten *)

amO rt?ieevrol-llkairs:\n?ohnung Erwerbspersonen Erwerbsquote " Erwerbslose Erwerbs-
losen-
Jahr ) _— . ) P . . o . dar. sofort 2)
insgesamt| mannlich | weiblich | insgesamt| méannlich | weiblich |insgesamt| mannlich | weiblich |zusammen verfiigbar quote
1000 % 1000 %
Stadt Bremen
Mai 1992 553 265 288 270 153 117 70,1 80,2 60,2 25 9,5
April 1993 553 265 288 269 154 115 69,8 80,2 59,6 27 10,1
April 1994 551 264 287 267 154 114 69,5 79,6 59,3 33 12,4
April 1995 549 264 286 262 150 112 68,4 78,5 58,4 28 . 10,8
April 1996 549 263 286 257 148 109 67,3 77,8 56,9 27 25 10,5
April 1997 549 264 285 256 146 110 67,5 77,3 57,8 29 26 11,3
April 1998 546 263 283 259 148 111 68,1 78,1 58,2 32 29 12,6
April 1999 543 261 282 262 147 115 69,2 77,8 60,7 33 29 12,8
Mai 2000 539 259 281 259 146 113 69,5 78,7 60,4 27 24 10,7
April 2001 540 259 280 251 140 111 69,0 77,3 60,8 24 20 9,8
April 2002 541 260 281 252 139 113 69,6 77,4 61,9 29 25 11,8
Mai 2003 544 262 282 261 143 117 72,4 79,4 65,4 33 29 12,6
Méarz 2004 545 262 282 258 143 116 71,2 78,2 64,1 40 36 15,7
JD 2005 546 263 283 265 146 119 71,8 78,9 64,7 42 15,9
JD 2006 548 266 282 268 147 121 72,6 79,7 65,5 37 14,1
JD 2007 547 265 283 272 150 122 73,5 80,7 66,1 29 10,8
JD 2008 547 264 283 266 145 121 71,7 77,7 65,7 24 9,2
JD 2009 546 264 282 262 139 123 71,5 75,5 67,3 23 8,9
JD 2010 547 267 280 267 142 125 72,2 76,0 68,3 20 75
Stadt Bremerhaven
Mai 1992 131 64 67 60 36 24 70,2 83,2 56,5 (6) 10,9
April 1993 132 64 67 59 35 24 68,5 81,1 55,8 (6) 9,6
April 1994 131 64 67 60 36 24 69,8 81,4 57,5 9) 14,1
April 1995 131 64 67 59 35 24 67,3 80,2 54,6 (8) . 13,8
April 1996 130 64 66 58 35 23 66,7 78,5 54,1 9) (8) 14,9
April 1997 128 63 66 57 34 24 66,8 76,3 56,6 (8) (7) 14,2
April 1998 126 62 65 56 33 22 66,0 77,4 54,0 (8) (7) 14,4
April 1999 124 61 63 55 32 22 66,4 75,4 56,6 (7) (6) 12,5
Mai 2000 122 60 62 57 32 25 69,4 75,7 62,7 9) (7) 15,1
April 2001 120 59 61 57 32 25 69,5 75,9 62,9 (7) (6) 12,6
April 2002 118 58 60 54 31 23 69,0 77,5 60,2 (8) (7) 15,4
Mai 2003 119 58 61 52 29 23 68,2 75,5 60,7 9) (8) 18,0
Méarz 2004 118 58 60 50 28 22 69,4 75,6 62,9 10 10 20,1
JD 2005 17 58 59 49 28 21 67,3 73,3 60,9 10 21,5
JD 2006 17 56 60 49 26 22 65,8 69,1 62,4 (8) 17,1
JD 2007 116 57 58 51 28 23 70,1 75,5 64,5 9) 18,2
JD 2008 115 57 58 52 29 22 68,9 75,7 61,7 (6) 12,1
JD 2009 114 57 58 51 28 23 67,4 72,4 62,1 (5) 10,5
JD 2010 114 55 59 52 28 24 69,1 74,9 63,2 (6) 12,4
Land Bremen
Mai 1992 684 328 355 330 189 141 70,1 80,8 59,6 32 9,8
April 1993 685 330 355 328 189 139 69,6 80,3 58,9 33 10,0
April 1994 682 328 354 327 190 138 69,5 80,0 59,0 41 12,7
April 1995 680 327 353 321 185 136 68,2 78,8 57,7 36 . 11,4
April 1996 679 327 352 315 183 132 67,2 77,9 56,4 36 33 11,3
April 1997 677 326 351 313 180 134 67,4 771 57,6 37 33 11,8
April 1998 672 324 348 315 182 134 67,7 78,0 57,5 40 36 12,9
April 1999 667 321 345 316 179 137 68,7 77,4 60,0 40 36 12,7
Mai 2000 661 318 343 316 177 138 69,5 78,1 60,8 36 31 11,5
April 2001 660 318 342 308 172 136 69,1 771 61,2 32 27 10,3
April 2002 659 318 341 305 170 135 69,5 77,4 61,6 37 32 12,4
Mai 2003 663 320 342 313 173 140 71,7 78,7 64,6 42 37 13,5
Méarz 2004 663 320 342 309 171 138 70,9 77,8 63,9 50 46 16,4
JD 2005 663 321 342 314 174 140 71,1 78,0 64,1 52 16,7
JD 2006 664 322 342 316 173 143 71,5 77,9 65,0 46 14,5
JD 2007 663 322 341 323 179 145 72,9 79,8 65,9 38 12,0
JD 2008 662 321 341 318 174 144 71,3 77,3 65,1 30 9,6
JD 2009 661 321 340 312 167 146 70,8 75,0 66,5 28 9,2
JD 2010 660 321 339 320 170 150 71,7 75,8 67,5 26 8,3

*) Hochrechnung anhand der Bevdlkerungsfortschreibung auf Basis der Volkszéhlung vom 25.05.1987.
Bis 2004: Ergebnisse des Mikrozensus mit fester Berichtswoche.
Ab 2005: Ergebnisse des unterjahrigen Mikrozensus mit gleitender Berichtswoche (Jahresdurchschnitt).

1) Anteil der Erwerbspersonen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an der Bevdlkerung dieser Altersgruppe.

2) Anteil der Erwerbslosen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an den Erwerbspersonen dieser Altersgruppe.
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Tabelle M2 Erwerbstitige 1992 bis 2010 nach ausgewahlten Merkmalen und Stadten *)

Erwerbstétige e Wirtschaftsbereich " e
Erwerbstitige E sehatisberele . Mannliche | Weibliche b,f;‘;h:rft's’it:
Jahr insgesamt abhangig unter Produ- Handel, sonstige | Erwerbstitige = Erwerbstétige 35 Wochen-
Erwerbstitige 45 Jahren zierendes Gastgewerbe Dienst- stunden
Gewerbe und Verkehr leistungen
1000 % 1000 %
Stadt Bremen
Mai 1992 244 91,7 63,7 31,9 23,6 43,9 139 105 37,9
April 1993 242 91,1 62,7 31,9 23,1 44,4 140 102 37,5
April 1994 234 89,2 59,9 31,3 24,3 43,4 136 98 38,5
April 1995 233 90,3 60,7 27,9 28,4 42,9 136 97 42,0
April 1996 230 90,0 61,2 29,7 27,2 42,3 132 98 43,5
April 1997 227 90,4 62,6 31,8 27,1 40,1 127 100 45,3
April 1998 227 89,3 64,1 27,3 29,0 42,5 127 100 43,5
April 1999 229 89,6 62,8 26,5 29,7 42,6 126 103 47,7
Mai 2000 232 89,9 64,6 24,9 30,0 43,9 128 103 46,4
April 2001 226 88,9 64,3 25,2 29,5 443 125 102 50,1
April 2002 222 90,1 64,1 25,5 30,0 43,7 122 101 49,2
Mai 2003 228 89,8 64,7 25,7 27,6 455 122 106 49,5
Méarz 2004 218 89,1 61,2 24,1 26,2 48,7 118 100 50,7
JD 2005 223 88,7 61,5 24,6 28,2 46,3 121 102 54,8
JD 2006 230 88,9 60,9 25,3 27,3 47,0 124 107 51,8
JD 2007 243 89,2 60,5 24,1 28,5 46,7 132 111 52,5
JD 2008 242 89,9 59,1 242 27,5 47,6 130 112 53,3
JD 2009 239 90,2 59,2 22,1 28,6 48,8 123 115 54,4
JD 2010 248 89,4 58,1 20,6 30,1 49,0 129 119 58,3
Stadt Bremerhaven
Mai 1992 53 92,6 63,8 31,1 26,2 41,2 32 21 38,3
April 1993 53 93,5 65,8 29,5 23,8 44,8 32 21 37,4
April 1994 52 91,8 63,2 32,9 23,8 43,1 31 20 39,7
April 1995 51 92,2 59,9 29,7 31,4 38,7 31 20 43,6
April 1996 50 93,1 62,7 29,8 29,3 39,9 30 20 40,9
April 1997 49 92,5 64,1 32,7 29,5 37,3 28 21 39,3
April 1998 48 94,1 66,0 31,5 31,5 34,8 28 19 44,4
April 1999 48 93,4 62,0 24,5 35,8 38,0 28 19 45,0
Mai 2000 48 92,9 57,6 26,1 39,2 34,1 26 22 49,0
April 2001 50 94,4 60,5 21,8 32,1 44,2 27 23 42,9
April 2002 45 93,2 59,1 23,0 30,5 44,2 25 20 46,4
Mai 2003 43 92,8 62,9 25,5 28,5 44,1 23 19 47,6
Marz 2004 40 91,5 58,7 29,0 25,8 445 22 19 49,3
JD 2005 39 91,4 54,8 28,0 25,8 46,1 22 17 58,2
JD 2006 40 91,0 53,4 28,6 30,6 40,6 22 18 54,9
JD 2007 42 89,7 57,5 25,2 29,8 445 22 20 51,3
JD 2008 46 90,9 58,7 25,6 27,9 44,9 25 21 50,0
JD 2009 46 94,0 58,4 25,9 29,0 43,4 25 20 55,0
JD 2010 46 89,9 51,0 22,2 25,9 51,1 24 22 52,9
Land Bremen
Mai 1992 298 91,8 63,7 31,7 24,1 43,5 172 126 38,0
April 1993 295 91,6 63,3 31,5 23,2 44,5 171 124 37,5
April 1994 286 89,7 60,5 31,6 24,2 43,3 168 118 38,7
April 1995 285 90,6 60,5 28,2 28,9 42,1 167 117 42,3
April 1996 280 90,5 61,5 29,8 27,6 41,9 162 118 43,1
April 1997 277 90,7 62,8 31,9 27,5 39,6 156 121 443
April 1998 275 90,1 64,4 28,0 29,4 41,1 155 120 43,7
April 1999 276 90,3 62,7 26,2 30,8 41,8 154 122 47,3
Mai 2000 280 90,4 63,4 25,1 31,6 42,2 154 125 46,9
April 2001 276 89,9 63,6 24,6 30,0 44,3 152 124 48,8
April 2002 268 90,7 63,3 25,0 30,1 43,8 147 121 48,7
Mai 2003 271 90,2 64,4 25,6 27,8 45,3 146 125 49,2
Marz 2004 258 89,5 60,9 24,9 26,2 48,0 140 119 50,5
JD 2005 262 89,1 60,5 25,1 27,9 46,3 143 119 55,3
JD 2006 271 89,2 59,8 25,8 27,8 46,0 146 125 52,3
JD 2007 285 89,3 60,1 24,3 28,7 46,4 154 131 52,4
JD 2008 288 90,1 59,0 24,4 27,5 47,2 155 133 52,8
JD 2009 284 90,8 59,1 22,7 28,7 48,0 149 136 54,5
JD 2010 294 89,4 57,0 20,8 29,4 49,3 153 141 57,4

*) Hochrechnung anhand der Bevdlkerungsfortschreibung auf Basis der Volkszahlung vom 25.05.1987.
Bis 2004: Ergebnisse des Mikrozensus mit fester Berichtswoche.
Ab 2005: Ergebnisse des unterjahrigen Mikrozensus mit gleitender Berichtswoche (Jahresdurchschnitt).
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 1993), Ausgabe 2003 (WZ 2003) bzw. Ausgabe 2008 (WZ 2008).
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Tabelle M3 Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung 1992 bis 2010 nach liberwiegendem Lebensunterhalt und Stadten *)

Bevélkerung
am Ort der Hauptwohnung

darunter lberwiegender Lebensunterhalt durch ...

eigene Erwerbs-/Berufstatigkeit

Einkiinfte von Angehdrigen

Rente, Pension, Sonstiges "

Jahr insgesamt| mannlich | weiblich | insgesamt| méannlich | weiblich |insgesamt mannlich | weiblich | insgesamt| mannlich | weiblich
1000 %
Stadt Bremen
Mai 1992 553 265 288 41,5 51,0 32,8 29,4 21,6 36,5 21,9 19,5 241
April 1993 553 265 288 41,4 51,2 32,4 30,1 22,1 37,5 20,9 18,8 22,8
April 1994 551 264 287 40,7 50,4 31,8 27,5 19,9 34,5 215 18,7 24,0
April 1995 549 264 286 41,4 51,1 32,5 25,8 18,6 32,5 21,1 18,6 23,3
April 1996 549 263 286 40,3 49,2 32,1 26,0 17,8 334 20,9 19,6 22,2
April 1997 549 264 285 39,6 47,7 32,1 25,2 18,8 31,1 22,2 19,7 245
April 1998 546 263 283 39,1 471 31,8 26,2 18,8 33,0 22,1 20,5 23,5
April 1999 543 261 282 39,6 46,6 33,1 254 19,7 30,7 22,4 20,2 24,4
Mai 2000 539 259 281 40,6 48,3 33,5 25,2 19,6 30,3 23,9 21,4 26,2
April 2001 540 259 280 39,2 46,2 32,7 241 19,6 28,2 252 22,2 27,9
April 2002 541 260 281 38,4 447 32,7 25,6 21,8 29,2 24,0 21,0 26,8
Mai 2003 544 262 282 39,0 45,0 33,3 24,9 20,9 28,5 23,6 20,8 26,2
Méarz 2004 545 262 282 37,7 42,9 32,8 24,5 20,4 28,3 241 21,8 26,3
JD 2005 546 263 283 37,4 42,7 32,5 25,5 20,7 30,0 37,1 36,7 37,5
JD 2006 548 266 282 38,4 43,6 33,5 24,2 20,9 27,3 37,4 35,6 39,2
JD 2007 547 265 283 40,1 46,1 34,5 243 20,4 28,0 35,6 33,5 37,4
JD 2008 547 264 283 40,4 457 35,4 24,8 21,2 28,1 34,9 33,1 36,5
JD 2009 546 264 282 39,9 43,6 36,5 21,7 19,6 23,6 38,4 36,8 39,9
JD 2010 547 267 280 41,6 454 38,0 21,8 19,3 24,2 36,6 35,3 37,8
Stadt Bremerhaven
Mai 1992 131 64 67 39,6 50,8 29,0 29,4 21,2 37,3 21,2 18,1 24,0
April 1993 132 64 67 38,6 49,3 28,3 33,5 25,7 41,0 20,1 17,9 22,1
April 1994 131 64 67 37,2 47,7 271 32,2 24,5 39,5 20,5 17,5 23,4
April 1995 131 64 67 37,3 471 28,0 27,7 20,2 34,9 23,9 22,5 25,1
April 1996 130 64 66 37,2 46,3 28,4 28,1 20,3 35,6 21,7 19,6 23,7
April 1997 128 63 66 36,8 44,8 29,2 24,7 17,0 32,1 23,3 22,0 24,5
April 1998 126 62 65 36,0 44,9 27,6 26,6 18,2 34,7 22,2 21,4 22,9
April 1999 124 61 63 37,2 45,8 28,9 23,7 15,9 31,1 27,4 25,8 28,9
Mai 2000 122 60 62 37,8 43,1 32,8 25,2 19,7 30,5 27,2 24,9 29,3
April 2001 120 59 61 38,8 43,6 34,3 23,3 18,4 28,0 27,3 25,5 29,1
April 2002 118 58 60 36,3 42,2 30,7 24,8 18,6 30,7 29,1 27,3 30,8
Mai 2003 119 58 61 32,8 37,8 28,0 26,3 20,8 31,7 28,7 26,9 30,5
Marz 2004 118 58 60 32,3 36,6 28,2 231 21,3 24,9 31,4 27,0 35,6
JD 2005 117 58 59 30,2 35,4 25,2 24,5 19,9 29,0 45,3 44,7 45,8
JD 2006 117 56 60 28,6 33,3 24,2 24,5 21,5 27,2 46,9 45,2 48,6
JD 2007 116 57 58 31,4 34,9 28,1 241 22,0 26,2 44,5 43,2 45,8
JD 2008 115 57 58 33,7 38,6 28,7 24,4 20,3 28,5 41,9 411 42,8
JD 2009 114 57 58 34,0 39,4 28,7 19,9 17,9 21,9 46,1 42,7 49,5
JD 2010 114 55 59 371 41,7 32,9 19,0 15,8 22,0 43,9 42,5 45,2
Land Bremen
Mai 1992 684 328 355 41,2 51,0 32,1 29,4 215 36,6 21,8 19,3 241
April 1993 685 330 355 40,9 50,8 31,7 30,8 22,8 38,2 20,7 18,7 22,6
April 1994 682 328 354 40,0 49,8 30,9 28,4 20,8 355 21,3 18,4 23,9
April 1995 680 327 353 40,6 50,3 31,6 26,2 18,9 32,9 21,6 19,4 23,7
April 1996 679 327 352 39,7 48,6 31,4 26,4 18,3 33,8 211 19,6 225
April 1997 677 326 351 39,0 471 31,5 25,1 18,5 31,3 22,4 20,2 245
April 1998 672 324 348 38,6 46,6 31,0 26,2 18,6 33,3 221 20,7 23,4
April 1999 667 321 345 39,1 46,5 32,3 25,1 19,0 30,8 23,3 21,2 252
Mai 2000 661 318 343 40,1 47,3 33,4 25,2 19,6 30,4 245 22,0 26,7
April 2001 660 318 342 39,1 45,7 33,0 23,9 19,4 28,2 25,6 22,8 28,1
April 2002 659 318 341 38,1 44,2 32,3 25,5 21,2 29,5 24,9 22,2 275
Mai 2003 663 320 342 37,9 43,7 32,4 251 20,9 29,1 245 21,9 27,0
Méarz 2004 663 320 342 36,7 417 32,0 24,2 20,6 27,7 25,4 22,7 28,0
JD 2005 663 321 342 36,1 41,3 31,2 253 20,5 29,8 38,5 38,1 38,9
JD 2006 664 322 342 36,7 41,8 31,9 24,2 21,0 27,2 39,1 37,2 40,8
JD 2007 663 322 341 38,6 441 33,4 24,3 20,7 27,7 371 35,3 38,9
JD 2008 662 321 341 39,2 44,4 34,3 24,7 21,0 28,2 36,1 34,5 37,5
JD 2009 661 321 340 38,9 42,8 35,2 21,4 19,3 23,3 39,7 37,8 41,5
JD 2010 660 321 339 40,8 44,8 371 21,3 18,7 23,8 37,8 36,5 39,1

*) Hochrechnung anhand der Bevolkerungsfortschreibung auf Basis der Volkszéhlung vom 25.05.1987.
Bis 2004: Ergebnisse des Mikrozensus mit fester Berichtswoche.
Ab 2005: Ergebnisse des unterjéghrigen Mikrozensus mit gleitender Berichtswoche (Jahresdurchschnitt).

1) EinschlieBlich Arbeitslosengeld | (ALG I); Leistungen nach Hartz IV (ALG I, Sozialgeld); laufende Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung im Alter und

bei Erwerbsminderung u. a. Hilfen in besonderen Lebenslagen; Wohngeld; Elterngeld; sonstige 6ffentliche Zahlungen (z. B. Kindergeld, BAf6G, Stipendium,

Asylbewerberleistungen, Krankengeld,

Statistisches Landesamt Bremen | Statistischer Bericht | Bevodlkerung und Erwerbstatigkeit, Haushalte und Familien im Land Bremen 2005 bis 2010

55



Tabelle M4 Privathaushalte am Haupt- und Nebenwohnsitz 1992 bis 2010 nach ausgewéhlten Merkmalen und Stadten *)

i Mehrpersonenhaushalte Anteil an den
Einpersonenhaushalte mit ... Personen Bevolkerung Privathaushalten insgesamt
. Pri\;watl—t hig Z:;ﬁgn Haushalte Haushalts-
aushalte u ) mit ledigen netto-
Jahr insgesamt | zusammen | darunter 2 3 4 (Haushalts- |~ Einpersonen- Kinde?n einkommen
Frauen und mehr mitglieder)” haushalte unter unter 900 EUR
18 Jahren (1.800 DM)
1000 %
Stadt Bremen
Mai 1992 280 117 71 94 36 33 558 41,7 19,3 241
April 1993 279 116 68 93 38 32 555 41,7 20,1 23,4
April 1994 280 118 71 93 37 32 553 42,3 18,8 23,0
April 1995 281 120 71 95 36 30 551 42,7 19,3 21,7
April 1996 278 119 69 94 34 31 548 42,7 20,0 20,0
April 1997 281 123 72 94 32 32 547 43,8 20,1 19,7
April 1998 281 125 71 92 33 31 544 44,6 19,8 18,2
April 1999 283 129 74 92 31 31 542 45,7 19,2 21,0
Mai 2000 291 137 79 94 32 27 541 42,2 18,1 21,1
April 2001 291 142 82 90 31 28 542 48,8 18,0 18,8
April 2002 290 143 83 86 32 29 543 49,2 19,0 18,1
Mai 2003 289 138 81 91 33 27 544 47,7 19,1 19,0
Méarz 2004 294 143 81 95 29 27 546 48,7 17,4 20,1
JD 2005 293 140 75 95 29 28 546 47,9 17,8 21,0
JD 2006 297 146 76 95 28 29 544 49,0 18,0 17,9
JD 2007 294 141 74 93 29 31 546 48,1 18,9 17,8
JD 2008 292 142 74 94 26 31 543 48,4 17,7 19,4
JD 2009 297 146 78 93 28 29 544 49,3 16,9 18,6
JD 2010 298 145 77 96 31 26 548 48,5 17,4 17,1
Stadt Bremerhaven
Mai 1992 62 25 16 20 9) 8) 132 39,7 25,1 27,5
April 1993 61 23 15 18 11 (8) 132 37,9 28,5 25,3
April 1994 63 25 15 20 10 (8) 132 39,8 26,0 23,3
April 1995 63 24 13 24 8) (8) 131 37,7 22,9 21,8
April 1996 63 26 15 20 8) 9) 130 411 24,0 23,8
April 1997 65 29 16 22 (7) (8) 129 44,4 20,7 21,7
April 1998 63 29 16 18 7) 9) 127 454 23,4 19,4
April 1999 65 31 17 20 7) (7) 124 47,0 19,5 21,0
Mai 2000 66 31 16 21 7) (7) 123 46,5 19,2 20,0
April 2001 65 30 16 21 8) (6) 120 45,8 19,6 21,4
April 2002 66 32 18 23 (6) (5) 118 48,8 15,6 21,0
Mai 2003 63 30 17 20 7) (6) 119 47,5 18,6 18,4
Marz 2004 64 32 19 20 (6) (6) 116 50,5 17,0 22,5
JD 2005 63 32 16 20 (6) (6) 116 50,4 17,3 20,4
JD 2006 60 28 14 20 (6) (6) 114 46,4 20,6 18,6
JD 2007 60 29 15 19 (6) (6) 112 48,1 18,6 19,7
JD 2008 62 30 15 19 (6) (6) 114 49,3 17,6 20,6
JD 2009 63 33 16 19 (6) (6) 113 51,8 15,5 21,8
JD 2010 62 31 15 20 (5) (6) 114 49,8 14,0 18,0
Land Bremen
Mai 1992 343 142 87 114 46 41 690 41,4 20,4 24,7
April 1993 340 140 83 111 49 40 687 41,0 21,6 23,8
April 1994 342 143 86 113 47 40 685 41,8 20,1 231
April 1995 345 144 84 119 43 38 682 41,8 19,9 21,7
April 1996 341 145 83 114 43 40 678 42,4 20,7 20,7
April 1997 346 152 88 117 38 39 675 43,9 20,2 20,0
April 1998 344 154 87 110 40 40 671 44,8 20,4 18,4
April 1999 348 160 91 112 38 38 667 46,0 19,2 21,0
Mai 2000 357 168 95 115 39 34 664 471 18,3 20,9
April 2001 356 172 98 112 38 34 662 48,2 18,3 19,3
April 2002 356 175 101 109 38 34 661 49,2 18,4 18,6
Mai 2003 352 168 98 111 40 34 663 47,7 19,0 18,9
Marz 2004 358 175 100 115 35 33 663 49,0 17,3 20,5
JD 2005 357 172 91 115 35 34 661 48,4 17,7 20,9
JD 2006 357 173 89 115 34 35 657 48,6 18,4 18,0
JD 2007 354 170 89 112 35 37 658 48,1 18,9 18,2
JD 2008 354 172 89 113 33 37 656 48,6 17,7 19,6
JD 2009 360 179 94 112 34 34 658 49,8 16,6 19,2
JD 2010 360 175 92 116 37 32 662 48,7 16,8 17,2

*) Hochrechnung anhand der Bevdlkerungsfortschreibung auf Basis der Volkszéhlung vom 25.05.1987.

Bis 2004: Ergebnisse des Mikrozensus mit fester Berichtswoche.

Ab 2005: Ergebnisse des unterjahrigen Mikrozensus mit gleitender Berichtswoche (Jahresdurchschnitt).
1) Bevélkerung in Privathaushalten am Haupt- und Nebenwohnsitz.
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Tabelle M5 Ehepaare, Alleinerziehende und ledige Kinder unter 18 Jahren in Familien 1992 bis 2010

nach ausgewahlten Merkmalen und Stadten *) "

Ehepaare Alleinerziehende mit Kinder unter 6 Jahren Kinder unter 18 Jahren
ohne mit und zwar Kindern unter 18 Jahren darunter mit darunter mit
Jahr Kinder Kindern mit 1 Kind Ehefrau darunter  susammen = ®™E™S | sisammen | STWOPS-
unter unter unter erwerbs- | zusammen | erwerbs- tatiger tatiger
18 Jahren 18 Jahren 18 Jahren tatig tatig Mutter Mutter
1000
Stadt Bremen
Mai 1992 84 40 19 18 13 8) 30 9) 87 39
April 1993 85 43 23 19 13 (7) 31 (8) 88 36
April 1994 86 41 19 16 12 (6) 32 (7) 86 29
April 1995 86 41 21 17 14 (6) 31 (6) 87 30
April 1996 84 41 20 19 15 9) 31 (8) 91 35
April 1997 80 40 20 20 17 8) 30 (8) 91 38
April 1998 79 40 19 19 16 (8) 32 9) 89 37
April 1999 76 37 18 18 18 9) 29 10 88 39
Mai 2000 75 35 17 18 18 10 27 11 83 40
April 2001 73 34 16 20 19 11 25 10 88 44
April 2002 70 36 18 21 19 11 29 11 94 44
Mai 2003 73 37 19 22 18 11 29 11 91 46
Marz 2004 73 33 14 18 18 11 27 9) 90 40
JD 2005 74 35 16 17 14 11 26 85
JD 2006 73 36 17 19 14 11 26 83
JD 2007 71 37 19 21 15 11 28 85
JD 2008 74 31 13 18 17 14 26 85
JD 2009 72 32 13 20 15 10 24 83
JD 2010 72 32 14 20 15 11 26 83
Stadt Bremerhaven
Mai 1992 17 12 (6) (5) / / 8) / 28 10
April 1993 16 12 (6) (7) (5) / 10 / 29 12
April 1994 17 12 (6) (6) (5) / 9) / 28 13
April 1995 19 10 / / / / 8) / 25 9)
April 1996 17 11 (5) / / / 8) / 25 10
April 1997 18 10 / (5) / / (7) / 24 11
April 1998 16 11 / (6) / / (7) / 26 12
April 1999 17 9) / (5) / / (5) / 21 10
Mai 2000 18 9) / / / / (5) / 19 11
April 2001 17 9) / / / / (7) / 19 10
April 2002 19 (8) / / / / / / 15 (8)
Mai 2003 17 9) (5) (6) / / (6) / 20 10
Marz 2004 16 (8) / / / / (6) / 18 9)
JD 2005 16 (8) / / / / / 18
JD 2006 15 (8) / / / / / 20
JD 2007 16 (8) / / / / / 18
JD 2008 15 (7) / / / / / 17
JD 2009 16 (6) / / / / (5) 15
JD 2010 17 (5) / / / / / 16
Land Bremen
Mai 1992 101 52 25 24 18 (10) 38 11 114 49
April 1993 101 56 29 26 18 (10) 41 11 117 48
April 1994 103 53 26 23 17 (7) 41 9) 114 42
April 1995 105 51 25 21 18 9) 39 (8) 112 39
April 1996 101 52 25 23 20 11 39 10 117 46
April 1997 98 50 24 25 21 10 38 11 115 49
April 1998 95 51 23 25 20 11 39 12 115 49
April 1999 94 46 22 23 21 11 34 12 108 49
Mai 2000 93 44 21 23 22 12 33 13 102 51
April 2001 90 42 21 25 23 14 32 12 107 54
April 2002 89 44 22 26 22 13 33 13 109 53
Mai 2003 90 46 24 28 21 13 35 13 111 56
Marz 2004 89 41 19 23 21 13 33 12 108 49
JD 2005 90 42 20 21 17 13 30 103
JD 2006 87 44 21 23 18 14 31 104
JD 2007 86 45 23 26 18 13 33 102
JD 2008 90 39 18 23 19 16 31 101
JD 2009 88 38 17 24 17 12 29 98
JD 2010 90 37 17 23 18 12 31 99

*) Hochrechnung anhand der Bevdlkerungsfortschreibung auf Basis der Volkszahlung vom 25.05.1987.

Bis 2004: Ergebnisse des Mikrozensus mit fester Berichtswoche.
Ab 2005: Ergebnisse des unterjahrigen Mikrozensus mit gleitender Berichtswoche (Jahresdurchschnitt).

1) Bevdlkerung am Familienwohnsitz bzw. Bevdlkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz.
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Glossar

Alleinerziehende

Alleinerziehende sin d le dige, verheir atet getren nt le-
bende, geschiedene oder verwitwete Mutter und Vater,
die ohne Ehe- oder Lebenspartner/-in mit ihren minder-
oder volljahrigen Kindern (siehe Kinder) in einem Haus-
halt zusammenleben.

Elternteile mit Lebenspartner/- in im Haus halt zahlen zu
den Lebensgemeinschaften mit Kindern.

Alleinlebende

Alleinstehende in Einpersonenhaushalten, die fir sich
alleine in einem Haus halt w ohnen und wirtschaften
(auch als Singles bezeichnet).

Alleinstehende

Alleinstehende sind le dige, verhe iratet getr ennt le ben-
de, geschiedene und verwitwete Personen, die im Ein-
oder Mehr personenhaushalt o hne L ebenspartner/-in
und o hne | edige Kin der le ben. Sie kén nen sich de n
Haushalt m it ausschliellic h f amilienfremden Pers onen
(Nichtverwandten) tei len, be ispielsweise i n ein er Stu-
denten-Wohngemeinschaft oder m it ei nem befre unde-
ten Ehepaar. Ebenso konnen sie in einem Haushalt mit
(nicht ge radlinig be ziehungsweise seiten-) verwandten
Haushaltsmitgliedern le ben, beispielsweise als Onkel,
Tante, Bruder, Schwester, Cousin oder Cousine. Unbe-
deutsam ist hi erbei der F amilienstand der alleinstehen-
den Person.

Allgemeiner Sch ulabschluss (Abschluss an eine r
allgemeinbildenden Schule)

Haupt-(Volks-)schulabschluss: Dieser Absc hluss k ann
nach Erflllung der V olizeitschulpflicht von derzeit 9 bis
10 Sch uljahren an versc  hiedenen weiterfihrenden
Schularten erworben werden.

Abschluss der polytec hnischen Obersc hule der DDR:
Abschluss ei ner Reg elschule fiir all e sch ulpflichtigen
Kinder in der ehemaligen DDR.

Realschulabschluss (Mittlere Reife) oder gleichwertiger
Abschluss: Ein Realschulabs chluss ist das Abschluss-
zeugnis u. a. ei ner Realschule (o der M ittelschule),
eines Re alschulzweiges an Gesamtschulen oder einer
Abendrealschule. Als gleichwertig gilt das V ersetzungs-
zeugnis in die 11. Klasse e ines Gymnasiums oder das
Abschlusszeugnis einer Ber ufsaufbau- oder Berufs-
fachschule.

Fachhochschulreife: Sie k ann an ei ner ber uflichen
Schule (z. B. Fachoberschule, berufliches Gymnasium,
Berufsfachschule), aber auch an einer allgemeinbilden-
den Schule mit Abschluss der 12. Klasse eines Gymna-
siums und einem, in der Regel einjahrigen, gele nkten
beruflichem Pr aktikum er worben werden. Die Pr akti-
kumsbestimmungen sind nicht bun deseinheitlich g ere-
gelt und variieren zwischen den Bundeslandern.

Hochschulreife: Die allgemeine Hochschulreife kann an
einer all gemeinbildenden Sc hule mit Abschluss e ines
Gymnasiums oder dem Gymnasialzweig einer integrier-
ten Gesamtschule erworben werden. Die fachgebunde-
ne Hochschulreife wird an einer entsprechenden beruf-

lichen Sch ule erreicht (u. a. beruflic hes G ymnasium,
Berufsfachschule; Fach akademie). In der DDR konnte
die Hoc hschulreife an der e rweiterten Obe rschule er-
worben werden.

Alter

Ab dem Erhe bungsjahr 19 75 erfolgt in T abellen, die
eine Glie derung n ach A ltersgruppen enthalten, di e
Darstellung d er Ergeb nisse entsprech end der sog e-
nannten Altersjahrmethode. Das bedeutet, die Angaben
beziehen sich auf das Alter zum Erhebun  gszeitpunkt
bzw. in der Berichtswoche. B erichtswoche ist die W o-
che, die der Befragungswoche vorangeht.

Angestelite

Zu den Angestellten z dhlen alle nic ht be amteten Ge-
haltsempfénger/-innen einschlief3lich sonstige Besch af-
tigte mit klein em Job neb en Schule, Studium oder Ru-
hestand. Angestellte arbeiten Gberwiegend in kaufman-
nischen, technischen und Verwaltungsberufen.

Fir die Z uordnung ist gru ndsatzlich di e Stellu ng im
Betrieb bzw. die V ereinbarung im Arb eitsvertrag e nt-
scheidend und nicht di e Art des Versic herungsverhalt-
nisses bzw. die Mitgliedschaft in einer Re ntenversiche-
rung fir Angestellte.

Leitende Ange stellte ge Iten ebenfalls als Angeste llte,
sofern sie n icht Miteigentiim er/-innen sind. Den Ange-
stellten werden auch die Auszubildenden in anerkann-
ten kaufmannischen und technischen Ausbildungsberu-
fen sowie Zivildienstleistende zugeordnet.

Arbeiter/Arbeiterinnen

Alle Lohnempfanger/-innen, unabhangig von der Lo hn-
zahlungs- und Lohnabrechnungsperiode und der Quali-
fikation, fern er Heimarbeiter/-innen sowie Hausgehilfin-
nen und Hau sgehilfen. De n Arbeiter/-innen werden
auch die Auszubildenden in anerkannten gewerblichen
Ausbildungsberufen zugeordnet.

Auslander/Auslanderinnen

Auslander/-innen sind Personen, die nicht Deutsche im
Sinne des Art ikels 11 6 A bsatz 1 Gru ndgesetz (GG)
sind.

Dazu zéhlen auch Staatenlose und Personen mit unge-
klarter Staatsa ngehdrigkeit. Ausla nder/-innen g ehéren
zu den Personen mit Migrationshintergrund. Sie kénnen
in Deutschland geboren oder zugewandert sein.

Deutsche, die zugleich eine fremde Staatsangehdérigkeit
besitzen, gehéren nicht zu den Auslandern.

Die M itglieder der Stati onierungsstreitkrafte so wie die
auslandischen dip lomatischen u nd k onsularischen
Vertretungen i m Bundes gebiet unterli egen nichtde n
Bestimmungen des A uslandergesetzes u nd werden
nicht statistisch erfasst.

Auszubildende in anerkannten Ausbildungsberufen

Personen, die in praktisc her Berufsa usbildung steh en
(einschlieBlich Praktikantinnen u nd Pr aktikanten s owie
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Volontar/-innen). Normal erweise mi nden kaufmanni-
sche und technische Ausbildungsberufe in einen Ange-
stelltenberuf und g ewerbliche A usbildungsberufe i n
einen Arbeiterberuf.

Die Auszubildenden sind, sofern nic ht gesondert nach-
gewiesen, in den Zahlen der Angeste lliten bz w. Arbei-
ter/-innen enthalten.

Personen, die ein Praktik um oder Vo lontariat absolvie-
ren, zahlen in der Bildungs statistik z war nicht zu den
Auszubildenden, werden a ber im Mikr ozensus d iesen
zugeordnet.

Beamte/Beamtinnen

Personen in einem o6ffentlich-rechtlichen Dienstverhalt-
nis des Bundes, der Lander, der Gemeinden und sons-
tiger Kor perschaften des offentlichen R echts (ein-
schliellich der Beamtenanwarter/-innen und der Beam-
ten und Beamtinnen im Vorb ereitungsdienst), Richter/-
innen s owie S oldaten und S oldatinnen. F erner za hlen
im Mikrozens us auch W ehrdienstleistende, Pfarrer,
Priester, kirchliche Wirdentr &ger s owie Beamte und
Beamtinnen in den Sicherheitsdiensten dazu.

Beruflicher Bildungsabschluss ( Abschluss ein er
berufsqualifizierenden Ausbildung o der einer Aus-
bildung an Hochschulen)

Berufliches Praktikum und Anlernausbildung: Als beruf-
liches Praktikum gilt ei ne mindestens einjahrige (friiher
6-monatige) praktische Ausbildung im B etrieb (z. B.
technisches Praktikum).

Berufsvorbereitungsjahr: Das Berufsvorber eitungsjahr
bereitet Jugendliche ohne Ausbildungsvertrag a uf eine
berufliche Ausbildung vor.

Lehre im dualen System: Die Lehrausbildung setzt den
Abschluss ei ner mind estens z wei Jahr e dauernden
Ausbildung v oraus. Di e Ber ufsausbildung wird dabei
gleichzeitig in den Aus bildungsbetrieben un d den Be-
rufsschulen vermittelt.

Berufsfachschulabschluss:  Abschlusszeugnis ei ner
Berufsfachschule flr Berufe , fur die n ur e ine B erufs-
fachschulausbildung mdglich ist,

z. B. Héhere Handelsschule oder einer Kollegschule in
Nordrhein-Westfalen so wie einer ei njahrigen Sch ule
des Gesundheitswesens.

Meister-/Technikerausbildung oder g leichwertiger
Fachschulabschluss: Ein Meistera bschluss liegt vor
wenn ei ne Me isterprifung vor ei ner Kamme r (z. B.
Industrie- und Hand elskammer, Hand werkskammer
usw.) abgelegt wurde. Fach-/Technikerschulen werden
in de r R egel fre iwillig na ch einer b ereits erworbenen
Berufsausbildung od er prak tischen Ber ufserfahrung,
teilweise auch nach langjahriger praktischer Arbe itser-
fahrung oder mit dem Nach weis einer fachspezifischen
Begabung besucht und vermitteln eine vertiefte berufli-
che F achbildung. Ei nbezogen ist auch d er Absch luss
an einer zwei- oder der dreijahrigen Fachakademie und
einer Berufsakademie.

Abschluss e iner Fa chschule i n d er eh emaligen D DR:
Diesen A bschluss haben Personen erworben, die dort
eine Fach- und Ingenieurschule, z. B. fir Grundschul-
lehrer, Okonomen, Bibliothekare, Werbung und Gestal-
tung abgeschlossen haben.

Abschluss einer Verwaltungsfachhochschule: beinhaltet
das Studium an einer v erwaltungsinternen F achhoch-
schule z wecks Ausb ildung v on Nachwuchskraften fur
den ge hobenen nic httechnischen Di enst d es Bu ndes
und der Lander.

Fachhochschulabschluss (a uch Ing enieurabschluss):
beinhaltet d as Studi um a n F achhochschulen (o hne
Verwaltungsfachhochschulen).

Gleichwertig sind hier auch die friih eren A usbildungs-
gange an Hoheren Fachschulen fir Sozialwesen, Sozi-
alpadagogik, W irtschaft usw . u nd a n Pol ytechniken
sowie friiheren Ingenieurschulen anzusehen.

Abschluss einer Univers itat (wissenschaftliche Hoch-
schule, auc h Kunsthochschule)/Promotion: Als Univer-
sitatsabschluss gelte n Staats examen an Universitaten,
Gesamthochschulen, F ernuniversitaten, t echnischen
Hochschulen und p &dagogischen s owie th eologischen
und Ku nst- u nd M usikhochschulen. Pr omotion o der
Doktorprifung setzt in der  Regel e ine andere erst e
akademische Abschl usspriifung voraus, kann  aber
auch in einigen Fallen der erste Abschluss sein.

Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept)

Nach dem im Mikrozensus zugrunde liegenden Labour-
Force-Konzept der Int ernational L abour Organization
(ILO) glied ert sich di e Bevd lkerung nac h i hrer Betei li-
gung am Erwerbsleben in Erwerbspersonen, untert eilt
in Erwerbstétige u nd Erwerbslose, und Nichterwerbs-
personen.

Bevolkerung am Haupt- und Nebenwohnsitz

Zur Bevdlkerung am Haupt- und Nebenwohnsitz, friher
auch als "wohnberechtigte Bevélk erung" beze ichnet,
zahlen alle inder Gemei nde wohnhaften Perso nen,
unabhangig davon, ob sie noch eine weitere Wohnung
oder Unterkunft besitzen und von wo aus sie zur Arbeit
oder Aus bildung ge hen, bez iehungsweise wo s ie sich
Uberwiegend aufhalten (Mehrfachz&hlungen). Ferner ist
es unerheblich, ob eine Person in einem Privathaushalt
lebt (si ehe Bevdlkerung in Privathaushalten) oder z ur
Bevdlkerung in Geme inschaftsunterkiinften (sie he Be-
vblkerung in Geme inschaftsunterkiinften) zahlt,d. h .
dort wohnt und keinen eigenen Haushalt fihrt.

Zur Bevdlkerung am Haupt- und Neben wohnsitz zahlen
alle g emeldeten Ausl ander/-innen (ei nschlieRlich de r
Staatenlosen).

Aus mel derechtlichen Grii nden werden Soldat(en)/-
innen im Gru ndwehrdienst oder auf W ehriibung der
Wohngemeinde vori hrer Einberufung zugeordnet.
Entsprechend wird bei P atient(en)/-innen i n Kra nken-
hausern s owie b ei P ersonen in Untersuchungshaft
verfahren. Be rufssoldat(en)/-innen, Sol dat(en)/-innen
auf Zeit, Angehorige der Bundespolizei und der B ereit-
schaftspolizei in  Gemeinschafts-unterklinften werden
ebenso wie di e Strafgefan genen so wie al le Da uerin-
sassen von Gemeinsc haftsunterklinften und dasi n
diesen Unterkiinften wohnende Personal sowohl in den
Gemeinden, ind enen diese Unt erkiinfte lie gen, al s
auch in den Gemeinden, in denen sie eventuell einen
weiteren Wohnsitz haben, erfasst.

Angehdrige d er ausléd ndischen Stationierungsstreitkraf-
te sowie der auslandischen diplomatischen und konsu-
larischen Vertretungen

mit ihren Fa milienangehdrigen werden grundsatzlich
nicht statistisch ermittelt.

Bevolkerung in Fa milien/Lebensformen am Ha upt-
wohnsitz

Grundlage fur die D arstellung von Er gebnissen des
Mikrozensus n ach dem Lebensformenkonzept istdi e
Bevolkerung i n Familie n/Lebens-formenam Haupt-
wohnsitz, friiher auch als ,Bevélkerung (Lebensformen-
konzept)* bz w. "Bevdlkerung a m F amilienwohnsitz"
bezeichnet.
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Sie wird von der Bevélkerung in Privathaushalten abge-
leitet und ist zahl enmaRig geringer als dies e. Nicht zur
Bevolkerung i n F amilien/Lebensformen am Hau pt-
wohnsitz ge hort die Bevo lkerung i n Gemei nschaftsun-
terklinften. Personen mit mehreren Wohnsitzen (Haupt-
und ein oder mehrere Nebenwohnsitze) werden bei der
Bevolkerung i n F amilien/Lebensformen am Hau pt-
wohnsitz — im Gegensatz zur Bevélk  erung in Privat-
haushalten — nur einmal erfasst.

Zur Bevolkerung in F amilien/Lebensformen am Hau pt-
wohnsitz zah len —u nabhangig vom eigenen A ufent-
haltsort zum Berichtszeitpunkt (Hau pt- o der N eben-
wohnsitz) — alle Mitglieder einer Familie/Lebensform (z.
B. nichtehe liche Le bensgemeinschaft mit Kindern)
deren Bez ugsperson am Ortder H auptwohnung lebt.
Insofern kbn nen e inzelne Mitglied er der F ami-
lie/Lebensform sel bst am Ne benwohnsitz leben, wah-
rend sie gleichzeitig — e ntsprechend dem Wohnsitz der
Bezugsperson ihrer Familie/Lebensform — z ur Bevolke-
rung in F amilien/Lebensformen am  Hauptwohnsitz
zahlen. Di ese Vorge henswiese erm 6glicht es, Mehr-
fachzahlungen von Personen mit mehreren Wohnsitzen
zu verme iden. Gleichz eitig kann die betr achtete L e-
bensform als eine g eschlossene zusamm engehdrige
Einheit abgebildet werden, auch wenn einzelne Mitglie-
der zeitweilig abwesend sind.

Um Familien/Lebe nsformen statistisch aus werten und
darstellen zu k 6nnen, verwendet der Mikrozensus eine
Bezugsperson der Familie/Lebensform. Die Bezugsper-
son bei Ehepaaren ist der Ehemann, bei nichtehelichen
(gemischtgeschlechtlichen) L ebensgemeinschaften d er
mannliche L ebenspartner, bei gleichgeschlechtlichen
Lebensgemeinschaften der/d ie altere Le benspartner/-
in, bei Alleinerziehenden der alleinerziehende Elternteil
und bei Alleinstehenden die Person selbst. Bei gleich-
geschlechtlichen L ebensgemeinschaften gleichaltriger
Partner entscheidet die Reihenfolge, in der die Lebens-
partner im Fragebogen eingetragen sind. Bezugsperson
der Lebensgemeinschaft ist der Le benspartner mit der
niedrigeren Personennummer.

Ab dem Mikro zensus 2 005 kann a uch b ei Lebe nsfor-
men der H aupteinkommensbezieher anstelle der Be-
zugsperson verwendet werden.

Die ihn betreffenden Erhebungsmerkmale werden dann
—stellv ertretend fir  die gesamte E inheit ,F ami-
lie/Lebensform® — in der Statistik nachgewiesen.

Bevolkerung in Gemeinschaftsunterkiinften

Zur Bevolk erung in Geme inschaftsunterkiinften zah len
alle Personen, die dort wohnen und nicht fur sich  wirt-
schaften, d. h . keinen eigenen Ha ushalt fihre n. Vo-
ribergehend Anwesende i n Gemeinsc haftsunterkiinf-
ten, z. B. Gaste in H otels, P atient(en)/-innen in Kr an-
kenhausern, H eil-, Pfle geanstalten, Insass en von ge-
schlossenen Heimen od er Mitbewohner/-innen in K I8s-
tern, die sich dort nur voriibergehend, d. h. weniger als
drei Mon ate aufhalten, werden nicht in die Erh ebung
einbezogen. Kranke i n He il- und Pfle geanstalten o der
Sanatorien 0. A. werden nurdan nin die Erheb ung
einbezogen, wenn sie wegen der Lange des Aufenthal-
tes dort gem eldet sind oder auf3erhalb der Einrichtung
keinen weiteren W ohnsitz (Wohnraum) haben. Auslan-
dische Arb eitnehmer/-innen in Ar  beitsunterkinften
werden in die Befragung einbezogen.

Im Gegensatz zu Privath aushalten werden im Mikro-
zensus nicht alle Bewohner/-innen von Gem einschafts-
unterkinften befragt.

Die Auswahl erfolgtinde n ausgewahlten Gemein-
schaftsunterkiinften U ber vor gegebene Buchstaben fiir
Nachnamen.

Dieser A uswahl li egen bes ondere R egeln zugru nde.
Fir diese P ersonen gi bt die Aus wahlbezirksbeschrei-
bung d urch bestimmte Buc hstabenkombinationen fii r
die Nachnamen ei ne A uswahl vor (z um B eispiel alle
Nachnamen beginnend mit ,HET-PAP* oder mit ,GLE-
LAT®). Nur diese Bewohner/-innen werden befragt.

Bevolkerung in Privathaushalten

Fir die D arstellung der Ha ushalte u nd ih rer Struktu r
wird die Bev oOlkerung i n P rivathaushalten zugr unde
gelegt. Hi erzu z&h len a lle Personen, die am Haupt-
oder N ebenwohnsitz allein ( Einpersonenhaushalt) od er
zusammen mit anderen Personen (Mehrpersonenhaus-
hatt) eine wirtschaftliche Einheit (Privathaushalt) bilden.
Sie werden auch als Haushaltsmitglieder bezeichnet.

Die Bev dlkerung in Gemei nschaftsunterkinften (sieh e
Bevolkerung i n Gemeinsc haftsunterkiinften) wird n icht
berlicksichtigt, w ohl aber Privathaushalte im Bereich
von Gemeinschaftsunterkiinften.

StandardmaRig wird bei der Bevdlkerung in Privathaus-
halten nicht z wischen Ha upt- und Ne benwohnsitz un-
terschieden. D a ein e Person in mehrere n Privathaus-
halten wohnberechtigt sein kann, sind entsprechend
Mehrfachzahlungen mdg lich. So ist zum  Beispiel der
abwesende Haupteinkommensbezieher d es Haush alts
(siehe Hau pteinkommensbezieher), der in e iner ande-
ren Gemeinde arbeitet un d dort ein e zweite W ohnung
hat, Angehdriger von zwei Haushalten. Einmal zahlt er
zum Haushalt seiner Familie, zum anderen bildet er als
Untermieter einen weiteren Haushalt. Di ese Reg elung
ist mit Blick auf F  ragestellungen der Infra strukturpla-
nung dadurch gerechtfertigt, dass H aushalte an jedem
Wohnsitz W ohnraum in An  spruch n ehmenund d ie
Einrichtungen der jeweiligen Gemeinde nutzen.

Ehepaare

Zu den Ehe paaren gehoren | aut Mikroze nsus nur ver-
heiratet zusa mmenlebende Person en. H alt sich ein
Ehegatte zum Z eitpunkt d er Erheb ung z eitweilig o der
dauerhaft auf’ erhalb des bef ragten Ha ushalts auf und
erteilt der b efragte Ehe gatte fir ihn kei nerlei Angaben,
so ge lten die Ehep artner z war a Is ver heiratet, ab er
getrennt lebend.

Einbiirgerung

Durch E inburgerung er wirbt ein A uslander oder eine
Auslanderin die deutsche Staatsangehdrigkeit.

Bis zur rec htlichen Neuregelung der Rechtsgrundlagen
fur die Ei nblirgerung im Ja hr 200 5 wurde z wischen
Anspruchs-u nd Erm essens-einblirgerungen unter-
schieden. Bis August 1999 wurden Spat aussiedler als
Statusdeutsche im Rahme n der Anspruc hseinbiirge-
rung eingeburgert; danach war dies nicht mehr der Fall.

Erwerbslose

Erwerbslose si nd Pers onen ohne Er werbstatigkeit im
Alter von 15 u nd mehr Ja hren, die sichin den letzten
vier Wochen aktiv um e ine Arbeitsstelle bemiht haben
und sofort, d. h. in nerhalb v on zwei W ochen, fir d ie
Aufnahme einer T atigkeit zur Verfiigun g stehen. Dabei
spielt es keine Rolle, ob sie bei einer Arbeitsagentur als
Arbeitslose gemeldet sind oder nicht. Zu den Erwerbs-
losen werden auch sofort verfligbare Nichterwerbstatige
gezahlt, die i hre Arbeitssuc he abg eschlossen ha ben,
die T atigkeit aber erst inner halb der nachsten drei Mo-
nate a ufnehmen werden. Z u be achten ist , dass das
Verfligbarkeitskriterium b ei den ver 6ffentlichten Er-
werbslosenzahlen des Mikrozensus bis ei nschlief3lich
2004 nicht bericksichtigt wurde.

60 Statistisches Landesamt Bremen | Statistischer Bericht | Bevélkerung und Erwerbstatigkeit, Haushalte und Familien im Land Bremen 2005 bis 2010



Die Unterschiede zwischen der Zahl der Erwerbslosen
und der Zahl der Arb eitslosen d er Bun desagentur flr
Arbeit (BA) s ind erheblich. Einerseits kbnnen nicht bei
den Arb eitsagenturen r egistrierte Ar beitsuchende er-
werbslos sein. Andererseits zahlen Arbeitslose, die eine
geringfiigige T atigkeit ausiiben, nach der Definition der
Internationalen Arbeitsorg anisation (ILO) ni cht als Er-
werbslose, sondern als Erwerbstatige.

Erwerbslosenquote

Prozentualer Anteil d er Erwerbslosen an den Erwerbs-
personen. In viele n F allen erfolgt der N achweis der
Erwerbslosenquoten ausschlieldlich fliir P ersonen im
erwerbsfahigen Alter von 15 bis unter 65 Jahren.

Erwerbspersonen

Personen mit Wohnsitz im B undesgebiet (Inla nderkon-
zept), die ei ne unmittel bar oder mittel bar auf Er werb
gerichtete T atigkeit a usiiben oder s uchen (Selbststdn-
dige, mithelfende F amilienangehérige, abhéngig Be-

schéftigte), un abhangig von der Be deutung des Ertra-

ges dieser Tatigkeit fir ihren Lebensunterhalt und ohne
Rucksicht auf die von ihnen t atsachlich geleistete oder
vertragsmafig zu leistende Arbeitszeit. Alle Erwerbsta-
tigkeiten ein er Person sind f {r die be griffliche Z uord-
nung gl eichwertig, ohn e Riic ksicht dar auf, ob es sic h
um eine hauptberufliche Téatigkeit oder um eine Neben-
tatigkeit, z. B. ein es Re ntners, Pensio nars oder dgl.
handelt.

Die Erwerbspersonen setze n sich z usammen aus den
Erwerbstétigen und den Erwerbslosen.

Erwerbs-/Erwerbstitigenquote

Prozentualer Anteil der Erwerbspersonen (E rwerbstati-
ge und Erwerbslose) bz w. der Er werbstatigen an der
Bevdlkerung.

In viel en F &llen erf olgt der Nach weis de r Er werbs-
/Erwerbstatigenquoten a usschlieRlich fiir Person en im
erwerbsfahigen Alter von 15 bis unter 65 Jahren.

Erwerbstétige

Erwerbstatige sind Personen im Alter von 15 und mehr
Jahren, die im Berichtszeitra um wenigstens 1 Stund e
fir Lohn oder sonstiges Entgelt irgendeiner beruflichen
Tatigkeit nach gehen bz w. i n ein em Arbe itsverhaltnis
stehen (einschliel3lich Soldatinnen und Soldaten sowie
unbezahlte mi thelfende Fa milienangehdrige), sel bst-
standig ein Gewerbe oder eine Landwirtschaft betreiben
oder e inen F reien Beruf au suben. Die d argestellten
Ergebnisse b eziehen sich b ei Vorli egen einer oder
mehrerer Tatigkeiten auf die Haupterwerbstatigkeit.

Nach diesem Konzept g elten a uch alle P ersonen m it
einer ,geringfligigen Beschaftigung”im Sinn e der Sozi-
alversicherungsregelungen al s erwerbstatig. Die V ersi-
cherungspflicht dies er Besc haftigungsverhaltnisse ist

geregelt in § 7 SGB V. W ann eine geringfiigige T atig-
keit vorliegt, ergibt sich aus § 8 SGB IV (u. a. bei einer
Arbeitszeit von 1an gstens zwei M onaten oder 50 Ar-
beitstagen inn erhalb eines Kale nderjahres und ein em
Einkommen, das einen monatlichen Héchstbetrag nicht
Uberschreitet). Die Geri ngfligigkeitsgrenze des monatli-
chen Arbeitsentgeltes lag seit dem 1. April 2003 bei 400
Euro und ist s eit dem 1. Ja nuar 2013 fiir das gesamte
Bundesgebiet einheitlich in Héhe von 450 Euro festge-
schrieben. Als erwerbstatig gelten zudem Personen mit
Arbeitsgelegenheiten in der Mehraufwandvariante nach
§ 16 Satz 2 SGB Il (sogena nnte "Ein-E uro-Jobs", "Ak-
tivjobs" oder "Zusatzjobs").

Familien

Die Familie im statistischen Sinn umfasst im Mikrozen-
sus — a bweichend v on fri heren Ver 6ffentlichungen —
alle Eltern-K ind-Gemeinschaften, das si nd Ehep aare,
nichteheliche (gemisc htgeschlechtliche) und gleic hge-
schlechtliche L ebensgemeinschaften sowie alle inerzie-
hende Mitter und V ater mit ledi gen Kindern im Ha us-
halt. Einbezogen sind in diesen Familienbegriff — neben
leiblichen Kindern — a uch Sti ef-, Pflege- un d Adoptiv-
kinder ohne Altersbegrenzung.

Damit besteht eine statistische Familie immer aus zwei
Generationen ( Zwei-Generationen-Regel): Eltern/-teile
und im H aushalt le bende ledige Ki nder. Kinder, d ie
noch gemeinsam mitden Elterninei nem Haushalt
leben, dort aber bereits eigene Kinder versorgen, sowie
Kinder, die n icht mehrle dig sind oder mit eine(m)/r
Partner/-in in e iner Lebensgemeinschaft leben, werden
im Mikrozensus nicht der Herkunftsfamilie zugerechnet,
sondern zdhlen als eig ene Familie bez iehungsweise
Lebensform.

Nicht zu den Familien zahlen im Mikrozensus Ehepaare
und Le bensgemeinschaften ohne Kinder s owie Al lein-
stehende.

Hierzu gehoren alle Frauen und Méanner,
= die noch keine Kinder haben,

= deren Ki nder noch im Ha ushalt | eben, d ort aber
bereits eigene Kinder versorgen,

= deren Kinder nicht mehr ledig oder Partner/-in einer
Lebensgemeinschaft sind,

= deren Kinder bereits aus dem elterlichen Haushalt
ausgezogen sind oder

= die niemals Kinder versorgt haben, also dauerhaft
kinderlos waren.

In friiheren Verdoffentlichungen wurden auch verheiratet
getrennt leb ende, geschiedene un d ver witwete Perso-
nen ohne Kinder zu den Fam ilien (im Sinn e von "Rest-
familien") ger echnet unddie Date n als "Fami-
lien/Alleinstehende ohne Kinder" dargestellit.

Gemeinschaftsunterkiinfte

Gemeinschaftsunterkiinfte sin d 6ffentlich e u nd priv ate
Einrichtungen (z. B. Altenheime), die einem bestimmten
sozialen oder religiésen Zweck dienen. Die in Gemein-
schaftsunterklnften le benden Person en si nd gem ein-
schaftlich u ntergebracht un d fihren kei nen eig enen
Haushalt, weil ihre V ersorgung und/oder ihre Betre u-
ung vol Istdndig d urch die Einrichtung i bernommen
werden.

Haupteinkommensbezieher des Haushalts

Um Haushalte statistisch au swerten und d arstellen zu
kénnen, ermittelt d er Mikr ozensus seit 20 05 eine(n)
Haupteinkommensbezieher/-in im Haushalt. Dies ist die
Person mitd em hdchste n monatl ichen N ettoeinkom-
men im Ha ushalt. Die ges amte Einheit ,Ha ushalt* wird
stellvertretend durc hd ie Erhebungsmerkmale des
Haupteinkommensbeziehers des Haushalts (z. B. Alter,
Geschlecht, F amilienstand, Stellung im B eruf) statis-
tisch nachgewiesen.

Vor 2005 wurde als Bezugsperson des Ha ushalts die-
jenige P erson mit ihre n Erh ebungsmerkmalen in der
Statistik nac hgewiesen, d ie im Er hebungsbogen als

erste Person eingetragen ist. Personen unter 15 Jahren
(ausgenommen Einp ersonenhaushalte) si nd als B e-
zugsperson ausgeschlossen. Vorgabe bei d er Reihen-
folge d er H aushaltsmitglieder im F ragebogen: Ehe gat-
ten, Kinder, Verwandte, Familienfremde.
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Haushalt

Als (Privat-)Haushalt z& hlt j ede zu sammen wohnende
und eine wirtschaftliche Ei nheit bildende P ersonenge-
meinschaft ( Mehrpersonenhaushalte) so wie Personen,
die allein wohnen und wirtschaften ( Einpersonenhaus-
halte, z. B. a uch Ei nzeluntermieter). Z um Haus halt
kénnen verwandte und familienfremde Personen geho-
ren (z. B. Hausp ersonal). Gemeinschaftsunterkiinfte
gelten nicht als Haushalte, kbnnen aber Privathaushal-
te beherbergen (z. B. den Haushalt des Anstaltsleiters).

Haushalte mit mehreren W ohnsitzen (W ohnungen am
Haupt- un d einem oder me hreren N ebenwohnsitzen)
werden mehrfach gezahilt (siehe Bevdlkerung in Privat-
haushalten). In ei nem H aushalt kd nnen gleichzeitig
mehrere F amilien/Lebensformen (z. B. ein Ehe  paar
ohne Kin der sowie eine al leinerziehende Mutter mit
Kindern) leben. Die Zahl der Haushalte stimmt nicht mit
derjenigen der Familien Uberein.

Haushalte werden Ublicherweise nicht nach Haupt- und
Nebenwohnsitz untersch ieden, weilsi eanj edem
Wohnsitz W ohnraum u nd Infrastrukturei nrichtungen i n
Anspruch nehmen. Stehen ékonomische Fragestellun-
gen (Einkommen und Verbrauch) im Vord ergrund wer-
den zur Vermeidung vo n Mehrfac hzéhlungen aus-
schlief3lich Haushalte am Hauptwohnsitz betrachtet. Die
Zuordnung de r Haush alte n ach Ha upt- u nd Ne ben-
wohnsitz erfol gt ab dem Mi krozensus 200 5 Gber de n
Haupteinkommensbezieher des Haushalts.

Zu den in Priv athaushalten am Hauptwohnsitz (Neben-
wohnsitz) lebenden Personen zahlen entsprechend alle
Haushaltsmitglieder mit B ezugsperson bzw. Ha uptein-
kommensbezieher des Haushalts am Ort der Ha  upt-
wohnung (Nebenwohnung). Insofern kann der persoénli-
che W ohnsitz einz elner Mitgl ieder von Me hrpersonen-
haushalten vom Wohnsitz der Einheit ,Haushalt* abwei-
chen.

Haushaltsgrofe
Zahl der Haushaltsmitglieder.

Haushaltsmitglieder
siehe Bevolkerung in Privathaushalten.

Kinder

Ledige P ersonen ohne L ebenspartner/-in und ohne
eigene Kinder im Haus halt, die mit min destens einem
Elternteil in e iner F amilie (siehe Familien) zusammen-
leben. Als Kinder gelten im Mikrozensus — neben leibli-
chen Kindern — auch Stief-, Adoptiv- und Pflegekinder,
sofern die zuvor genannten Voraussetzungen vorliegen.
Eine Altersbegrenzung fir die Zahlung als Kind besteht
prinzipiell nicht.

Kinder, die noch gem einsam mit de n Eltern in einem
Haushalt leben, dort aber bereits eigene Kinder versor-
gen, nicht mehr ledig sind oder mit einem Partner/einer
Partnerin in ei ner Leb ensgemeinschaft leben, werden
nicht der Herkunftsfamilie zugerechnet, sondern zahlen
statistisch als eigene Familie bzw. Lebensform.

Lebensformen

Grundlage fir die Bestimmu ng e iner L ebensform sind
soziale Bezi ehungen z wischen de n Mitgl iedern e ines
Haushalts. Eine Lebensform kann aus einer oder me h-
reren Perso nen b estehen. Die privaten Lebensformen
der Bev 6lkerung werden im Mikrozensus grundsatzlich
entlang zweier ,Achsen” statistisch erfasst: Erstens der
Elternschaft und z weitens der Partnerschaft. Entspre-

chend dieser Systematik zahlen zu den Lebensformen
der B evilkerung P aare mit ledigen Ki ndern und ohne

ledige Kinder, alle inerziehende Elterntei le m it Kinder n
sowie alleinstehende Pers onen o hne P artner/-inun d
ohne ledige Kinder im Haushalt.

Als Haushaltsbefragung konzentriert sich der Mikrozen-
sus auf das Beziehungsgeflige der befragten Menschen
in den ,eigenen vier W anden®, also auf ein en gemein-
samen H aushalt. Eltern-Kin d-Beziehungen, die Gb er
Haushaltsgrenzen hinweg bestehen, oder Partnerschaf-
ten mit getre nnter Ha ushaltsfiihrung, das s ogenannte
,Living apart together®, bleiben daher unbertcksichtigt.

Lebensformen am Ne benwohnsitz so wie d ie Bev Olke-
rung i n Gem einschaftsunterkiinften werden ausd er
Betrachtung ausgeblendet.

Lebensgemeinschaften

Unter einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft wird im
Mikrozensus eine L ebenspartnerschaft verstanden, b ei
der zwei gemischt- oder g leichgeschlechtliche Le bens-
partner ohne Trauschein beziehungsweise zwei gleich-
geschlechtliche L ebenspartner mit T rauschein o der
notarieller Beglaubigung in einem Haushalt zusammen-
leben und gemeinsam wirtschaften.

Ab dem Mikr ozensus 1996 wird die Frage gestellt, o b
die Pers onen Lebe nspartner/-in ei nes H aushaltsmit-
gliedes si nd ( Die Be antwortung ist frei willig). Bis ein-
schlieBlich zum Mikroze nsus 2005 war es unerheblich,
ob die Partn erschaft als ei ngetragene L ebenspartner-
schaft nach d emim Jahr2 001 e ingefihrten Le bens-
partnerschaftsgesetz (LPartG) registriert wurde.

Ab dem Jahr 2006 werden im Mikrozensus beim Fami-
lienstand a uch ei ngetragene L ebenspartnerschaften
erhoben.

Migranten/Migrantinnen

Migrant(en)/-innen sin d P ersonen, d ie nicht auf de m
Gebiet der heutigen Bundesrepublik Deutschland, son-
dern im Ausland geboren sind (,foreign born®). Sie sind
nach De utschland zu gezogen (Z uwanderer). Sie k 6n-
nen je nach Staatsangehorigkeit Deutsche (z. B. Spat-
aussiedler) oder Auslander/-innen sein. Sie gehdren zu
den " Personen mit Migratio nshintergrund* (siehe Per-

sonen mit Migrationshintergrund).

Migrationsstatus

Der Migrationsstatus einer P erson wird aus deren p er-
sonlichen M erkmalen zu Z uzug, E inburgerung u nd
Staatsangehorigkeit so wie a us de n entsp rechenden
Merkmalen der Eltern best immt. Beim Nach weis d es
Migrationsstatus wird zunachst zwischen Menschen mit
und o hne Mi grationshintergrund u nterschieden; die
Menschen mit Migratio nshintergrund (si ehe Person en
mit Migrationshintergrund) werden w eiter untergliedert.
Beim N achweis des detaillierten Migr ationsstatus wer-
den Personen mit Migrationshintergrund nach weiteren
Merkmalen unterschieden, z. B. nach der Staatsange-
horigkeit oder der Aufenthaltsdauer.

Fir die Z wecke der Z eitreihenanalyse wird z wischen
einem Migrati onshintergrund im eng eren und e inem
solchen im weiteren Sinne unterschieden. Personen mit
Migrationshintergrund i.e.S. sindi nal len Jahrenal s
solche identifizierbar. Zu den Personen mit Migrations-
hintergrund i. w.S. ge héren zusatzlich P ersonen mit

nicht durchgehend bestimmbarem Migrationsstatus, die
aufgrund der Zusatzfragen zu Migration im Mikrozensus
2005 und 2009 als solche erkennbar sind.

Nettoeinkommen

Persénliches Nettoeinkommen: Im Mikrozensus wird flr
jedes H aushaltsmitglied d ie H6 he des p ersonlichen

62 Statistisches Landesamt Bremen | Statistischer Bericht | Bevélkerung und Erwerbstatigkeit, Haushalte und Familien im Land Bremen 2005 bis 2010



Nettoeinkommens im | etzten Monat (Sum me aller Ein-
kunftsarten ohne Ste uern u nd Sozi alversicherungsbei-
trage, z. B. Erw erbseinkommen, Untern ehmereinkom-
men, Rent e, Pensi on, 6 ffentliche U nterstiitzungen,
Einkommen aus Vermietung und Verpachtung, Arbeits-
losengeld bz w. -hilfe, Kind ergeld, W ohngeld, Sachb e-
zlige) erfragt. Dazu m Ussen sich die B efragten in ein
Raster vor gegebener Ei nkommensklassen selbst ei n-
stufen. Sel bststdndige Landwirte in der H aupttatigkeit
brauchen ke ine An gabe z ur H6 he des p ersdnlichen
Einkommens zu machen.

Haushaltsnettoeinkommen: Neben dem persé nlichen
Nettoeinkommen der Haushaltsmitglieder wird fir jeden
Haushalt die Héhe seines Nettoeinkommens im letzten
Monat (S umme aller E inkunftsarten ohne Steuern und
Sozialversicherungsbeitrage, z. B. Er werbseinkommen,
Unternehmereinkommen, Re nte, Pens ion, 6ffentlic he
Unterstlitzungen, Einkomme n aus Verm ietung und
Verpachtung, Arbeitsl osengeld bz w. -hilfe, Kind ergeld,
Wohngeld, Sachbezlige) erfragt. Dazu m uss die H aus-
haltsbezugsperson (erste im Fragebogen eingetragene
Person) d as Haushaltsnettoeinkommen i n ein R aster
vorgegebener Einkommensklassen einstufen.

Bis 19 95 wurde d as H aushaltsnettoeinkommen a us
dem Individualeinkommen der einzelnen Haushaltsmit-
glieder ermittelt.

Ab 1996 wird die Hohe des Haushaltsnettoeinkommens
direkt erfragt.

Nettoeinkommen d er F amilie/Lebensform: Das Netto-
einkommen der Familie/Le bensform ist die Summe de r
personlichen Nettoeinkommen a ller Mitgl ieder der F a-
milie/Lebensform. Fiir Familien/Le bensformen, die mit

weiteren F amilien/Lebensformen i n e inem Haus halt
zusammenleben, kann g egebenenfalls auch kein Ein-

kommen der Familie/Lebensform vorliegen.

Da die Einkommensermittlung aufgrund der Bewertung
der e ntnommenen e igenproduzierten Giiter in der
Landwirtschaft sch wierig ist, miissen Ha ushalts- bz w.
Familieneinkommen da nn nicht a ngegeben werden,
wenn mindestens eine Person im Haush alt bzw. in der
Familie in der Hau pterwerbstatigkeit se Ibststandige/-r
Landwirt/-in ist.

Nichterwerbspersonen

Nichterwerbspersonen sind Personen, die keinerlei auf
Erwerb geric htete Tatigkeit ausii ben und nach dem
ILO-Konzept weder als er werbstatig noch als erwerbs-
los e inzustufen sin d. Im Mikrozens us werdend ie
Nichterwerbspersonen untergliedert in arbeitssuchende
Nichterwerbspersonen u nd nicht aktiv e Ni chterwerbs-
personen.

Zu de n nicht aktiven Nichterwerbspersonen ge hdren
Personen, die keine Erwerbstatigkeit suchen, jinger als
15 Jahre oder 75 Jahre und alter sind.

Personen mit Migrationshintergrund

Zu den Pers onen mit Mi grationshintergrund ge hort die
auslandische Bevdlkerung — unabhangig davon, ob sie
im Inland oder im Ausla nd geboren wurde — sowie alle
Zugewanderten un abhéangig voni hrer Nationalitat.
Daneben zahlen zu den Personen mit Migrationshinter-
grund auch die in Deutschland geborenen eingebirger-
ten Ausla nder so wie ei ne Reihe von i n Deutsch land
Geborenen mit deutsch  er Staatsangehdrigkeit, be i
denen sich der Migrationshintergrund aus dem Migrati-
onsstatus der Eltern ableitet. Zu den letzteren gehdéren
die de utschen Kinder (Nachkommen der ersten Ge ne-
ration) von S pataussiedlern un d Ei ngeblrgerten un d
zwar auch dann, wenn nur ein E Iternteil d iese B edin-
gungen erflllt, wahrend der andere keinen Migrations-

hintergrund a ufweist. AufRerdem geh 6ren zu dies er
Gruppe seit 2000 auch die (d eutschen) Kinder auslan-
discher Eltern, die die Bedingungen fiir das Optionsmo-
dell erflillen, d. h. mit einer deutschen und einer aus-
landischen Staatsangehdrigkeit in Deutschland geboren
wurden.

Schiiler/-innen und Studierende

Besucher von allgemeinbildenden und berufsbildenden
Schulen bz w. Hochsc hulen, auch wenn sie nebenher
erwerbstatig sind.

Erwerbstatige Berufsschuler/-innen werden nicht zu den
Schiilern, sondern zu den Erwerbstatigen gerechnet.

Staatsangehorigkeit

Unter Sta atsangehdrigkeit wird die rec htliche Z ugehd-
rigkeit einer P erson z u e inem bestimmten Staat ver-
standen.

Personen, die Deutsche im S inne des Artik el 116 Ab-
satz 1 Grundg esetz (GG) si nd, werden al s Deutsch e
nachgewiesen.

Personen, die sowohl die deutsche als auch eine aus-
landische Staatsangehdrigkeit ang eben, werden eben-
falls als Deutsche erfasst.

Stellung im Beruf

Nach der Stell ung im B eruf werden Erwerbstétige in
folgende Kategorien gegliedert:

Selbststédndige: Personen, die ein U nternehmen, einen
Betrieb oder eine Arbeitsstatte gewerblicher oder land-
wirtschaftlicher Art wirtschaftlich und organisatorisch als
(Mit-)Eigentimer/-innen o der Pachter/-in nen| eiten
(einschlieBlich selbststd ndige Ha ndwerker/-innen) so-
wie alle frei beruflich T atigen, Haus gewerbetreibenden,
Zwischenmeister/-innen.

Mithelfende F amilienangehérige: Familienangehoérige,
die in e inem la ndwirtschaftlichen oder nichtlandwirt-
schaftlichen U nternehmen,das von einem Familienmit-
glied als Selbststandigem geleitet wird, mithelfen, ohne
hierfir Lohn oder Gehalt zu erhalten, und ohne dass fiir
sie Pflichtbeitrage zur gesetzlichen Rentenversicherung
gezahlt werden.

Abhéngig B eschéftigte: Beamte (si ehe Be am-
te/Beamtinnen), Angeste llte ( siehe An gestellte), Arbe i-
ter (sieh e Arb eiter/Arbeiterinnen) s owie Au szubildende
(siehe Auszubildende). Sie liben ihre Haupttatigkeit auf
vertraglicher B asis fiir e inen Arbeitgeber in einem ab-
hangigen Arbeitsverhaltnis aus und erhalten hierfiir eine
Vergltung (Ar beitnehmerentgelt: Loh n bz w. Geh alt).
Ein Arbe itsverhaltnis z wischen ei nem Arb eitgeber u nd
einem Arbeitnehmer ist geg eben, wenn zwischen bei-
den ein formlicher oder auch formloser Vertrag besteht,
der normalerweise von beiden Parteien freiwillig abge-
schlossen worden ist und demzufolge der Arbeitnehmer
fur den Ar beitgeber gegen eine Geld- oder Sachvergi-
tung arb eitet. Als abh angig Beschéaftigte gelten a uch
Personen, die vortibergehend nicht ar beiten, sofern sie
formell mit ihr em Arbeitspl atz verbun den sind (z. B.
Urlauber, Kra nke, Streike nde, Ausges perrte, Mutter-
schutz-und  Elternurl auber, Schlec htwettergeld-
empfanger usw.).

Uberwiegender Lebensunterhalt

Der U berwiegende L ebensunterhalt ken nzeichnet d ie
Unterhaltsquelle, aus welcher hau ptsachlich di e Mittel
fir den Lebensunterhalt bezogen werden. Bei mehreren
Unterhaltsquellen wird a uf di e wesentliche ab gestellt.
Die A ngabe ist fir jedes einzelne Haushaltsmitglied
erforderlich.

Statistisches Landesamt Bremen | Statistischer Bericht | Bevdlkerung und Erwerbstatigkeit, Haushalte und Familien im Land Bremen 2005 bis 2010

63



Im Mikrozensus 2005 und 2006 wurden folgende Quel-
len des Uiberwiegenden Lebensunterhalts erhoben:

= Er werbstéatigkeit, Berufstatigkeit
=  Arbeitslosengeld I, Il
=  Rente, Pension

=  Unterhaltd urch Elter n, Ehe partner/-in, Le bens-
partner/-in oder andere Angehdrige

= Eigenes Verm 6gen, Ersparni sse, Z insen, Vermie-
tung, Verpachtung, Altenteil

=  Sozialhilfe, -ge Id, Gru ndsicherung, Asy Ibewerber-
leistungen

= Leistungen aus einer Pflegeversicherung

=  Sonstige U nterstlitzungen (z. B. BAf6G, Vorruh e-
standsgeld, Stipendium).

Im Mikrozensus 2007 bis 2 010 wurden folgende Quel-
len des Uiberwiegenden Lebensunterhalts erhoben:

= Eigene Erwerbstatigkeit, Berufstatigkeit

= Arbeitslosengeld | (ALG I)

=  Leistungen nach Hartz IV (ALG II, Sozialgeld)
=  Rente, Pension

= Eigenes Verm dgen, Ersparni sse, Z insen, Vermie-
tung, Verpachtung, Altenteil

= Laufende Hilfe zum L ebensunterhalt, Grun dsiche-
rung im Alter und bei Erwerbsminderung u. a. Hil-
fenin besonderen Lebenslagen (z. B. Ei ngliede-
rungshilfe, Hilfe zur Pflege)

=  Elterngeld (friiher Erziehungsgeld)

= Nicht aus e igenen Einnahmequellen, sond ern aus
Einkiinften der Eltern, des Ehep artners/der Ehe-
partnerin, des Leb enspartners/der Lebenspartnerin
oder anderer Angehdriger

= Sonstige U nterstitzungen (z. B. BAf6G, Vorruh e-
standsgeld, Sti pendium, Pflegeversicherung, As yl-
bewerberleistungen, Pflegegeld fiir Pflegekinder).

Wirtschaftsbereiche

Fur d ie Gli ederungde r Erwerbstétigen nach  Wirt-
schaftszweigen wurde erstmals i m Mi krozensus 1995
nach der Kilassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe
1993 (WZ 1993), signiert. Die WZ 1993 wurde abgeldst
durch die Ausgabe 2003 (WZ 2003).

Ab 2009 wird die Klass ifikation der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 2008 (WZ 2008), eingesetzt.

Tiefengliederung fir de n M ikrozensus, wobei die e in-
zelnen Wirtschaftszweige zu Wirtschaftsbereichen und
Wirtschaftsunterbereichen zusammengefasst werden.

Mit der Anwendung der neuen Systematik ergeben sich
jeweils Abweichungeni nd er Glie derung der W irt-
schaftszweige, d ie Ve rgleiche mi t vo rangegangenen
Erhebungen teilweise stark einschranken.

Die Ki assifikation d er W irtschaftszweige gr tindet sic h
auf der international geltenden statistischen Systematik
der W irtschaftszweige i n de r Europé ischen Gemein-
schaft - NACE (Nomenc lature gé nérale des activité s
économiques dans les Communautés Européennes).

64 Statistisches Landesamt Bremen | Statistischer Bericht | Bevélkerung und Erwerbstatigkeit, Haushalte und Familien im Land Bremen 2005 bis 2010






Statistisches Landesamt Bremen

An der Weide 14 - 16

28195 Bremen

Telefon: +49 421 361-25 01
E-Mail: office@statistik.bremen.de

www.statistik.bremen.de

StraBenbahn/Bus:
Haltestelle Hauptbahnhof

Auskunftsdienst:

Telefon: +49 421 361-6070
E-Mail: info@statistik.bremen.de

Offnungszeiten:
Montag bis Donnerstag
9.00 bis 15.00 Uhr
Freitag

9.00 bis 13.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

/////IIIlllllll"lllllll
L]




	Inhalt
	Erläuterungen
	1 Ausgewählte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) für die Stadt Bremen
	Tabelle 1.1 Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung
	Tabelle 1.2 Erwerbspersonen am Ort der Hauptwohnung
	Tabelle 1.3 Erwerbstätige am Ort der Hauptwohnung
	Tabelle 1.4 Privathaushalte und Haushaltsmitglieder am Haupt- und Nebenwohnsitz
	Tabelle 1.5 Familien, Paare, Alleinerziehende und ledige Kinder in der Familie
	Tabelle 1.6 Frauen
	Tabelle 1.7 Männer

	2 Ausgewählte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) für die Stadt Bremerhaven
	Tabelle 2.1 Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung
	Tabelle 2.2 Erwerbspersonen am Ort der Hauptwohnung
	Tabelle 2.3 Erwerbstätige am Ort der Hauptwohnung
	Tabelle 2.4 Privathaushalte und Haushaltsmitglieder am Haupt- und Nebenwohnsitz
	Tabelle 2.5 Familien, Paare, Alleinerziehende und ledige Kinder in der Familie
	Tabelle 2.6 Frauen
	Tabelle 2.7 Männer

	3 Ausgewählte Strukturdaten des Mikrozensus 2005 bis 2010 (Jahresdurchschnitt) für das Land Bremen
	Tabelle 3.1 Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung
	Tabelle 3.2 Erwerbspersonen am Ort der Hauptwohnung
	Tabelle 3.3 Erwerbstätige am Ort der Hauptwohnung
	Tabelle 3.4 Privathaushalte und Haushaltsmitglieder am Haupt- und Nebenwohnsitz
	Tabelle 3.5 Familien, Paare, Alleinerziehende und ledige Kinder in der Familie
	Tabelle 3.6 Frauen
	Tabelle 3.7 Männer
	Tabelle 3.8 Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung nach Migrationsstatus
	Tabelle 3.8.1 Bevölkerung ohne Migrationshintergrund am Ort der Hauptwohnung
	Tabelle 3.8.2 Bevölkerung mit Migrationshintergrund am Ort der Hauptwohnung


	Abbildung 1 Bevölkerung im Land Bremen 2010 nach Migrationsstatus und Familienstand
	Abbildung 2 Bevölkerung im Land Bremen 2010 nach Migrationsstatus und Geschlecht
	Tabelle M1 Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung 1992 bis 2010 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Städten
	Tabelle M2 Erwerbstätige 1992 bis 2010 nach ausgewählten Merkmalen und Städten
	Tabelle M3 Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung 1992 bis 2010 nach überwiegendem Lebensunterhalt und Städt
	Tabelle M4 Privathaushalte am Haupt- und Nebenwohnsitz 1992 bis 2010 nach ausgewählten Merkmalen und Städten
	Tabelle M5 Ehepaare, Alleinerziehende und ledige Kinder unter 18 Jahren in Familien 1992 bis 2010nach ausgewählten Merkmalen und Städten
	Glossar



